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Reichsminister Seldte beim Führer .

Besprechungen über die Zukunst des Stahlhelms .

Berlin . 12 . Slug . Der Führer und Reichskanzler

empfing heute den Bundesfuhrer des „ Stahlhelm
"

, Reichs -

Minister Seldte , zu einer Besprechung über die Zukunft
des „ Stahlhelm

"
.

denn noch ist ja der Beistandspakt zwischen der

Sowjetunion und Rumänien trotz allen

Drängens des rumänischen Außenministers Titu -
lescu noch nicht unterzeichnet worden . Zweifellos
werden die sowjetrussischen Offiziere bei den Manövern

nicht nur Kameraden aus den Staaten der Kleinen
Entente begrüßen können , sondern auch Vertreter des

anzösische Militärmission tätig ist , von
er Marschall Pötain in einem Schreiben im März
wt feststellte , daß „ ihre Arbeit viel für Frankreichs
icherheit beigetragen

" Hache. Vor allem haben sich die

wjetruffen bisher für die tschechoslowakischen Flug -

sWtze interessiert , weshalb man dieses Land schon als
«in ( gegen Deutschland vorgeschobenes ) .Flugzeug¬
mutterschiff der Sowjetunion

"
bezeichnete .

Es ist bemerkenswert , daß die militärische Zusammen¬
arbeit jetzt auch so sichtbar aus das Landheer ausge¬
dehnt wird , obwohl bekanntlich die Brücke zwischen
den beiden nicht aneinander grenzenden

) Ländern noch immer nicht geschlagen ist ,

§

. . . . . i Bündnisses abgeschlossen
wurde . So gehört Frankreich als Dritter zu diesem
Bunde , wurden doch schon vor einiger Zeit Vesprechun -

zwischen dem sowjetrussischen , dem tschechoslowaki¬
schen und dem französischen Eeneralstrb angekündigt .

5 ist weiterhin bekannt , daß die Tschechoslowakei
Ukhaz einzige Land ist , in dem heute noch eine

Ein bemerkenswerter Besuch in Prag . — Militärische Zusammenarbeit Moskau — Prag — Paris
Die Rüstungen der Tschechoslowakei .

französischen Bundesgenossen , nahm doch an den vor¬

jährigen Manövern in der Tschechoslowakei kein gerin¬
gerer teil als der jetzige französische Generalstabschef
Eamelin , womit Frankreich wiederum bekundete ,
welches Interesse es an den Prager Rüstungen hat . Es
wäre im übrigen auch gänzlich falsch , die Rüstungen der

Tschechoslowakei irgendwie zu unterschätzen . Im Gegen¬
teil , wir süißen hier auf eine Militärmacht , die unge¬
achtet aller schönen Friedens - und Abrüstungsreden , die

Herr Benesch in Genf gehalten hat , mit allen Mitteln in

erstaunlichem Maße ausgebaut wurde . Die Kriegs¬
stärke dürfte etwa 1400 000 Mann betragen und zwar
700 000 Mann Feldheer und 700 000 Mann ausgebildete
Ersatztruppen .

Es ist nicht ohne Reiz , daß sich die militärische Zu¬
sammenarbeit zwischen Prag und Moskau '

gerade in
den Tagen erneut zeigt , in denen man auf dem Kongreß
der Komintern vernehmen konnte , daß die kommu -
n istisch e P ar t ei in der Tschechoslowakei
gute Fortschritte mache , dank dem Interesse , das

man ihr in Moskau entgegenbringe und daß diese

Kein Krieg , sondern „
koloniale Operation "

Äz l nannten Beistandspaktes , der nach dem Muster des
I fronzösisch - sowjetrussischen

s - M ' ~ *

as . Berlin , 13 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Aus Prag kommt die nicht uninteressante
zÄchricht , daß gestern in der tschechoslowakischen Haupt¬
stadt eine Abordnung sowjetrussischer Offiziere , an
deren Spitze der Kommandant der Moskauer Kriegs¬
schule steht , eingetroffen ist und mit allen militärischen
Ehren empfangen wurde . Diese sowjetrussischen Offi -

g
" >re werden einige Zeit in der Tschechoslowakei bleiben ,

n in der zweiten Augusthälfte stattfindenden Schluß -

„ Parteitag der Freiheit .
"

r Im Zeichen der wiedergewonnenen Wehrhoheit .

Berlin , 13 . Aug . Die Nationalsozialistische Parteikor -
isspondenz teilt mit : ,

g „ Gab der Führer dem Reichsparteitag im Jahre 1934 das
Geleitwort : „ Triumph des Willens "

, so lautet das dies -
i jährige Geleitwort : „ Parteitag der Freiheit

"
.

| Am 16 . März 1935 gab der Führer Adolf Hitler dem
s? deutschen Bolle seine Weh rfre ihc i t wieder . Dieses

große Geschehen bringt Professor Klein ( München ) in der
: diesjährigen Plakette des Reichsparteitages zum Ausdruck ,

mdem er unter dem Hoheitszeichen der Nationalsozialistischen
- Deutschen Arbeiterpartei den Führer mit seinen Soldaten

zeigt . Stolz und trotzig stehen sie ihm zur Seite , als die bei -

Partei bemüht sei , die Tschechoslowakei zum „ Herd
der proletarischen Weltrevolution i . .

I Übungen der Armee beiwohnen und auch industrielle'
S | Unternehmungen besuchen , die für die Ausrüstung der

tschechoslowakischen Armee von entscheidender Bedeu -
° iung sind . An sich ist die militärische Zu¬

sammenarbeit Mischen Moskau und Prag nicht
■

ganz neu . Sie liegt im Sinne des bekannten , foge -

um eine „ Polizeimatznahm e "
, also etwas , was sich

England vorbehalten habe , als es dem Kelloggpakt feine Zu¬
stimmung gegeben habe . Für Abessinien wurde eine solche
Maßnahme allerdings militärischen Charakter behalten ( !) ,
denn die Zivilisterung dieses Volkes lasse sich anders nicht
durchführen . England habe einen großen Einfluß in Addis
Abeba und könne den Kaiser von der Notwendigkeit über¬
zeugen , sich abzufinden . Auf die Frage des Berichterstatters ,
ob denn England bereit fei , so weit zu gehen , lautet die Ant¬
wort : „ Dasi st dasgroßeEeheimnisder Pariser
Konferen z."

Italienische Zahlungsschwierigkeiten .

Loudon , 13 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie „ Daily
Telegraph

" aus Newcastle berichtet , haben sich so gut wie alle
Kohlenausfuhrhäuser am Tyne geweigert , weitere
italienische Kohlenbestellungen anzu¬
nehmen , da ihnen von italienischer Seite schon eine
halbe Million Pfund Sterling geschuldet
werde . Diese La « babe zu einer Arbeitseinschränkung in
einer Anzahl von Bergwerken der Grafschaft Durham geführt .
Auch der Kohlenhandel von Südwales leide schwer unter der
Langsamkeit der italienischen Zahlungen .

den starken Säulen des nationalsozialistischen Deutschlands .
Die Partei als Träger der politischen Macht und der Soldat
im Stahlhelm als Waffenträger der Nation . So bringt die

Plakette zum Ausdruck , daß Adolf Hitler Deutschland ist und
Deutschland Adolf Hiller .

"

E Paris , 13 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Eine hochstehende
c » alionische Persönlichkeit gab dem römischen Berichterstatter

Xcs „ Jour "
einige Erklärungen über die Einstellung

Aralie ns zum italienisch - abessinischen
- Streitfall ab . Auf die Frage des Berichterstatters , ob

651 Vertrag von 1906 der augenblicklichen Lage noch gerecht
= Arde > erwiderte der italienische Politiker : Gegenüber

gS i Abessinien nicht , deshalb lenke Italien auch die Aufmerksam -
"

2 ? der anderen Unterzeichner dieses Vertrages auf die Not -

.3 1 Müdigkeit einer Abänderung . Wenn Italien sich hinsichtlich
r Forderung bisher größte Zurückhaltung auferlegt habe ,

- -2 : deshalb , weil es nicht im voraus eine unnachgiebige
•ra | Allnng cinnehmen wolle . Auf den Einwurf des Bericht -

s , ob dann ein Kriegnoch vermieden werden
MsH . erwiderte die italienische Persönlichkeit : Selbstver -

W ^ Mich ! Das Wort „ Krieg
" könne überhaupt nur für euro -

Verhältnisse angewandt werden . SRenn man nach
5 - Ms oder drei Zusammenkünften im September mit einem

- » - tftnmen nach Genf gehe , das für alle und auch für den
" W ^ . kerbund einen Erfolg darstelle , so werde es sich dann nur

Z " chUm eine ^ kolonialeOperation "
handeln , oder

Hochrufe auf die Rote Armee

und Sowjetrutzland .

Prag , 13 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die sowjet -

vussische Offiziersabocdnung traf in der Nacht zum
Dienstag in Prag ein .

Die Prager Zeitung „ Vohemia
"

berichtet darüber :
Vor dem Wilsonbahnhof erwarteten etwa tausend Per¬
sonen , darunter viele Kommunisten , die Ankunft der

sowjetrussischen Militärgäste unter Führung des Kom¬
mandanten der Kriegsschule , Saposchnikow , die an

den diesjährigen Schlußübungen der tschechoslowakischen
Armee teilnehmen werden . Als die sowjetrussischen
Offiziere die '

Kraftwagen bestiegen , bmch die Menge in
laute Rufe aus : „ Es lebe die Rote Armee , es lebe die

Sowjetunion ! " Die Polizei bemühte sich nur um die

Aufrechterhaltung der Fahrordnung , schritt jedoch gegen
die Kundgeber nicht ein .

Ein Volk von Männern .

Rach längerer Zeit , seit seiner großen europäischen
Reichstagsrede im Mai zum ersten Male , hat der

Führer und Reichskanzler am letzten Sonntag wieder

öffentlich das Wort genommen . Der Anlaß seiner Rede
war an sich eine innere Parteiangelegenheit , denn es

galt , im Stammland der Bewegung , Bayern , die 15 -

jährige Gründungsfeier einer ihrer ältesten Orts -

gruppen in Rosenheim bei München zu begehen , wo der
unbekannte Soldat Adolf Hitler hofsnungsfreudig die

ersten Wirkungen seiner Persönlichkeit , seines Glaubens
und feines deutschen Willens auf die Öffentlichkeit er¬
leben durfte . Aber wie immer , wenn er spricht , gehen
feine Worte über den engen Kreis seiner Zuhörer hin¬
aus und finden ihren Widerhall im ganzen deutschen
Volk , in dem das tiefe Bewußtsein einer Zeitwende
lebt , und im Ausland , das diesem deutschen Schicksal
fassungslos und meist auch verständnislos gegenüber -

fteht . Auf beide , auf Deutschland , wie auf das Aus¬
land , wird die Rosenheimer Rede wirken in ihrer alten

Kraft , in dem mr beirrten Glauben an die deutsche
Sendung der Bewegung und ihres Führers und in dem

ungebrochenen Willen , Frieden zu schließen und zu
halten , wo es möglich ist , den Kampf aber fortzusetzen ,
wo er von innern oder äußern Gegnern des neuen

Deutschlands aufgedrungen wird .
Die inneren Probleme , welche die Staats¬

führung und die Bewegung zurzeit beschäftigen , hat der

Führer in seiner Rede nur leise gestreift . Zn wenigen
Wochen wird der Reichsparteitag in Nürnberg , bei dem
alle in der Bewegung an verantwortlicher Stelle stehen¬
den Männer anwesend sind , und alle die Bewegung
bildenden Organisationen ausmarschieren werden , statt -

sinden , und von dieser Demonstration der Geschlossen¬
heit der Partei und ihrer Einheit mit dem Staat wer¬
den zweifellos die Parolen ausgehen für die neuen

Aufgaben , die dem Nationalsozialismus durch gewisse
Entwicklungen der letzten Zeit gestellt wurden , werden

ausgehen auch die Impulse für die Arbeit , die der kom¬
mende Winter mit seinem Kampf gegen die sozialem
Leiden erfordert . Wenn der Führer aus einem berech¬
tigten Stolze darüber , was er und seine Bewegung in

den letzten 15 Jahren für Deutschland geleistet haben ,
immer wieder die Kraft und den Glauben schöpft , daß
auch die schwierigen Probleme der Gegenwart und Zu¬
kunft mit einem im Kampf gestählten Volke zu bewäl¬

tigen sind , so sollte ihm in diesem Glauben und Ver¬
trauen kein guter Deutscher nachstehen .

Es genügt einen Blick zu werfen auf die sozialen
und politischen Erschütterungen , von denen fast alle
Länder erfüllt sind , einen Blick zu werfen aus die kriti¬

schen Erscheinungen , die sich in den internationalen

Beziehungen auch eng befreundeter Staaten ergeben
haben und sie vor die Entscheidung über Krieg oder

Frieden stellen , um zu ermessen , welchen Weg des Aus¬
stiegs das neue Deutschland in der kurzen Zeit seit der

Machtübernahme durch den Führer des National¬

sozialismus zurückgelegt hat . „ Niemand wird bezwei¬
feln wollen , daß Deutschland seit zweieinhalb Jahren
eine andere Stellung in der Welt einnimmt , als vorher .
Ich bin der Überzeugung , daß niemand in der Welt

unser Reich mehr angreisen kann .
"

Diese stolzen Sätze
bestimmen die heutige Stellung des Deutschen Reiches
in der europäischen und internationalen Politik . Es
wäre nicht möglich gewesen , diese Leistung durch ein¬

fache Staatsakte zu vollbringen , wenn ihnen nicht vor¬

her das Werk nationaler Erziehung durch die Bewe¬

gung und ihren Führer vorausgegangen wäre . Erst sie
hat in den müden Massen des Volkes das Verständnis
dafür mie .be r geweckt , daß nicht nur die Freiheit und

Unabhängigkeit , sondern auch das soziale Glück eines
Volkes von feiner Fähigkeit abhängt , seinen Bestand
mit eigenen Kräften und mit seinem eigenen Mannes¬
mut zu verteidigen . Die Fortführung dieser Erziehung
zu einem Volk von Männern ist deswegen das große
Problem der deutschen Staatssührung .
Gerade an diesem Punkte versagt die Verständnis¬
losigkeit oder Böswilligkeit des Auslandes am meisten .
Ein belgischer Senator hat dieser Tage im Auswärtigen
Ausschuß des Senats die Frage , ob und wann das neue
Deutschland feine Nachbarn mit Krieg überziehen
werde , davon abhängig sein lassen , ob es ihm gelingt ,
das nötige Geld für diesen Krieg aufzutreiben . Welch
eine armselige und spießbürgerliche Beurteilung des

deutschen Vorgangs und welche Verkennung des ver¬
antwortlichen Führers , der seine Berufung aus den
tiefsten ethischen Quellen schöpft und sein Ziel nur
in der Sicherheit und der friedlichen Wohlfahrt des
deutschen Volkes sieht . Freilich , wer nur in geschicht¬
lichen Analogien zu denken vermag und nicht weiß , daß
Cäsarenreiche und Cäsarenthrone in unserer Welt noch
weniger Bestand haben können als srüher , der wird es
auch nie ganz begreifen können , daß man ein Volk von
Männern auch schmieden kann , um ganz anderer , weit
in die Zukunft reichender Ziele willen .
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Gegen Kriegsverzicht Italiens .

London , 13 . Ang . In einem Aufsatz über die bevor¬

stehende Pariser Dreimächtekonferenz erwähnt der diplo¬

matische Mitarbeiter der „ Morning Post
'"

Gerüchte , daß

Eden vielleicht sogar bereit sein werde , eine Revision

kolonialen Besitz st ander zu erörtern , falls

Italien sich verpflichte , nicht zum Kriege zu

schreiten . Auf jeden Fall werde die britische Regierung

eine gewaltige Anstrengung machen , um die italienischen

Wünsche zu befriedigen . Die Aussichten würden bester sein ,
wenn nicht militärische Operationen , sei es auch nür in be -

schränttem Ausmaß , jetzt geradezu eine Notwendigkeit für

Italien geworden wären , wenn es sein Ansehen im Auslande

aufrecht erhalten und seine militärischen Vorbereitungen im

Innern rechtfertigen wolle .

dioji
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Finnländisch - polnische Übereinstimmung .

Abschluß der Besprechungen Becks in Helsingfors .

Helsingsors , 13 . Aug . Die sinnländische Regierung hat
nach der Abreise des polnischen Außenministers eine amtliche
Mitteilung über die Besprechungen mit Oberst Beck ver¬
öffentlicht , in der die völlige Übereinstimmung zwischen Finn¬
land und Polen in allen beide Länder angehenden Fragen
festgestellt wird .

erregen deStimmunginganz Afrika ; wischen
e i B und Schwär ' “• -------- 1 ' ~ ~ : ~ v

Afrikaner sieht in t ; „ . . . . . . . . . . . . „
gegenwärtigen Schwierigkeiten könnten unter Umstünden
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Unterredung Mussolinis mit dem französischem
Botschafter .

Kein Verzicht auf Souveränität

und Unabhängigkeit .
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a n T r a n s p o r i s ch i f f e n für die Truppentransporte
Ostafrika hat die italienischen Schiffahrtslinien jetzt veraß
laßt , noch weitere Personendampfer aus bei
regelmäßigen Diensten zu ziehen und sie a
schließlich für Verladungen nach den italienischen Asriko -

8Bel
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Dysenterie und in einigen Fällen an Typhus erkrankt w _ _
Außer den großen Schiffen , von denen jedes ungefähr LAW
Soldaten an Bord hat , sind auch eine Anzahl Lastda
mit Mechanikern und Munition durchgekommen . Beim
treffen der ersten Transportschiffe erhielten örtliche faschistische
Kaufleute Erlaubnis , an Bord zu gehen , und Boote mit

Händlern legten an den Bordwänden an . Jetzt werden a u :

nochdie Ä gen tenzu gelassen und die Waren werde »s
den Oberstewards mit einer Leiter zugestellt , vielleicht um die

Verbreitung von Neuigkeiten und die Absendung von Briefe
nach Hause zu verhindern . Es wird dann im Bericht noch er-

wähnt , daß eingeborene Truppen ans Somaliland un»

Eritrea nach Tripolis und tripolitanische Truppen NM
Eritrea befördert werden .

Sicherstellung der Truppentransporte
nach Ostafrika .

Rom , 12 . Aug . Der außerordentliche Bedar
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Besserung der Streiklage in New York .

Wiederaufnahme der Arbeit .

New Port , 13 . Aug . Die für Montag erwartete Aus -

dohwuna des Streiks der Notstandsarbeiter ist ausgeblieben .
Vielmehr hat die große Mehrzahl der Streiken¬
den gestern die Arbeit wieder ausgenommen .
Der Vollzugsrat des amerikanischen (pswerkschaftsverbaNdes
hat empfohlen , daß alle Baupläne auf Grund des Arbeits -

vsschaiffungsprogrammes dem Bundesamt für öffentliche Ar¬
beiten übertragen werden möchten , um Streiks der Notstands -

arbeiter in arideren Landesteilen vorzubeugen .

Das Bundesamt für öffentliche Arbeiten zahlt die orts¬

üblichen Löhne .
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Werdegang der Siedlung gab und den Politiken Grundsatz
der deutschen Volksgruppe in Jugoslawien „ staatstreu
und v o l k s t r e u "

behandelte . Infolge des stürmischen
Verlangens der Festversammlung mußte auch Gauleiter
Bürckel , der schon vorher beim Empfang in Werbas ge¬
sprochen hatte , noch einmal das Wort nehmen . Er gab der

Versammlung ein Bild des neuen friedlich schaffenden
Deutschlands und feiner Bereitschaft zur freundschaftlichen
Zusammenarbeit mit allen Völkern . Er wies auch aus die

unbedingte Treue und Ergebenheit der deut¬

schen Volksgruppe in Jugoslawien gegen -
über ihrem

'
Staate hin , die mit der gefühlsmäßigen

Verbundenheit mit dem Mutterlande Hand in Hand gehe .
Seine Rede , die wiederholt von stärkstem Beifall unterbrochen
wurde , klang in einem Appell $utf Einigkeit unter den

Deutschen Jugoslawiens aus . Den Abschluß des Heimatfestes
bildete ein Trachtenfest .

Die Vereinbarungen von 1925 .

Paris , 12 . Aug . Eine ausländische Zeitung hatte Mon¬

tagmorgen vom Bestehen eines Geheimvertrages gesprochen ,
der 1925 zwischen England und Italien abgeschloffen sei und
Abessinien betreffen sollte . In gut unterrichteten Pariser
Kreisen wird dazu bemerkt , daß es sich nicht um einen
Vertrag , sondern um den Austausch von Briefen
handele ,

Die in Frage stehenden Dokumente seien auch nicht ge¬
heim , sondern sie seien 1926 in den britischen Parlaments¬
berichten veröffentlicht worden . In den Briefen hat
Italien sich eine Vergrößerung seiner wirt¬

schaftlichen Einflußzone in Abessinien über den

Vertrag von 1906 hinaus anerkennen lassen . Eng¬
land hingegen bekam Zusicherungen über seine
Interessen im Bezirk des Tana - Sees und hin¬
sichtlich des Blauen Nils , der den ägyptischen Sudan be¬

wässert . Die französische Regierung , so wird in dieser An¬

gelegenheit bemerkt , hat seinerzeit in London und in Rom
Erklärungen gefordert . Die Antworten , die die Tragw . eite
der Absprache begrenzten , hätten die französische Regierung
befriedigt . Die abessinische Regierung habe ihrerseits
Protest erhoben , den sie auch in Genf vorgebracht , aber dann

nicht weiterverfolgt habe .

Australischer Ministerbesuch in Berlin .

Informatorische Besprechnngen über einen Handelsvertrag .

Berlin , 12 . Aug . Sir Henry Gullett , Minister ohne
Portefeuille im australischen Kabinett und mit der Führung
von Handelsvertragsvechandlungen beauftragt , ist am
10 . August in Begleitung hoher Beamter aus dem austra¬
lischen Handelsministerium und der Zollverwaltung hier ein =

getroffen . Im Anschluß an einen längeren Aufenthalt in
London befindet sich Sir Henry Gullett auf einer Rundreise
durch verschiedene europäische Staaten , mit denen Australien
Handelsverträge abzmchlietzen beabsichtigt . Sein hiesiger
Aufenthalt hat den Zweck , mit den Berliner Regierungs¬
stellen die Möglichkeit eines deutsch - australischen Handels¬
vertrages informatorisch zu besprechen .

eine beträchtliche Raffenfeindschaft heraufbeschwören , die R
in ganz Afrika ausbreiten wird . Man wird feststellen könn :

daß
'

jeder AfrikanermitAbessiniensympat ^
fier t .

“ — General Smuts fuhr dann fort : „ Das abeffinrM
Abenteuer Italiens kann nicht als ein einzelner Schritt
gesehen werden . Es wird das ganze System «>{ I

Zivilisation in seinen Grundfesten £ l ‘

schüttern , falls der Völkerbund in diesem kritischen Aug ^
'

blick versagen würde . Die Zukunft hängt von der lohE
Zusammenarbeit zwischen England und Frankreich ab .
diese beiden Länder stark gegenüber Italien , so kann Ro »

zu einer gemäßigten Auffassung überredet werden . Aber p

ist die Frage , ob zur Zeit von einer wirklichen ZusamE
'

arbeit zwischen Großbritannien und Frankreich gespwd ^
werden kann . Es sieht vielmehr nach Meinungsversch ^ ^

heilen aus , auf die Italien baut .
"

Zur Sanktionsfrage sagte General Smuts , wirtschal " ^
Sanktionen könnten nicht angewendet werden , solange M

Großmächte nicht einmütig seien . Voraussetzung fei , W
sich auch die außerhalb des Völkerbundes stehenden Staat *» ;

wie Deutschland und Amerika , beteiligten .

Rom , 13 . Aug . Mussolini empfing am Montag de,
französischen Botschafter in Rom , Chambrun , zu einer
längeren Besprechung , der im Hinblick aus die in dieser
Woche in Paris beginnende Dreimächtekonferenz über bei
italienisch - abeffinischen Konflikt große Bedeutung beigemesse ,
wird . Der mit der Vertretung der italienischen Jnterelie - E L -m
betraute Kabinettschef Mussolinis , Baron Aloisi , hat ft - I - -

Addis Abeba , 12 . Aug . Kaiser Haile Selassi hielt
Montag vor dem Kronrat eine längere Rede , in

der er einleitend über den inneren Aufbau des Staates

sprach und betonte , daß das heutige Abessinien aus eigener
Arbeit und Kraft entstanden sei . Abessinien habe die gleiche
Lebensberechtiaung wie andere Völker .

Der Kaiser schilderte chronologisch den Streit mit Italien
und unterstrich , daß die Schwierigkeiten des Schiedsver¬
fahrens und der Behandlung durch den Völkerbund insbe¬

sondere im Hinblick auf den Zwischenfall von Ual - Ual er¬

heblich größer geworden seien . Trotzdem dürfe auch heute
1 '

Hoffnung nicht oufgegeben werden , daß zum 4 . September
eine friedliche Regelung gefunden wird . Ferner sei auch mit
einem Erfolg der Verhandlungen in Paris zu rechnen .

Der Kaiier fuhr dann fort : Wir setzen Vertrauen
in die Mitglieder st aalen des Völkerbundes ,
ob sie groß oder Dein sind . Es ist an ihnen , in jetziger

Stunde einen Beitrag für die Gerechtigkeit und Wahrheit zu
liefern .

Rach dem Weltkrieg begann der Aufbau des Friedens .
Jetzt droht ein Krieg ,

'
dessen Folgen vielleicht di -» ganze

Welt spüren wird . Darum bitten wir Gott , daß die Ratio¬
nen Mittel finden , den Krieg zu verhindern . Abeffinien hat
den festen Willen gezeigt , gleich anderen Ländern sein Land

fortschrittlich aufzubauen und weiter zu zivilisieren . Deshalb
ist Abeffinien fest entschloffen , am Frieden festzuhalten . Jeder
kann das nur mit den Mitteln erreichen , die ihm zur Ver¬

beitragen . Sollten die Verhandlungen des 16 . August Un6
des 4 . September , bei denen Abessinien seine ganze
nung auf England und Frankreich setzt , keinen Erfolg hab -,
und sollte das Unglück eines Krieges über Abessinien herehi
brechen , so wird Abeffinien , sein Kaiser , sein Volk , bis jmJ
letzten Blutstropfen kämpfen , unterstützt von den natürlich ^
Hilfen , den Festungen der Natur , den Bergen und WüstcpE
die Gott ihnen gegeben hat .

Hoile W appelliert an die Hensel EereWeik
Der Kaiser von Abessinien vor dem Kronrat .

kolonien bereitzustellen .
In den ersten Septembertagen werden die kürzlich

Transportschiffen umgebauten Personendampser „ Liguria "

und „ Lombardia "
erstmalig nach Ostafrika gehen . In Neapel

sind soeben die beiden Truppentransportschiffe „ Argentinr
und „ Duca degli Abruzzi

" aus Ostafrika zurückgekehrt mit
3000 Säcken Feldpostbriefen aus Ostafrika an Bord .

3m Golf von Neapel liegen zurzeit weitere vier Schi
zur Ausfahrt bereit , darunter „ Merano "

, die morgen mi
Material und 420 Mann in See geht , und „ Ganges

" M
in kurzer Frist mit 58 Offizieren und 2666 Soldaten an B
den Weg nach den italienischen Kolonien antreten soll . Di
italienische Flottenbasis Budu Kapim , die im Golf yß
Aden liegt , ist jetzt durch eine große Fahrstraße für 2 „
kraftwagen mit der Hauptstadt Aiogadiscio verhunden wo
den . Dadurch wird die Materialversorgung von Jtalienis
Ostafrika auch in den Zeiten sichergestellt , in denen 1
Monsun weht und der Hasen von Mogadiscio
angelaufen werden kann .

Hospitalschiffe fahren zurück .

London , 13 . Aug . Wie die „ Times " aus Alexandra rnel-
bet , nehmen die italienischen Truppentransporte durch bei

Suezkanal nach Eritrea ihren Fortgang . Tag für Tag
passieren die Dampfer Port Said . Am Montag durchfuhr das
H o f p i t a I f dj i f f „ California

" den Kanal . Zwische
Schiff und Küste wurde kein Verkehr erlaubt . Eine
LadungBieran Bord eines dänischen Dampfers , der nad
Massaua bestimmt war , wird mit der Tatsache erklärt ,
Wein sich allzu erhitzend für die Soldaten herausgestellt
Auf griechischen Schiffen kommen weiter fortgesetzt Maul
t i e r e , Fordautos und Schleppboote durch . Di«

meisten Fahrten erfolgen bei Nacht . Die Schiffe gehen weit
entfernt vor der Stadt vor Anker , besonders die Fahr
die mit Truppen nach Italien zurückfahren . Die heimkeh
den Hospitalschiffe haben schätzungsweis
5000 Mann an Bord gehabt , die an Mal

Die Vorbesprechungen zur Dreierkonferenz .

Paris , 13 . Ang . Der Dreierkonferenz , die am 16 . August
in Paris beginnen soll , werden noch einige wichtige Be¬

sprechungen vorausgehen . So wird Staatsminister Eden ,
der am Dienstag nach Paris kommt , im Laufe des Mittwochs
mit Ministerpräsident Laval zusammentreffen . Baron
A l o i s i wird Donnerstagoormittag in Paris erwartet und
am gleichen Tage Besprechungen mit Laval haben . Die diplo -

matrschen Vorverhandlungen scheinen noch nicht soweit ge¬
diehen zu fein , daß ein Einzelprogramm bereits hat festgelegt
werden können . Mit Befriedigung stellt man jedoch in diplo¬
matischen Kreisen eine leichte Entspannung fest , die
in den brischen und italienischen Pressekommentaren ihr Echo
gefunden hat und nimmt mit Interesse von den letzten Er¬

klärungen des Negus Kenntnis . Man glaubt , in
allen beteiligten Hauptstädten einen Willen zum Verhandeln
sehen zu können , der am Vorabend einer heiklen Aussprache
zur Verbefferung der Stimmung beiträgt .

Die Dreierkonferenz wird , wie in gut unterrichteten
Kreisen verlautet , nach ihrer ersten Vollversammlung am

Freitag ihre Arbeiten » oral ! em inderForm von
Einzelbesprechungen durchführen . Eine Schluß¬

sitzung soll bann die Ergebnisse festhalten . Über die Dauer
der Besprechungen sind keine Mutmaßungen möglich . Man

unterstreicht , däßdieAufgabeLavalsvorallemin
ber Vermittlung bestehen wird . Frankreich habe nur
ben einen Wunsch , daß die zwischen Großbritannien und
Italien erwachsenen Meinungsverschiedenheiten oerschwinden
möchten und daß es zu einer völligen Einigung mit diesen
beiden Staaten kommen möchte , wie sie auch für Abessinien
annehmbar sei und die das gute Einvernehmen zwischen Rom
und Abdis Abeba wiederherstelle .

DsWiMWhe Stimmung in grniz Wito;

fügung stehen . Wir sind von der Notwendigkeit der Zu -

fammenatbeit mit allen Nationen ohne Unterschied ber Rasse
unb Religion , die loyal uns gegenüberstehen , überzeugt .
Abessinien hält Frieden und Ordnung im Innern und
wird niemals feine Unabhängigkeit und Sou¬
veränität aufgeben .

Vorn Völkerbund erwartet es Gerechtigkeit und Gleich¬
berechtigung wie alle anderen Nationen , die zum Frieden

- Mit
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ernste Lage in Europa entstehen könnte , falls
Italien sich auf einen Kampf mit Abeffinien einlasse . „ Es

ist möglich
"

, so fuhr Smuts fort , „daß Großbritannien , so¬
weit es sich um Europa handelt , sich aus dem Spiel halten
kann ; aber ein großer Konflikt in Afrika an ben Grenzen
britischen Gebietes muß ernste Rückwirkungen auf die briti¬
schen Gebiete wie den Sudan unb Ägypten haben . Meiner

Meinung nach besteht kein Zweifel , daß ein Einmarsch
Italiens in Abessinien eine besorgnis -

Lonbon , 12 . Aug . Das Stillschweigen , bas die südafri¬
kanische Regierung in der abessinischen Angelegenheit bisher
beobachtet hat , wurde am Montag durch eine Erklärung des

stellvertretenden Ministerpräsidenten , General Smuts ,
gegenüber dem Reuter -Vertreter in Kapstadt gebrochen .
Smuts gab feiner Befürchtung Ausdruck , daß
ernste Lage in Europa entstehen k

Eine Ansprache des Reichskommissars Bürckel

Belgrad , 12 . Aug . Die deutsch - pfälzische Ge¬
meinde Neu - Werbas in ber Batschka feierte am

Samstag unb Sonntag den 150 . Jahrestag ihrer Gründung .

Zur Feier «hatten sich
'

rnehrere Zehntausend deut¬

scher Volksgenossen aus Jugoslawien und un¬

gefähr hundert Pfälzer aus dem Reich einge¬
funden . Unter ihnen befand sich auch der Reichskommissar
Gauleiter Bürckel , der als Privatmann an der Reise teil »

nahm . Auf der Fahrt nach Werbas , die durch mehrere
deutsche Gemeinden führte , wurde Bürckel herzlich begrüßt .
3m Mittelpunkt der Feierlichkeiten in Werbas standen am

Sonntag ein Dankgottesdienst und eine große Festversamm¬
lung . Dabei hielt ber deutsche Abgeordnete Dr . K r ast die

Festrede , in ber er einen geschichtlichen überblick über ben

London , 13 . Aug . „ Daily Telegraph
" meldet aus Addizs

Abeba : Ein hier wohnender britischer StaatsangehöriMA
Oberst Sandford , hat einen Posten in der abessinische »
Verwaltung erhalten . Er ist zum Berater der Pro¬
vinz M a j j i ernannt worden . Die Provinz liegt nördlich l
des Rudolf - Sees an der Stelle , wo Kenya und der englisch , gefa
ägyptische Sudan aneinander grenzen . Es wird erklärt , dös I
die Ernennung auf die Absicht der abessinischen 9legiennt | ;
zurückzuführen sei , verbesserte Methoden bei der Verwaltung
der Provinzen anzuwenden .

Seite 2 . Nr . 21b .
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Staatstreu und volkstreu .

Die Gründungsfeiern der deutsch - pfälzischen Gemeinde Neu - Werbas in der Batschka
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Theater und Literatur . August Hinrichs , der durch
seinen „ Krach um Jolanthe " bekannte Voltsschriftsteller , ver¬
öffentlicht in den nächsten Wochen seine Kriegserlebnisse
unter dem Titel „ An der breiten Straße « ach
W e st

" rm Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig .
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Der Widerstand der Bevölkerung verstärkt sich .

Kattowitz , 12 . Aug . Die Welle der gegen die
i Juden gerichteten Kundgebungen in Ostoberschlesien und im

]
“

angrenzenden Dombrowaer Revier verstärkt sich infolge
£ des anwahenden Auftretens des Judentums immer mehr ,
i" Nachdem es , wie berichtet , am Samstagabend zu großen
g Kundgebungen gekommen war , verstärkte sich am Sonntag
Mder Widerstand der Bevölkerung gegen die

. Juden . So kam es in den Abendstunden zu Zusammen -
U Kühen mit Juden , die erneut Druckschriften von den Wänden
=T der Häuser entfernen wollten . Mehrere Juden wurden ver -
i ?- prügelt und verletzt . ,

An einer anderen Stelle der Stadt wurde ein Jude ,

Sowohl in Toulon wie in Brest haben Vertreter der

Linksparteien der französischen Kammer von sich aus Unter¬

suchungen über den Anlatz und den Verlauf der Unruhen
vorgenommen . Diese Gruppen dürsten das Ergebnis ihrer
Untersuchung in ihrem Sinne agitatorisch auszubeuten ver¬

suchen . Bereits jetzt haben « in sozialistischer und ein kom¬

munistischer Abgeordneter aus Toulon in der Kammer einen

Jnterpellatiousantrag eingebracht .

Wird Kriegsminister Hayaschi zurücktreten ?

Tokio . 12 . Aug . Die
'

Frage , ob Kriegsminister

Hayaschi aus der Tatsache der Ermordung des General¬

majors Nagata Konsequenzen ziehen und zurücktreten wird ,

steht gegenwärtig im Mittelpunkt der verschiedensten Er¬

örterungen . Die zuständigen Stellen lassen die Ansicht des

Kabinetts und des Kriegsministeriums dahin verlauten , datz

Hayaschi in diesem Augenblick unter keinen Umstän¬
den zurückt re ten und vor unruhigen Elemen¬

tenkapitulieren dürfe . Gerade das Attentat zeige Ge¬

fahren auf , so hört man in interessierten Kreisen , denen nur

Hayaschi mit dem Einsatz seiner entschlossenen Autorität be¬

gegnen könne .
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der gleichfalls Häuseranschläge beseitigen wollte , durch
Stockschläge verletzt . In der Nacht zum Montag
wurden in verschiedenen Straßen der Stadt die Firmenschil¬
der jüdischer Geschäfte beschmiert . Auch die Schaufenster¬
scheiben eines jüdischen Kaufmannes wurden zertrümmert .
Die Polizei konnte die Täter bisher nicht ermitteln . Es kann

angenommen werden , datz es sich um Angehörige einer pol¬
nischen judenfeindlichen Organisation handelt , die in Sosno -

witz ( im Dombrowaer Revier ) ihren Sitz hat .
Diese Organisation hat in letzter Zeit auch zahlreiche

Ortsgruppen in ostoberschlesischen Städten gegründet . Sos -

nowitz ist bekanntlich der Sammelpunkt des be¬

rüchtigten O st j u d e n t u m s , das mit seinem unlau¬
teren Handelsgebaren auch ganz Ostoberschlesien heimsucht
und der eingesessenen Geschäftswelt grotzen Schaden zufügt .

die Fälschungen , Hetzschriften , Plakate usw . aus den Kriegs¬
und Nachkriegsjahren zeigt .

griff in die Tasche , zog aber versehentlich eine Elegie hervor
und begann mit Phatos zu deklamieren . Lessing , der an
ganz anderes dachte , wollte doch nicht unhöflich erscheinen
und sing daher auf einmal an , laut aufzulachen . Entsetzt
hielt der Vorleser inne . „ Mein Gott !"

ries er ans . „Was
machen Sie denn ! Cs ist doch eine Elegie !"

Worauf Lesiing
die Geduld verlor und ärgerlich sagte : „ Ja , warum halben
Sie denn das nicht gleich gesagt ? "

Aus Aunst und Leben .

* Zwanzig Jahre deutsche Weltkriegsbücherei . Die Lite -
ratur über die Kriege 1864 , 1866 und 1870/71 setzte bezeich -

> nenderweise erst längere Zeit nach der jeweiligen Beendi -

f gung ein . Die eigentliche literarische Auswertung des
siebziger Krieges z . B . begann erst in den neunziger Jahren .; Sie hat sogar in ziemlich gleichbleibender Stärke bis zum
Weltkrieg angehalten . Dann änderte sich naturgemäß das
Bild . Bor den ungeheuren Erlebnissen des Krieges ver -

r blatzten die Ereignisse , die 40 bis 50 Jahre zurücklagen . Vor
K allem war es aber die vierjährige Dauer des Krieges selbst ,

die ganz von selbst zu einer umfangreichen Darstellung von

Mtztotzen oder Einzelereignisien führte . Nach Kriegsende
k kamen die persönlichen Veröffentlichungen einzelner , die

Regimentsgeschichten , die Darstellung einzelner Abschnitte
des Krieges durch militärwissenschaftliche Bearbeiter usw .
hinzu . Es laß daher auf der Hand , datz schon während des
Krieges an vielen Stellen Deutschlands Kriegsliteratur ge¬
sammelt wurden . Vor allem waren dies die Stadtbiblio -

: theken , die im besonderen die Veröffentlichung über die An¬
gehörigen ihrer Garnison sammelten . Ferdinand
Avenarius schuf seine weltberühmte Sammlung der
Kriegsbilder , im besonderen der Fälschungen und bildlichen
Verleumdungen . Die deutsche Heeresbückserei in
Berlin sammelte ebenfalls alle Veröffentlichungen über den
Weltkrieg nicht nur deutscher Autoren, , sondern auch von

Mfolchen des Auslandes . Alle diese örtlichen Spezialsamm -
k/ urngen werden jedoch übertroffen von der Weltkriegs -

. b ü ch e r e i , die von dem schwäbischen Erotzindustriellen
Richard Franck 1915 gegründet wurde . Zunächst war es
tzur eine private Liebhaberei , der Franck mit Hilfe einer ein -

p Ligen Sekretärin huldigte . Welches Interesse der Staat an
@ niese einzigartigen Bücherei nahm , zeigt der Umstand , datz

jg *t bereits 1921 sämtliche Räume des Schlosies R o s e n st e i n
' n S t u t t g a r t für die Unterbringung der Bücher zur Ver¬
fügung stellte . Dort befindet sich auch heute noch die Bücherei .

g
» ur datz sie inzwischen den Charakter eines wisienschastlichen
Mitules angenommen hat , an besten Spitze der Historiker
Dr . Eilers steht . Eine wertvolle Unterstützung wird der

8 wissenschaftlichen Arbeit durch das Kriegsarchiv ge -
währt , in dem sich über 5000 Zeitungen und Zeitschriften des

und Auslandes aus der Kriegszeit befinden . Eine

U tisch - politische Spezialbibliothek , die die Zeit von der
£ Seithsqrüttbung bis in die Gegenwart unter besonderer Be¬

rücksichtigung des Weltkrieges umfaßt , zählt heute bereits

g nwa 75 000 Bände . Für den Laien ist besonders das Kriegs -
BUi| eum von grotzem Interesse , weil es ähnlich wie Avenarius

neu , in dem es um die Justiz fo bestellt ist , wie es uns die

gewitz unverdächtigen sowjetrusiischen Zeitungen schildern ,
und dessen Erzieihungsverhältnisse derart im Argen liegen ,
wie es in Sowjetrußland nachweisbar der Fall ist . Im

übrigen « ber zeigen auch verschiedene Fälle 'bei letzten Zeit ,
datz die Sowjets zwar die Gelegenheit gern benutzen , um auf
Grund solcher Abkommen im anderen Lande Propaganda für
den Bolschewismus zu machen , datz man sich siber wohl hütet ,
die eigenen Landsleute mit den Zuständen in den anderen

Ländern vertraut zu machen . Offensichtlich fürchtet man doch ,
datz der jetzt brave Untertan sich dann eigene Gedanken über

die Zustande im Sowjetparadies machen könnte , wo die

Richter auf 'der Toilette beraten und ihr Urteil auf Tapeten

schreiben müffen !

* Die verkannte Elegie . Lesiing logierte , wenn er nach
Berlin kam , im Wirtshaus zum Schwarzen Adler , und kaum
war feine Anwesenheit bekannt geworden , so meldeten sich
natürlich Schriftsteller und Gelehrte bei dem grotzen Kritiker .
Einmal erhielt er a >uch ein Billet , das lautete : „ Lange habe
ich geschmachtet , Sie von Angesicht zu Angesicht $ti sehen .
Wie sehn

'
ich mich , einige Stunden unter den Flügeln des

Adlers zu ruhen !" Lesiing , dem alle Verschrobenheit verhatzt
war , antwortete : „ Wohlgöborener , insbesonders hochgeehrter
Herr ! Da ich heut den ganzen Tag abwesend bin , Ihnen
aber augenscheinlich viel daran gelegen ist , im Adler zu sein ,
so steht Ihnen mein Zimmer zu Diensten , und ich will meinen
Schlüsiel gern dem Wirt einhändigen .

" Das half ihm aber
nichts , der zudringliche Schöngeist stöberte ihn doch auf und
begann , ihm sogleich unaufgefordert seine literarischen Ar¬
beiten vorzuleaen . Um Lesiing nicht zu langweilen , sagte er :
„ Zunächst will ich Ihnen etwas recht Komisches vorlesen "

,
griff in die Tasche ,

Es geht vorwärts .

Weitere starke Zunahme der Berliner Kraftfahrzeuge .

Berlin , 12 . Aug . Die fast sprunghafte Zunahme , der

Kraftfahrzeuge als ein Ergebnis zielbewußter nationalsozia¬
listischer Wirtschafts - und Verkehrspolitik hat auch in die -em

Monat weiter angehalten . Diese Aufwärtsentwicklung brachte
in der Reichshauptstadt wieder 2347 Kraftwagen

mehr auf die Straße , sodaß jetzt nach Angabe der

neuesten polizeilichen Kraftfahrstatistik in Berlin 158 348

Kraftfahrzeuge laufen .

Eine erschütternde Zahl .

63 Polizeibeamte bei den Unruhen in Toulon verwundet .

Paris , 12 . Aug . Der „ Temps
" veröffentlicht eine er¬

schütternde Zahl der allein bei den Unruhen in Toulon ver¬

wundeten Polizeibeamten und Gendarmen . Die genaue Zahl

beziffert der „ Temps
" mit 63 . Am Montag feien 20 Be¬

amte verletzt worden , am Donnerstag weitere 20 im

Krankenhaus eingeliefert worden . Außerdem

seien noch drei Offiziere , 12 Gendarmen und acht Polizisten
verwundet worden .

Wie aus Toulon gemeldet wird , verlief die Beisetzung
der beiden ihren Verletzungen erlegenen Arbeiter am Sonn¬

tag in völliger Ruhe . Die für nicht vorauszusehen ^
Fälle trotzdem zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach

Toulon geschickten Truppen sind in ihre Garnisonen zuruck -

gekehrt . Die bei den Unruhen verhafteten 41 Personen

sollen dem Staatsanwalt vorgeführt werden . Zur Ab¬

schätzung 'bei während dei Unruhen angerichteten Schäden an

Häusern und Geschäften ist eine Anzahl von Sachverständigen

eingesetzt worden .

* Der Vater der Tiergeschichte . ( Zum 75 . Geburtstag
von Ernest Thompson Seton am 14 . August .) Bevor der
Däne Svend Fleuron seine Tierepen verfaßte , bevor Bent

Berg photographierte und von seinen Tierbeobachtungen er¬

zählte , bevor der deutschen Jugend ein Hermann Löns ge¬
schenkt wurde , hat es einen Mann gegeben , der bit schönsten
und so recht ins Herz dringenden Tiergeschichten erzählen
konnte : Ernest Thompson Seton . Wenn uns heute die
Gattung der unverkünstelten , guten Tiergeschichte vertraut

um mindesten das Verdienst
__________ , . ihre 1906 zum ersten Male

ein Buch in deutscher Sprache erschien , und der mitgeholfan
hat , einer unfantimentalen , natürlichen Tierbeobachtung ,
einer gesunden und unverkrampften Liebe zum Tier erst
wieder den Weg zu ebnen . Ernest Thompson Seton , ein
gebürtiger Engländer , verbrachte sein Leben in der kana¬
dischen Prärie . Die Weite und der große Zug dieser Land¬
schaft findet sich in seinen Büchern wieder . Er 'beobachtete
die Tiere in ihrer Freiheit , ihrem unberührten Leben . Er
fabelt und schwärmt nicht von ihnen , er treibt keine Psycho¬
analyse und verfälscht sie nicht in ihrem Wesen . Kein
Zoologe kann ihn an den Wagen fahren . Aber er ist ein
Dichter , und so wird alles , was et erzählt , zu einem wirk¬
lichen , rechten Kunstwerk . Da ist Zartheit und Laune ,
Tragik und Poesie , Kraft und Liebe , Kampf und Ruhe im
Leben des Tieres eingefangen in die meisterhafte und be -

Hayckschi sei der Mann , der einzig den einheitlichen Geist
in der Armee wiederherstellen könne .

Hayaschi -hatte übrigens im Laufe des Montags eine

Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Okada . Am

Dienstag ist er zum Vortmg beim Kaffer bestellt . Man

nimmt allgemein an , daß er bei dieser Gelegenheit sein

Ministeramt zur Verfügung stellen wird . Gleichzeitig damit

zieht man den Schluß , datz Hayaschi auf kaiserlichen Befehl
in seinem Amte verbleiben wird .

Generalmajor Nagata seinen Verletzungen

erlegen .

Tokio , 12 . Aug . Generalmajor Nagata , der , wie ge¬
meldet , im Kriegs Ministerium von einem aktiven Oberst¬
leutnant überfallen und durch einen Stich mit dem Säbel

schwer verletzt wurde , ist am Nachmittag verstorben . Der

Kaiser beförderte den Toten zum General¬
leutnant .

General Nagata hat sich in den Jahren 1913 und 1914

zweimal in Deutschland aufgehalten . Bis zum Jahre 1921
lebte er dann in Dänemark , von wo er sich später nach der

Schweiz begab . Sein Amt im japanischen Kriegsministerium
als Leiter der Abteilung für allgemeine militärische Ange¬
legenheiten hatte General Nagata seit drei Jahren inne .
Nagata ist 52 Jahre alt geworden .

Sein Nachfolger .

Tokio , 13 . Aug . Zum Nachfolger des ermordeten Ge¬

neralmajors Nagata wurde der Personalchef des Kriegs¬
ministeriums , Generalleutnant Jmai ernannt , der ebenso
wie Nagata früher einige Zeit MilitärattachSe in

Deutschland war .

den . Greta Garbos Lieblingswunsch , das Gretchen im

„ Faust
"

zu spielen , den sie vor ihrer Abreise aus Hollywood
den Reportern mitteilte , wird also noch nicht in Erfüllung
gehen . Bisher haben die amerikanischen Filmgesellschaften
trotz mancher Versprechungen kein geeignetes Manuskript für
die Verfilmung des „ Faust

"
auftreiben können .

* Dürer in der Tanzstunde . Als der sünfunddreißig -

jährige Albrecht Dürer in Venedig war , wollte er auch
tanzen lernen , machte aber dabei schlechte Erfahrungen .
„ Wißt auch

"
, schrieb er im Oktober 1506 an seinen Freund

Pirkheimer , „ daß ich mir vorgenommen hatte , tanzen zu
lernen , und ging zweimal auf die Schule . Da mutzte ich dem
Meister einen Dukaten ( etwa sieben Goldmark ) geben , da
konnte mich kein Mensch mehr hinbringen . Ich würde wohl
alles das verloren haben , was ich gewonnen hatte , und hätte
dennoch zuletzt nichts gekonnt ."

Sowjetrussisches ,

allzu Sowjetrussisches .

as . Von Zeit zu Zeit kommen immer wieder Berichte
über die Zustände in Sowjetrutzland zu uns , die wir zunächst

\ als unglaubwürdig zu betrachten geneigt sind . Aber die
Quellen dieser Berichte sind gänzlich unverdächtig , es sind
die sowjetrusiischen Zeitungen selbst . Sind die Mißstände"
nämlich allzu groß geworden , dann nimmt man seine Zu¬
flucht zu einer Veröffentlichung in der Presse . Das hilft

- zwar auch nichts , es bleibt fast durchweg alles beim alten ,
E « ber die Gemüter sind zunächst beruhigt , daß wenigstens ein -
k mal etwas über diese Dinge veröffentlicht wurde So be -

U schästigt sich jetzt die „ Prawda "
sehr eingehend mit den u n -

glaublichen Zu st än den an den Sowjetge -
richten . Sie stellt beispielsweise fast , daß in manchen Ge¬
richten die räumlichen Verhältnisse derart sind , datz für die

| Beratungen der Richter kein Raum zur Verfügung steht ,
st „Das Gericht zieht sich zurück zur Beratung

"
, so heißt es in

L dem russischen Blatt , „ mit trauriger Miene begibt sich der
Richter mit seiner Begleitung direkt — in die Toilette , weil
sie der einzige Raum ist , in dem man sich beraten kann ein
anderer steht nicht zur Verfügung !" Diesen Raumver -

Uchältnissen schließen sich würdig die Ausstattungen der Ge¬
richte am . So wird geklagt , datz die wenigsten Gerichte über
Schränke oder Aktenständer verfügen , datz vielmehr die Akten
auf einem Stuhl liegen . Das allerschlimmste aber sei , datz

| ? es an Papier fahle . „Damit fft es soweit gekommen
'

daß
man in manchen Gegenden den Verurteilten keine Abschrift

I der Anklageschrift und des Urteils geben kann , weil kein
Papier da ist und kein Geld , welches zu kaufen ! Der Unter -

| j fachungsrichter in der Stadt Orechow schreibt seine Proto -
U kolle , Beschlüsse und Urteile auf die Rückseite rosa - und lila¬

farbener Tapeten ! Man benutzt dort sogar die Tapeten als
- Sbreibpapier ! Und der Untersuchungsrichter beklagt sich

R,nicht darüber , datz man auf Tapeten schreiben mutz , sondern
s darüber , datz man keine Tapeten kaufen kann "

. Jetzt ver -

jf stehen wir auch die Meldungen , die vor einiger Zen auf¬
ff tauchten und in denen festgestellt wurden , datz die Behörden

Papier aus alten Archiven verwenden , wobei es dann eben
E häufiger vorkommt , datz auf der Rückseite des Sowjeterlasses
U Bekanntmachungen des zaristischen Rußlands stehen , oder
- Mitteilungen der weißrussischen Generäle ! Datz es aber auch
V fahr mit der Vorbildung der sowjetrusiischen Richter hapert ,
i geht aus einer Aufstellung hervor , die sich ebenfalls in Mos¬

kauer Blättern findet . Danach hatten nämlich von den 985
L in einem Gebiet amtierenden Richtern 79 Elementarschul -
ß bildung , nur 31 verfügten über eine elementare juristische
f Vorbildung . Ähnliche „ erfreuliche

"
Verhältnisse scheinen

Mauch im Strafvollzug zu herrschen . Wenigstens läsen wir ,
Mdatz einer Verurteilten ihre Strafe erlassen werden sollte ,
st Das sei aber daran gescheitert , datz niemand wußte , wo sich
K die Betreffende befand . Dieser Fall aber , so sagen die
st Sowjetblätter , stehe keinesfalls vereinzelt da !

Vielleicht interessieren sich für diese Dinge auch einmal
M diejenigen Staaten , die wie Frankreich und die Tschecho-
E slowakei Abkommen über den Austausch kultureller Güter
E mit den Sowjets abgeschlossen haben . Will man in Paris
Wider Prag wirklich noch ein Land als Kulturträger bezeich -

Unerhörte Provokatton .

Wegen Verweigerung der Beerdigung in Schutzhaft .

Nordhaufan , 12 . Aug . Der Dechant der hiesigen katho¬

lischen Gemeinde Nunstiger hatte für einen katholischen SA -

Mann die christliche Beeidigung verweigert . Große Teile

der Bevölkerung bemächtigte sich eine starke Beunruhigung
über die unerhörte Herausforderung , zumal derselbe katho¬

lische Geistliche im Februar dieses Jahres einem gemeinen
Mörder , der in Nordhausen hingerichtet wurde , die christliche

Beerdigung gewährt hatte . Es kam am Montagabend vor

dem katholischen Pfarramt zu einer Kundgebung , die zur Jn -

schutzhaftnahme des Dechanten und eines Angestellten des

Pfarramtes führte .

zaubernde Klarheit einer einfachen Sprache , einer warm¬
herzigen und mit dem großen Atem der Natur erfüllten
Schilderung . Ungezählte Male hat sich denn auch der eigen¬
artige Reiz dieser Geschichten , die durch geniale kleine Zeich¬
nungen von der Hand des Verfassers ergänzt werden , bei
jung und alt bewährt , bis in unsere Tage . Die deutschen
Übersetzungen seiner Bücher ( sämtliche erschienen dei der
Franckh

'
schen Berlagshandlung in Stuttgart ) sind in weit

über einer Million Exemplaren verbreitet . Zurückgezogen
und einsam lebt der jetzt Fünfundsiebzigjährige seit Jahren .
Zeitlebens diente er dem einen Gedanken , der einen Aufgabe ,
die Geschöpfe der Wildnis in der ihnen gemäßen herrlichen
Freiheit zu erhalten und das Gefühl für den Wert und die
Eigenart eines Tierlebens -den Menschen ins Herz zu senken .

* Der neue Ereta - Garbo -Film . Der nächste Film mit
Greta Garbo in der Hauptrolle wird „ Camille "

heißen . Der
Film wird nach dem Roman von Alexander Dumas gearbei¬
tet . Die seit langem in Aussicht genommene Produktion des
Films „ A Woman from Spain "

, dessen Hauptrolle Greta
Garbo übernehmen sollte , ist jetzt vorläufig zurückgestellt wor -
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Werbung für die
„ Rhein - Mainische Wirtschaft

ragt .
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Sette 4 . Nr . 21t .

Ein Presse - Empfang in Berlin .

Von unserer Berliner Abteilung wird uns berichtet :
Mit der großen Ausstellung „ Die Rhein - Mainische
Wirtschaf t “

, die vom 24 . 8 . bis 8 . 9 . 1935 in Frankfurt
am Main stattfindet , wurde die Berliner Presse , die Ber¬
liner Vertreter der großen Zeitungen im Reich und nicht zu¬
letzt die Vertreter der Auslandspresse vertraut gemacht auf
einem Presieempsang , der in den Räumen der Vertretung
des Landes Hessen im alten Berliner Westen , in der Tier -
gartenstratze 37 stattfand . Der Vertreter des Landes Hessen ,
Ministerialrat v . Zengen , begrüßte die Pressevertreter
im Auftrage des Reichsstatthalters , Gauleiter Sprenger , des
Schirmherrn der Ausstellung und zugleich in seiner Eigen¬
schaft als Vertreter des Rhein - Mainischen Industrie - und
Handelstages in Berlin .

Der stellvertretende Präsident der Industrie - und Han¬
delskammer für das rhein -mainische Wirtschaftsgebiet und
der Vorsitzende des Rhein - Mainischen Berkehrsverbandes
Dr . N i e c z sprach über die rhein -mainische Wirtschaft .
Er wies vor allem darauf hin , wie es nach der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus gelungen sei , auch
im Rhein - Maingebiet eine zentrale Zusammenfassung aller
der vielfältigen wirtschaftlichen und geistigen Kräfte zu er¬
reichen , über die dieses Gebiet in so reichem Maße verfügt .
Er schilderte dann weiterhin die rhein - mainische Wirtschaft ,
die sich nun auf der großen Ausstellung in Frankfurt der
Öffentlichkeit vorstellt und vor dem deutschen Volk und vor
dem Ausland Zeugnis davon ablegen will , was deutsches
Können und deutscher Fleiß , was der G e i st der

Erfinder , der Wagemut der Betriebsführer ,
der Fleiß des deutschen Arbeiters im rhein -

mainischen Land zu leisten vermögen .
Über den Ausbau der Ausstellung sprach sodann der

Direktor des Rhein - Mainischen Verkehrsoerbandes PaquS .
Er zeigte , wie sich die gesamte Wirtschaft des Gebietes an

— Keine Landjugend in konfessionellen Verbände »-

Hauptabteilungsleiter Heidt im Reichsnährstand hat W

Dienststellen des Reichsnährstandes ersucht , in der Bäuerin ,

schäft dahin zu wirken , daß die jugendlichen Söhne E

Töchter der Reichsnährstandsangehörigen von der Mitglied ,

schäft und der Zugehörigkeit zu konfessionellen Verbände »^

abgehalten werden . Es bestehe die Gefahr , daß die Sagen « ;

in diesen Verbänden unter dem Deckmantel religiöser W
tätigung staatsfeindlich beeinflußt werden . Gleichzel ^
werden die Ortsbauernführer angewiesen , auf die staai ? ^
politische Erziehungstätigkeit der HS . Hinzuwersen .

— Schonzeit für weibliches Rotwild . Der preuß ' !^
Landforstmeister beim , Regierungssorstamt Wiesbaden
mit Wirkung vom 1 . Juli d . 3 . ab für die

Eigenjagdbezirke des Regierungsbezirkes Wiesbaden «Z
Schonzeit für weibliches Rotwild und zwar für Schmaltr ^
und nichtführende Alttiere aufgehoben . Diese $ eftimmiw |
wurde nunmehr vom Landforstmeister wieder zurückgezoĝ
sodaß die Schonzeit weiterhin bestehen bleibt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 5 . bis 11 .
wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums abgelin " 3

bzw . gemeldet : Gefunden : 1 Fahrrad , Marke „ SuS ' Ls
1 schwarzbraunes Handtäichchen mit geringem Eeldderv «

und Schlüsselbund : 1 Photoapparat in ßebernU “ 3
1 braunes Portemonnaie mit Inhalt ; 1 Paar bra » -

dieser Ausstellung beteiligt , die mit über 35000 Quadrat - 1
Meter Eesamtausstellungsfläche , auch räumlich gesehen
eine der bedeutendsten Ausstellungen sein wird , die in den 1

letzten Jahren veranstaltet wurden . Er vergaß aber auch ;
nicht , auf die landschaftlichen Reize dieses Gebietes hinzu - I
weisen , auf den Kranz der Badeorte , der sich entlang de « :
Taunus erstreckt . Alle diese Schönheiten und Köstlichkeiten
der Natur aber hätten auch ihren tiefen wirtschaftlichen
Sinn , denn , wenn gewisse uns feindlich gesonnene Kreise

'

des Auslandes versucht hätten , sich gegen die Industrie -
Produkte des Landes zu sperren , gegen die sieghaften
Quellen von Nauheim und Wiesbaden gäbe es
keinen Boykott , ebensowenig wie gegen die Einmalig - ^
leit der Rheinlandschaft .

Zum Schluß sprach der Hauptgeschäftsführer der In¬
dustrie - und Handelskammer für das rhein - mainische Wirt - ;
schaftsgebiet Dr . Savelkouls über die Bedeutung
der Ausfuhr für die rhein - mainische Wirtschaft .
unterstrich nachdrücklich , wie ein großer Teil der Industrie
dieses Gebietes auf die Ausfuhr angewiesen und wie eng ver¬
flochten diese ganze Rhein - Mainindustrie mit dem Welt - |
markt ist . Es sei hier auch nicht möglich , sich etwa auf den
Jnlandsmarkt umzustellen , vielmehr bleibe die Ausfuhr ein
unbedingtes Erfordernis .

So wurde den Pressevertretern in diesen Ansprachen ein :

umfassendes Bild von der Wirtschaft des Rhein - Maingebiets ,
gegeben , von ihrem Aufbau , aber auch von ihren Sorgen
und Röten , wobei man aber auch nicht vergaß , daß in diesem
Gebiet nicht nur Fabrikschornsteine qualmen , sondern daß
hier auch die Weine wachsen , und daß hier Gelegenheit ge¬
nug gegeben ist , um in den verschiedenen Kur - und Bade - :

orten Erholung suchen kann . Es war eine sehr wirksame -

und sehr geschickte Werbung für die große Ausstellung „ $ ie |
Rhein - Mainische Wirtschaft

"
, die am 24 . d . M . ihre Pforten f

öffnen wird und damit alte und neue Freunde in das ge- :

segnete Rhein - Maingebiet ruft .. W . A . I

— Untertarifliche Zahlung ist Lohndrückerei ! Ände¬

rungen des Lohnniveaus können und sollen im Interesse einer

organischen Weiterführung der Wirtschaftsgesundung nicht
vorgenommen werden , solange noch erwerbslose Volksge¬
nossen außerhalb des Wirtschaftsprozesses stehen , Umsomehr
muß aber die Forderung erhoben werden , daß die vom Treu¬

händer der Arbeit festgesetzten Minde st löhne auch gr
zahlt werden . Es ist das nicht immer geschehen , denn es bi

stand bisher noch ein heftiger Streit über den Verzicht auf
bereits verdiente , aber noch nicht gezahlte Lohnteile , wenn
die untertarifliche Entlohnung widerspruchslos hingenom -
men wurde . Diese Streitfrage wurde vor kurzem vom Reichs¬
arbeitsgericht grundsätzlich dahin entschieden , daß ein solcher
Verzicht nach den Vorschriften des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit nicht mehr zulässig ist . Da der

Lohnanspruch der Arbeiter , der in einer Tarifordnung als
Mindestlohn vom Treuhänder der Arbeit festgelegt worden

ist , rechtsverbindlich ist , muß unbedingt angenommen
werden , daß der Lohnanspruch demnach nach Entstehung und
Durchführung restlich gesichert ist . Eine Durchkreuzung dieser
Anordnungen durch Vereinbarungen des einzelnen Unter¬

nehmers mit seinen Gefolgschaftsmitgliedern in Form von
Erlaßverträgen auch über verdiente Lohnteile ist also ver -

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Fi
1935/36 besteht das darstellende Personal aus

folgenden Mitgliedern : Oper ( einschließlich Operette ) :

Helena Braun , Elfriede Draeger , Lilly Haas , Ilse Habicht ,
Marga Mayer , Erna Maria Müller , Berta Obholzer , Lilly
Sedina , Hilde Singenstreu , Herbert Alfen , Arno Aßmann ,
Ewald Böhmer , Georg Buttlar , Bert Elken , Bodo
Greverus , Adolf Harbich , Viktor Hospach , Julius Katona ,

8ritz Mechler , Max Oßwald , Thomas Salcher , Heinrich
chorn . Schauspiel : Maria Bruns , Hertha Eenzmer ,

Hilde Hellherg , Olly Heidenreich , Ira Kramer , Adele Linde -

mer , Doris Voß , Ruth Weber , Gustav Albert , Rudolf Vlaeß ,
Paul Breitkopf , Frank Falkner , Arno Hassenpflug , Bogislav
von Heyden , Martin Säger - Westphal , Axel Soers , Robert
Kleinert , Heinz Laube , Guido Lehrmann , Willy Reichmann ,
Karl Sibold , Helmut Wiedermann .

— Bürgerstener und Unfallrenten . Gemäß § 3 des Ein - ;
kommensteuergesetzes sind reichsgesetzliche Unfallrenten in ।

gleicher Weife wie Bezüge aus einer Krankenversicherung :

eintommenfteuerfrei ; sie werden vom Kalenderjahr 1934 ab

nicht mehr zur Einkommensteuer herangezogen . Daher bleiben )

sie auch , wie die „ Deutsche Steuerzeitung
" mitteilt , bei bet!

Heranziehung der Steuerpflichtigen zur Vürgersteuer 1SM

außer Betracht , die nach dem in 1934 erzielten Einkommens
erfolgt . Im Hinblick hierauf ist den Gemeinden empfohlen .
worden , auf Antrag den Teil der Vürgersteuer 1935 ausJ

Billigkeitsgründen zu erlassen , der auf eine im Kalender - j
fahr 1933 bezogene Unfallrente entfällt . Nach den bisherigen -

alten Vorschriften des Einkommensteuergesetzes von 1935 -

waren dagegen Unfallrenten der Einkommensteuerpflich »

unterworfen .
— Keine Arbeitsfrontfahnen auf jüdischen Betrieben . !

Der stellvertretende Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront ,
Schmeer , hat unter Bezugnahme auf eine Anordnung des »

Reichsinnenministers , wonach die Hiffung der Reichsfahnen, «

insbesondere der Hakenkreuzflagge durch Juden zu unter - f
bleiben hat , eine Verfügung erlassen , in der darauf hinge - j

wiesen wird , daß es der nationalsozialistischen Zielsetzung )
der DAF . widerspricht , wenn Betriebe mit jüdischen Be¬

triebsinhabern bzw . Betriebsführern an nationalen Feier - j
tagen oder sonstigen Anlässen bei einer allgemeinen Be- s

flaggung die DAF .- Fahne hissen . Dagegen können Gefolg - i

schaftsmitglieder , die einem Betrieb von über s
50 Mann jährlicher Durchschnittsgefolgschaft angehören , für i

sich die Genehmigung zur Anschaffung einer DAF .- Fahne
beantragen .

— Grünspechte jetzt auch am Warmen Damm . Die selten
in belebten Anlagen nistenden Grünspechte ( Picus viridis )
haben sich in diesem Sommer trotzdem am Warmen Damm

niedergelassen und dort Nester gebaut . Und jetzt kann man
die junge Brut auf der Nahrungssuche genau beobachten .
Wenn die hübschen Tierchen mit ihrem olivgrünen Gefieder
und dem rötlichen Köpfchen ( karminroter Scheitel ) über die

Wege des Warmen Damms Hüpfen und zum Nest fliegen ,
dann bilden sich stets Gruppen von Spaziergängern , die dem
Treiben der luftigen Vögel zrllchauen . Da die jungen Grün¬

spechte noch nicht die harte Rinde der Bäume aufpicken
können , um dort nach Larven zu suchen , holen sie sich ihr
Futter vorerst noch unter den Sträuchern und im Gras , wo
es ihnen leichter fällt , Nahrung zu finden .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
am Sonntag einen weiteren geologisch -landschaftlichen Aus¬

flug in das Rheingaugebirge unter Führung von
Dr . F i l l . Von Schlangenbad aus , dessen herrliche Lage
wieder genossen werden konnte , wurde zunächst der Rhein¬
gaublick mit dem Aussichtsturm neben dem Hansenkopf er¬

stiegen . Hier wurde die geologische Lage erläutert . Das Ge¬
biet des Haupttaunusquarzitzugs hat hier in der Kalten

Herberge seinen höchsten Punkt , während die Hallgarter
Zange auf dem vorgelagerten Taunusquarzitzug liegt . Da - ,
zwischen liegen bunte Schiefer und Hermeskeilschichten . In
einer Mulde treten die ältesten Schichten auf . Die jungen
Schichten müssen weggeschafft sein . Bunter Schiefer befindet
sich ausgedehnt im Vorland . Der Taunusquarzit bildet als

hartes Gestein überall die Höhe . Die weitere Wanderung
folgte auf dem Taunusquarzitgang bis südlich von Hausen .
Es wurde der sogenannte Rennweg benutzt , die alte Straße
auf dem Kamm des Gebirges , angelegt , wenn in der Ebene
die Wege durch Überschwemmungen ungangbar waren . Auf
einer Rast war eine schöne Aussicht über die Nebentäler und
die sie bildenden Gebirgszüge des Wispertals , die hier in

ihrer Mannigfaltigkeit sehr lohnend ist . Das neue , schön
gelegene , schmucke Arbeitsdienstlager „ Erbacher Forsthaus

"

erregte Bewunderung , als die Wanderung über den Mapper -

hof und die Mapperschanze , wo die alte Wehrbefestigung des
Gebäcks geziemende Beachtung fand , auf Kloster Eberbach zu
ging . Auf der Höhe wurde nochmals die geologische Bildung
besprochen,Terrassenbildung mit 2 Köpfen mit Oligozängestein .
Der Landrücken ist bedeckt mit tertiärem Gestein ; darunter

liegt altes Gestein ; bunte Schiefer . Die violette Farbe in der

bläulichen Ackerkrume ist durch das Eisen im Gestein bedingt .
Bei dem herrlichen Sommerwetter war es eine Lust , die

Landschaft in vollen Zügen in sich aufzunehmen und ihre

jeweilige Verfchiedenhett trotz gemeinsamen Grundes in der

Tiefe sich vor Augen zu führen . Die Schlußrast in Kloster
Eberbach war der verdiente Lohn für die anerkennenswerte
Ausdauer der Teilnehmer .

Wiesbadener Nachrichten .

Endlich wieder Regen .

Man hatte schon geglaubt und mutzte es auch not¬
gedrungen annehmen , daß die Wolken kein Naß mehr bergen
würden , daß im Himmel die Schlüssel zum öffnen der Regen -
fchleufen verloren gegangen wären ! Spaß beiseite . Das Land
verbrannte und verdurstete schier , die Felder lagen in grauer ,
trostloser Trockenheit und die Wälder standen bestaubt und
lebensmüde . Was war es schon , wenn man die Gärten mit
den Wasserstrahlen aus armseligen Schläuchen bearbeitete ,
oder der Kleingärtner liebevoll und mühsam aus Gießkannen
auf vertrocknendes Gemüse schüttete , — alles ein Tropfen
auf den heißen Stein .

In dieser Nacht nun , — o , Wunder , — begann es zu
regnen . Leise ,

"
rhythmisch , melodisch ; und wer nicht gerade

„ sägte
" oder in tiefen Träumen lag , konnte durchs geöffnete

Fenster in glücklichem Erkennen ein leises Rauschen und
Fließen hören , — es regnete !

Man hatte noch die unerträgliche , fast dämonische
Schwüle des .gestrigen Tages in den Knochen , als man sich
heute Morgen erhob . Köstlicher Anblick : — es regnete wirk¬
lich ! Man spürte es int eigenen Blut , wie Baum , Strauch ,
Erde das Naß gierig einschlürften , wie die Blumen ob der
Labsal dankbar aufseufzten , man reckte und streckte selbst
den Körper in die erfrischende Kühle dieses Morgens und
blickte froh zum trüben Himmel auf . Aber — es hat noch
lange , lange nicht genug geregnet , das war nur der Vorge¬
schmack einer kleinen Kühlung , die Land , Menschen und
Tiere ersehnen . Vor allem das Land , auf daß es fruchtbar fei .

Der fachliche Bericht lautet : Im Gefolge einer von
Skandinavien über Dänemark , Westdeutschland , Ostfrankreich
bis nach Ostspanien reichenden Tiefdruckrinne , begann es
gestern abend gegen 11 Uhr zu regnen , und regnete fast die
ganze Nacht hindurch bis kurz nach 7 Uhr vormittags . Starker
Regen fiel dabei von etwa 6 '/i bis 6 .50 Uhr . Bei der
meteorologischen Station der Astronomischen Gesellschaft
Wiesbaden wurden im ganzen 7 .8 Millimeter oder % Eimer
auf jeden Quadratmeter gemessen .

Glückswerbung , philosophisch fundiert .

„ Hier , meine Damen und Herren , ist eine Niete eigent¬
lich überhaupt keine Enttäuschung , denn die Aussicht auf
einen Haupttreffer besteht nach wie vor !" So verkündet der
braune Eliicksmann der Arbeitsbeschaffungslotterie , als es
gilt , die Mitglieder unserer Spielgemeiiychaft zu einem
neuen Groschen - Einsatz zu ermuntern . Und er hat recht . Von
Enttäuschung kann nur dort die Rede sein , wo die Chance
sich verringert hat . Wer will behaupten , daß das hier der
Fall wäre ! Jrn Gegenteil , jetzt ist sogar eine Niete weniger
in der Kiste ! Also : wenn wir vorhin einen Groschen gewagt
haben , bann gebietet einfach die Logik , es jetzt erst recht zu
tun ! Alle Mitglieder unserer Eroschen -Anteil - Gerneinschaft
haben die Richtigkeit dieser Überlegung erkannt und setzen
auf ein Neues .

„ In dieser kleinen Kiste kann Ihr Auto stecken !" höre
ich heute morgen einen andern Eliicksmann rufen . Es wider¬
spricht zwar anscheinend allen Gesetzen der dreidimensionalen
Wirklichkeit , dennoch ist die Behauptung lautere Wahrheit .
Und wenn der Treffer ein Hauptreffer rst , so kann es sogar
ein sehr großer Wagen sein , der in der kleinen Kiste mit
der Bauchlotterie nur darauf gewartet hat , von uns einge¬
fahren zu werden .

„ Überlegen Sie bitte schnell einmal , ob Sie dem Glück
nicht die Hand bieten sollten !"

Auch diese Mahnung eines
Losverkäufers ist durchaus beherzigenswert . Die meisten
Menschen laufen ihr Leben lang dem Glück nach ; viele haben
das Mißgeschick , daß die Distanz zwischen ihnen und dem
Gegenstand ihres Sagens sich niemals verringert . Und hier
steht nun ein Mann mit einer Glückskiste , stürzt , wie er unser
ansichtig wird , nicht etwa davon , um von uns verfolgt zu
werden , sondern bleibt erwartungsvoll stehen . Ja , er lädt
uns sogar noch ein , uns zu bedienen ! Und da sollten wir ,
ohne ihn zu beachten , vorübereilen ? Das hieße , die sonst dem
Glück und uns zugewiesenen Rollen sehr zu unfern lln -
gunften vertauschen , hieße geradezu ausreißen vor dem
Glück ! Schon allein wegen des peinlichen Eindrucks dieser
widersinnigen Handlung ist das undenkbar . Die ganze
Straße würde den Kopf schütteln !

Also : reichen wir dem Glück die Hand , meine
Damen und Herren ! *

Rur noch wenige Tage werden die braunen Glücks¬
männer in Wiesbaden wirken . Man hat also jetzt noch die
Möglichkeit , Arbeitsbeschaffungslose zu erwerben . Daß immer
wieder gewonnen wird zeigt das Ergebnis der Großgewinne
am letzten Sonntag . In zwei Wiesbadener Cafes wurden
einmal 500 RM . und ein anderes Mal 100 RM . gezogen .

Schloß Hohenbuchau verkauft ?

Das wechfeloolle Schicksal eines Prunkbaues .
Wie uns gemeldet wird , ist dieser Tage das Schloß

Hohenbuchau int Stadtteil Wiesbaden - Georgen -
b o r n an eine Interessengruppe verkauft worden , die beab¬

sichtigen soll , in den Gesellschaftsräumen des Schlosses und auf
der Terrasse ein Cafe - Restaurant zu eröffnen . Da¬
neben soll geplant sein , in einem Teil des weitläufigen
Parkes Einfamilienhäuser zu errichten .

Verschiedentlich ist in den letzten Jahren bereits über
einen erfolgten Verkauf des Schlosses Hohenbuchau ge¬
sprochen worden , aber immer wieder haben sich diesbezügliche
Gerüchte als verfrüht herausgestellt und das Schloß schlief
feinen Dornröschenschlaf weiter . Ein wechselvolles Schicksal
hat das Schloß in der Nachkriegszeit geführt . In den Jahren
1894/97 ließ Baron Krauskopf das Schloß unter Auf¬
wendung von Millionen Mark durch den Wiesbadener
Architekten Schellenberg errichten . Durch den Krieg
verarmte Baron Krauskopf und sein in Rußland investiertes
Hauptoermögen wurde durch die Bolschewiken beschlagnahmt .
1921 ging der Besitz in dte Hände eines russischen Groß¬
kaufmannes über , dessen in Paris lebende Witwe sich nur

kurze Zeit in dem herrlichen Besitztum aufhielt . In den

letzten Jahren hat sich auf dem Gebäude eine erhebliche
Steuerschuld angesammelt . Seit Jahren trug sich die Be¬

sitzerin mit dem Gedanken , das Besitztum zu veräußern . Ein -

geleitete Verkaufsverhandlungen zerschlugen sich aber immer
wieder . Einmal wurde davon gesprochen , daß eine geistliche
Genossenschaft als Käufer aufgetreten sei , um hier ein
Sanatorium zu errichten . Dann war die Rede davon , daß
dort oben ein Restaurationsbetrieb eingerichtet werden solle ,
und schließlich ging das Gerücht um , daß der ehemalige
spanische König das Schloß Aufenthaltsort ausersehen
habe . Alle diese Meldungen bestätigten sich nicht . Vorüber¬

gehend war im Jahre 1933 im Schloß ein Arbeitsdienstlager
untergebracht . Dann wurde es wieder still um Schloß und

Park Hohenbuchau , bis jetzt die Meldung kommt , daß das

zirka 70 Morgen große Besitztum einen neuen Käufer ge¬
funden haben soll . Man darf gespannt sein , ob und in welcher
Form dessen Pläne Verwirklichung finden werden .

— Jüdische Handelsschulen für deutschen Kaufmanns -

nachwuchs ungeeignet . Das Organ der Kaufmannsgehilfen ;
in der DAF ., „ Die Welt des Kaufmanns

"
wirft die Frage

auf , wie lange es noch vorkommen soll , daß deutsche Jung - i

Kaufleute jüdische Handelsschulen besuchen . Wenn auch :

immerhin in zunehmmendem Maße die jungen Kaufleute es

aus eigenem Antrieb ablehnten , auf eine jüdische Hande «

schule zu gehen , so bleibe es doch beschämend genug , daß M
Teil diesen gesunden Instinkt vermissen lasse . JüdiM

Handelsschulen seien gänzlich ungeeignet , deutschen Kam - :

mannsnachwuchs in deutschem Geist und deutscher Kauf --

mannsgestttung zu erziehen . Sie seien ungeeignet auch MW

wenn unser Nachwuchs in ihnen nicht jenen EesährdunM
ausgesetzt fei , wie in der mittlerweile geschlossenen Magde -4

burger Schule des zu zehn Jahren Zuchthaus verurteiltes
Juden Hirschland .

— Zahlt die Handwerkerrechnungen pünktlich ! Die

Reichsbetriebsgemeinschaft 18 „ Handwerk
" der Deutschen

Arbeitsfront bittet den Hausbesitz und sonstige Arbeitver¬

gebende die Handwerkerrechnungen pünktlich zu zahlen , « |
sonst der Handwerker seinen Steuer - , Sozial - um>

Lieferantenverpflichtungen nicht nachkommen kann und

dadurch mitunter nicht unerhehlicher Schaden entsteht . Dem :

Handwerk tut nicht nur Arbeitsübertragung , sondern am :

der © elbeingang für seine ausgeführten Arbeiten not . Wel ;

dem Handwerk durch Arbeitsübertragung und pünktlich »)

Rechnungszahlung zur Hand geht , tut seine Pflicht a »

nationalen Aufbau und dem Führer .

ür die Spielzeit boten , und untertarifliche Zahlungen sind danach Lohn - .
drückerei . Das Reichsarbeitsgericht hat das mit feinem Urteil i
anerkannt . Das Urteil hat damit grundsätzliche Bedeutung,i
und kein Unternehmer wird künftig vor einem deutschen Ee - ■

richt bestehen können , wenn er seiner Gefolgschaft Untertans - ;
liche Löhne zahlt .
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Der „ Fliegende Frankfurter " vor seiner Probefahrt .

Gröhes Sommerfest am Rhein ! ! !
■ie NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Ortswaltuug Bieb -

veranstaltet am Samstag , 17 . August , im Garten des
5 des SS .- Pioniersturmes ein großes Sommerfest . Mit -
oig von Gesang - und Turnvereinen und dergleichen ,
«zdöden ! Beginn 20 .30 Uhr . Eintrittskarten zum
■ von 30 Pf . miif der OrtswaltuNg der DAF . Biebrich ,
in den Ortswaltnngen der Innenstadt .

Frankfurt a . M . um 23 .29 Uhr . Der Fahrpreis ist der gleiche
• wie im FD - Zug 2 . Klasse .

Der nächste Schnelltriebwagen wird in Kürze auf der
Strecke Frankfurt a . M . — Nürnberg eingesetzt . Im
Winterfahrplan folgt dann die wichtige Strecke München -
Berlin , die eine Schnellverbindung zwischen der Hauptstadt
der Bewegung und der Hauptstadt des Reiches schafft .

Da die Platzzahl beschränkt ist , empfiehlt sich die Be¬
stellung von Plätzen , die außer von Berlin aus auch ab
Leipzig , Weißenfels und Erfurt zu den üblichen Gebühren

n Luftdruckbremse besitzt der Zug eine Magnet¬
enbremse , die mit einer Kraft von 10 000 Kilogramm

e Inneneinrichtung des Zuges , der für 77 Fahrgäste
« ietet , hat gegenüber den bisherigen Schnelltrieb -
" och einige Verbesserungen erfahren . Die Fahrtdauer
1 Frankfurt a . M . und Berlin ist gegenüber den

FD -Zügen noch um etwa ein Fünftel verbessert
• Während die D - Züge für die Strecke bisher rund
- en , der beste FD - Zug 6 Stunden 22 Minuten

benötigt der FDt . nur 5 Stunden 6 Minuten . Die
von Berlin erfolgt 18 .24 Uhr , die Ankunft in

Der neue , aus zwei Zugeinhei -
bestehende Schnelltriebwagen

am Montagfrüh 6 .40 Uhr vom
engeschmückten Frankfurter
rbahnhof aus seine erste Probe -

nach Berlin an , wo er um
Uhr eintraf . Auf Einladung

Deutschen Reichsbahnhauptver -
ng nahmen an dieser Fahrt
ater der deutschen und auslän -
i Presse teil . In dem hügeli -
und kurvenreichen Gelände
en Frankfurt a . M . und Erfurt
( der Wagen noch mit verhalte -
" aft bis zu 130 Kilometer

J . Erft nach Erfurt konnte er
Geschwindigkeit auf 160 Kilo -
« und kurz hinter Bitterfeld

»ergehend sogar aus 170
ometei steigern . Im

selbst wird diese ungeheure
tihgteit kaum wahrgenommen ,
me Sicherung der Strecke sind

-rftändlich besondere Vor -
laßnahmen notwendig gewor -
l a . mußten die Signalvoi -
® geändert werden . Neben der

wird eifrig gearbeitet , « # lu uik ie9
gen für die Rundfunkausstellung «
am Freitag mit einer Ansprache des Schirmherrn der Aus¬
stellung , Reichsminister Dr . Goebbels , eröffnet werden wird .
Alle acht Ausstellungshallen werden benötigt , das ergibt
insgesamt eine Fläche von 62 000 Quadratmeter , womit diese
Ausstellung der Welt größte Rundfunkausstellung wird ,
eie wird , das läßt sich heute schon sagen , reich an An¬
ziehungspunkten sein . Im Mittelpunkt wird aller Voraus¬
sicht nach in diesem Jahre der Volkssender stehen .
Genau so , wie man im vergangenen Jahre durch den Ein¬
gang fast unvermittelt von dem Getriebe und dem Arbeits¬
lärm der Volksempfängerfabrik in Bann geschlagen wurde ,
so wird der Besucher in diesem Jahre von der eigenartigen
Sphäre eines Funkhauses umfangen . Hier kann man einen
Blick hinter die Kulissen des Rundfunkbetriebes tun und hier
soll jedem Deutschen , der gewisse Voraussetzungen er¬
füllt , die Möglichkeit gegeben werden , festzustellen , ob er
s i ch für den Rundfunk eignet oder nicht . 20 Sprecher -
zellen sind hier aufgebaut worden , in denen man eine Platte
zur Probe besprechen kann , um auf diese Weise die Mikro¬
phoneignung festzustellen . Handelt es sich bei den am Volks¬
sender Mitwirkenden nicht um einen einzelnen Sprecher oder
Sänger , sondern vielleicht um einen Sprechchor , einen Ge¬
sangverein , eine Werkkapelle , eine Volksliedgruppe oder
einen Trupp SA . mit Kampfliedern , bann führt man sie zur
Prüfung auf eine der beiden großen Übungsbühnen , die sich -
an die Sprechkabinen anschließen . Aber auch diejenigen
Ausstellungsbesucher , die nicht den »Ehrgeiz haben , sich auf
ihre Eignung für den Rundfunk prüfen zu lasten , kommen
auf ihre Kosten . Sie sehen hier , wie die Techniker Platten
schneiden , erleben selbst die ständigen Versuche um die rich¬
tige Aufstellung der Mikrophone bei großen Chören , bei
Tanzorchestern usw ., verfolgen die Tonmeister in den Regie¬
zellen , wie sie , bei den verschiedenen Hörszenen z. B . die
Mikrophone aus den verschiedenen Ecken des Senderaumes
zusammenschalten/abschwächen oder verstärken , kurzum , auch
diese Ausstellungsbesucher werden ganz von der Sphäre des
Rundfunkhauses eingefangen . Es wäre aber völlig ab¬
wegig , anzunehmen , daß diese Mikrophonprobe nun ein Lock¬
mittel oder gar ein Rummel werden soll . Dr . Lipp , der
Sendeleiter des Deutschlandsenders , der auf der Ausstellung
den Volkssender betreut , äußerte sich vielmehr über die Ziele
unter anderem „ Das Wichtigste am Volkssender ist , daß
Menschen vor die Mikrophone kommen , die noch
nie vor einem Mikrophon gestanden haben und daß
diese Menschen nun in ihrer Unverbildetheit und Ur¬
wüchsigkeit wirklich echte , wahre Volkskunst bringen werden .
So haben wir die Möglichkeit , aus diesem unerschöpflichen
Born deutschen Volksgutes zu formen und Begabungen und
Talente zu entdecken und nutzbar zu machen .

" In überwälti¬
gender Fülle , so erklärte Dr . Lipp weiter , seien bereits Pro¬
grammvorschläge aus allen Gauen des Reiches eingelaufen ,
von allen Kreisgruppen des RDR . und von einer großen
Menge von Belegschaften großer Werke , die schön und wert¬
voll , aber auch so zahlreich seien , daß sie gar nicht alle zur
Sendung gebracht werden können . Es ist also mit Sicher¬
heit zu erwarten, . daß der „ Volkssender

" eine ganze Reihe
von Talenten und Begabungen entdecken wird , die in der
weiteren Programmgestaltung des Rundfunks berücksichtigt
werden können . Im übrigen werden naturgemäß auch in
diesem Jahre wieder zahlreiche Rundfunksendungen von den
Ausstellungshallen ausgehen , so daß der Besucher auch auf
diese Weise einen Einblick in den Rundfunkbetrieb erhält .

tatsächlich wesentliche Verbesterungen erzielt wurden . Be¬
merkenswert ist auch , daß man mehr und mehr zum Bau von
Allstromgeräten übergeht , also zank Bau von Empfängern ,
die man am Gleichstrom - und Wechselstromnetz betreiben
kann . Sie sind etwa um 15 % teurer als die gleich leistungs¬
fähigen Wechselstromgeräte und kommen darum naturgemäß
nur für denjenigen in Frage , der an einem Netz angeschlosten
ist , das in absehbarer Zeit umgeschaltet wird , oder der vor
einem Umzug steht . Bei der Einstellung ist beachtenswert ,
daß die teureren Geräte jetzt durchweg eine Vorrichtung be¬
sitzen , die es ermöglicht , den Lautsprecher auszuschalten , so
daß man also still und ohne jedes störende Geräusch von
einem Sender zum anderen beim Empfang übergehen kann ,
während man bisher dazwischen bekanntlich alle auf dem in
Frage kommenden Wellengang liegenden Sender im Laut¬
sprecher hörte . Was das Außere der Apparate Betrifft , io
kann man im wesentlichen unterscheiden zwischen der be¬
häbigen Flachbauform , der eleganten Bogenform , der zeit¬
losen Schatullenform und der Hochbauform , die zwar schon
früher da war , aber jetzt durch Auswahl des Materials und
bessere Linienführung wesentlich an Wirkung gewonnen
hat . Für Haushalte , die nicht über eine elektrische Strom¬
quelle verfügen , sei darauf verwiesen , daß sich die Industrie
der Batteriegeräte wieder mehr angenommen hat Und neue
derartige Empfänger geschaffen hat , weil endlich alle moder¬
nen Röhren auch mit 2 - Volt - Heizung hergusgekommen sind ,
so daß ein wirtschaftlicher Batteriebetrieb nunmehr möglich
ist . So Bietet auch auf dieser Ausstellung die Industrie eine
ganze Reihe sehr Bemerkenswerter Geräte und zeigt , daß die
Entwicklung immer weiter fortschreitet und daß man unab -
lässig tätig ist , um den Rundfunkempfang zu vervollkomm¬
nen und zu vereinfachen . W . A .

Kinderkrankheiten sind , wie der regelmäßige Fernsehsende -
BetrieB beweist , überwunden , der Fernsehempfänger ist
fertig und wird zum Verkauf ungebeten . Wer etwa be¬
fürchtet , daß er eine umfangreiche und komplizierte
Antennenanlage Benötigt , der sei auf die Mitteilung einer
der ausstellenden Gesellschaften verwiesen , die zu ihrem
Fernsehempfänger erklärt , daß als Antenne ein besonderes
Spezialgummikabel von 2 *4 Meter Länge dient , das zu
jedem Empfänger mitgeliefert wird . Dieses KaBel Besitzt am
oberen Ende eine Schlaufe und einen Sauggummi . Man er¬
probt die günstigste Lage der Antenne durch abwechselnde
Befestigung an verschiedenen Stellen . In der Fernsehstraße
ist nun eine größere Zahl von verkaufsfertigen
Fernsehempfängern aufgestellt , die aus dem Besitz
der Reichsrundfunkgesellschast stammen und von ver¬
schiedenen Lieferfirmen gebaut worden sind . Auf ihnen wird
der Empfang der Witzlebener Fernsehsendungen gezeigt , so

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptsturmführer Fuhr des SS . - Pionier st urms

Wiesbaden - Biebrich hatte seine Pioniere und deren Freunde
am Samstagabend zu einem rheinischen Kamerad¬
schaftsabend in das SS .- Pionierhaus am Rheinufer
eingeladen . Die zahlreich erschienenen Besucher hatten Ge¬
legenheit , eine schöne Sommernacht an dem Rhein zu ver¬
leben . Der Saal und die Terrasse waren bis auf den letzten
Platz gefüllt . Hauptsturmführer Fuhr wies in seiner Be¬
grüßungsansprache auf die von den Pionieren geleistete Ar¬
beit hin , nahm eine gründliche Abrechnung mit den Kriti¬
kastern vor und stellte dieser volkszersetzenden Wühlarbeit
den echten Kameradschaftsgedanken entgegen . Der eng mit
dem Pioniersturm verbundene Kraftsportklub 1923 stellte unter
Leitung feines Führers , Pg . Christ , seine Akrobatengruppe
mit vollständig neuem Programm vor , und erntete wie immer
viel Beifall . Der Männergesangverein 1841 erfreute durch
schöne Volkslieder . Auch Karl Winkler vom Staatstheater
hatte mit feinem „ Frühling am Rhein " viel Erfolg . Der
Aufforderung zum Tanz folgten die Pioniere mit so großem
Schneid , daß man sich erst Beim Morgengrauen zum Ausbruch
entschloß .

Unter Leitung ihres Ortsgruppenführers Kah unter¬
nahm die Ortsgruppe Biebrich der Reichsvereinigung
ehern . Kriegsgefangener eine Werbefahrt nach
Mainz , wo am vergangenen Samstag im Restaurant
„ Schöferhof - Dreikönigshof "

nach einem eingehenden Referat
der Kameraden Kah und Maxeiner die Gründung einet
Ortsgruppe vorgenommen werden konnte .

Erfreulicherweise sind in letzter Zeit auch von Seiten der
Bevölkerung für das in Biebrich zu errichtende Traditions¬
und Eedächmiszimmer der ehemaligen Unteroffizier :
schule Erinnerungsstücke — photographische Aufnahmen
usw . — zur Verfügung gestellt worden , ein schönes Zeichen
dafür , daß alle Kreise den Sinn und Wert des Unternehmens
erkannt haben . Letzten Endes ehrt sich die Einwohnerschaft

daß der einzelne Besucher sich ein Bild davon machen tonn ,
was er zu erwarten hat , wenn er sich einen entsprechenden
Empfänger anschafft . Hier finden sich auch die Stände der
einzelnen Fernsehfirmen , die die llbertragungseinrichtungen
zeigen , mit deren Entwicklung sie sich im letzten Jahre be¬
sonders beschäftigt haben . Jrn allgemeinen handelt es sich
noch immer um die Übertragung von Tonfilmen , doch
werden erstmalig auch Bildaufnahmegeräte gezeigt , die die
unmittelbare Fernsehübertragung irgendwelcher Ereignisse
ohne das Hilfsmittel des Films ermöglichen . Man ist hier
auch nicht Bei den verhältnismäßig kleinen Vildausschnitten
stehen geBIieBen , sondern hat zwei Eroßbi1d -

empfanget geschaffen , auf denen FernsehBilder in der
Größe von einigen Quadratmetern gezeigt werden und Bei
denen 10 000 Glühlampen als Hilfsmittel bei der Bildzer¬
legung dienen . Zweifellos wird eine besondere Anziehungs¬
kraft auch eine Eegenfeh - Einrichtung auf das Publikum aus -
üBen , die aus zwei Fernsprechkabinen besteht , in denen zwei
Besucher miteinander sprechen und sich gleichzeitig sehen
können , eine Einrichtung , die , wenn sie erst einmal von der
Post emgeführt sein wird , von räumlich getrennt lebenden
Brautpaaren häufiger benutzt werden dürfte , als von alten
Eheleuten . Im Funkgarten kann man überdies fahrbare
Fensehgeber , darunter auch den Fernsehübertragsungswagen
der Reichsrundfunkgesellschaft bewundern .

Die weiteren fünf Hallen der Ausstellung gehören der
Industrie . Sie zeigen alles , was mit Rundfunk zusammen¬
hängt , vom Bananenstecker bis zum 6 - Röhren - überlagerungs -
empfänger . Nach einer ersten Vorbesichtigung der Apparate
der Rundfunkfirmen kann man im allgemeinen sagen , daß
der Apparatebau völlig unter der Parole steht , „ Musik wie
noch nie " . Wie im einzelnen diese Verbesserungen beschaffen
sind , ist eine rein technische Angelegenheit , die Mehrzahl der
Rundfunkhörer wird sich mit der Feststellung begnügen , daß

im voraus belegt werden können . Mit Rücksicht auf die be¬
schränkten Raumverhältnisse wird in den Fernschnelltrieb¬
wagen das Gewicht des aufzugebenden Reisegepäcks für
jeden Reisenden allgemein auf 40 Kilogramm beschränkt . Es
wird insoweit mit den Schnelltriebwagen befördert , als der
verfügbare Raum ausreicht . Fahrräder , Krafträder , Sport¬
geräte , Expreßgut und beschleunigtes Eilgut können im In¬
teresse der Reisenden zur Beförderung mit den Schnelltrieb¬
wagen nicht zugelassen werden . Ob und in welchem Umfang
später die Beförderung von Expreßgut zugelassen wer¬
den kann , wird von der Reichsbahn geprüft werden , sobald
Erfahrungen vorliegen .

An einem der Ausstellungsabende soll auch die Entscheidung
im Rundfunksprecher - Wettbewerb für 1935 fallen .

Der zweite Schlager , wenn man so sagen darf , dieser
Ausstellung wird die Fernseh st raße sein . Welche Fort¬
schritte in der Technik des Fernsehens gemacht worden sind ,

^ n den Ausstellungshallen am Berliner Kaiserdamm ergibt sich am besten daraus , daß man noch vor einem Jabr
3 .eifrig gearbeitet , denn es gilt die letzten Vorbereitun - I das Fernsehen in eine Seitenhalle der Ausstellung abschob ,

ifteIIung zu treffen , die daß man ihm jetzt aber eine ganze Halle einräumt . Die

« Handschuhe ; 1 Päckchen mit Autowerkzeug ; 1 schwarzer
« schirm mit Überzug ; 1 Kreuz für Kriegs - Hilfsdienste
otoapparat in brauner Lederhülle ; 1 Damenfahrrad
t „ Triumpf

"
; 1 Geldbörse mit Reißverschluß und

3em Geldbetrag ; 1 graugrüner Herren - Filzhut ;
Fläschchen aus Bastgeflecht mit Inhalt ; 1 brauner
« schirm ; 1 Autoreserverad „ Continental "

; mehrere
fstl ; 1 graubunter Kinder -Pullover . Zugelaufen :
,ge Katze , dunkelgrau ; 1 Teckel , schwarz mit braunen
t ; 1 Jagdhund , braun mit helleren Flecken ; 1 junge'

graugestreift ; 1 verrußter Wolfshund , grau , Rüde ;
hshund , schwarz , weiß und rot gefleckt , Hündin ; 1 Katze ,

rot und schwarz gefleckt ; 1 Wolfsspitz , schwarz mit
et Brust , Rüde ; 1 Schildkröte . Zugef lagen : 1 grüner
ensittich .

_ Benzinbehälter in Brand geraten . In einem Hause
„ t Moritzstraße geriet am Montagmittag ein Vezinbehälter

Brand . Das anwesende Personal löschte die Flammen so -

i «B, so daß die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten

« chte .

— Wiedersehensfeier der ehemaligen 224m . Am 7 . und
September 1935 findet in Gießen eine Wiedersehens -
>r der ehemaligen 224er statt . Aus diesem Anlaß treffen

alle Kameraden am Samstag , 17 . August , aBenbs um
llhr , im Restaurant „ Zum Römer "

, Besitzet Bissinger ,
dinaenstraße 8 , zu einer Vorbesprechung . Weitere Aus¬
ist bei Kamerad Febisch , Schulberg 23 .

NSG . „ Kraft durch Freude .

Sonderkonzert der Kurverwaltung .

Zum Sonderkonzert am Donnerstag , 15 . August , 20 .30
; wurde von der Kurverwaltung das 100 Mann starke
mische Orchester , Antwerpen , verpflichtet . Das Blas - und
farenorchefter , das sich unter dem Namen Konigl . Fanfare

Ware Vrienden " in seiner Heimat eines ausgezeichneten
5 erfreut , wird unter der Stabführung seines KapeIl¬
ers Vanhavenberg Märsche , Lieder und Opern mit
arenbegleitung zu Gehör bringen . Verbilligte Ein »
Karten zum Preise von 40 Pf . sind bei allen Orts -
ungen der DAF . erhältlich .

I Nachmittags -Omnibusfahrt an die Lahn .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltet am Sams »

17 . August , eine Nachmittagsrundfahrt durch den
tuis , mit Besichtigung des Schlosses Schaumburg , an
Lahn . Abfahrt 15 Uhr ab Kurhaus . Da man Bisher
ten dieser Art großes Interesse entgegenbrachte und mit
t Beteiligung gerechnet wird , setze man sich rechtzeitig
t Besitz von Karten , die zum Preise von 3 .20 RM . Bis
Wust auf der Geschäftsstelle , Rheinstraße 74 , Zimmer 2 ,
lich sind .

« OS Bringt 1H *
* - ■

;
-

Volk am Mikrophon . — Die Straße des Fernsehens . — Musik wie noch nie .

( Von unserer Berliner Schrift leitung . )

In der „ Deutschen Bauinteressengemeinschaft _______
tein

" sind 9 Häuser unter Dach und werden bereits innen
ist . 3 Häuser stehen in Kellerhöhe , ein Bau ist in den
- menten fertig , bei 8 Häusern sind die Erdarbeiten be -

it Frankfurt nach Berlin in 5 Stunden .

Probefahrt des „ Fliegenden Frankfurters " .
Frankfurt a . M ., 12 . Slug . Zu den bisherigen Schnell -

ebwagen , die die wichtigsten Handels - und Industriestädte
utschlands mit der Reichshauptstadt verbinden , dem „ Flie¬
ßen Hamburger

" und dem „ Fliegenden Kölner "
, tritt als

tter am 15 . August der „ Fliegende Frankfurter "
hinzu ,

FDt . 571/572 , wie er bahntechnisch bezeichnet wird . Da¬
to nun eine weitere schon lange gewünschte Schnellver -

'ung geschaffen , die das rhein¬
ische Wirtschaftsgebiet mit Ber -
verbindet .



Seite 6 . Nr . 219 .

und alte Garnisonstadt , welche immer gerne von den
ehemaligen Schülern aus dem ganzen Reiche besucht wird ,
hierdurch selbst , zumal alle Erinnerungsstücke archivarisch
mit dem Namen der Stifter , aufbewahrt und der Nachwelt
erhalten bleiben . Weitere Stiftungen nimmt der Gründer
des Traditions - und Eedächtniszimmers , Kamerad Oberleut¬
nant d . L . a . D . B o r ch a r d t , W .-Biebrich , Cheruskerweg 10 ,
dankbar entgegen .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Gesangverein „ E i n t r a ch t “ unternahm eine
größere Autofahrt durch den Odenwald , die in allen Teilen
einen schönen Verlauf nahm . U . a . wurden Darmstadt ,
Michelstadt , Frankenthal , Neckar -Steinach (Besuch bei einem

ehemaligen Schiersteiner ) , Heidelberg , Schwetzingen , Worms
berührt und viele Sehenswürdigkeiten besichtigt . Erst in

später Abendstunde trafen die Sänger im Heimatort
wieder ein .

Die Paddelabteilung des Wassersportvereins
hatte sich am Sonntag zu einer Talfahrt mit dem Endziel
Kaub zusammengefunben , wobei unterwegs ein Film¬
operateur zur Freude der Teilnehmer in Tätigkeit trat . Früh
um 7 Uhr starteten die zahlreichen Teilnehmer vom Hafen
stromabwärts . Zn Niederheimbach legten die Paddler an ,
um eine Besichtigung des bekannten Märchenhains vorzu -

nehmen . Ein längerer Aufenthalt in Kaub hvett die Sportler
bei Tanz und Unterhaltung noch lange zusammen , bis dann
« egen 10 Uhr abends die Heimfahrt angetreten werden konnte .
Wie wir erfahren konnten , wird der auf genommene Film
demnächst in Wiesbaden gezeigt werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Samstagabend hielt Ortsbauernführer Winter -

meyer im Gasthaus „ Zum Hirsch
" eine Ortsbauern¬

schaftsversammlung ab . Der Beauftragte des Reichs¬
nährstandes , Beck , hielt einen Vortrag über den Rapsanbau ,
der zur Ölgewinnung bedeutend verstärkt werden soll . Für
Rapsablieferung bade der Anlieferer ein Recht auf ein ge¬
wisses Quantum : Öl . Der Ortsbauernführer wies dann noch
auf die notwendige Anforderung von Kontingentsmarken für
die zweite Rate hin . Ferner wurde beschlossen , vier Mann
als ehrenamtliche Weinberghüter zu verpflichten . Der An¬

trag wurde zur Genehmigung weitergeleitet .
Von der hiesigen Ortsgruppe der NSV . sind

zehn Amtswalter zum Gauschulungslager Hattsteinweiler bei

Usingen zwecks Ausbildung untergebracht worden . Der
Amtswalter Wilhelm Steinbach , Dietrich - Eckardt -Strage 5 ,
rettete unter eigener Lebensgefahr einen NSV .- Kameraden
einer anderen Ortsgruppe vor dem sicheren Tode des Er¬
trinkens aus dem Hattsteinsweiher

Am Samstagabend fand ein Konzert der SA . -

Kapelle R . 117 auf der Sttatzenmühle statt , welches sich
eines zahlreichen Besuches erfreute .

Auch die Nachkerb am Sonntag erfreute sich eines

guten Besuches .

Wiesbaden - Frauenstein .

Lachender Frohsinn , Schunkeln , Gesang und Tanz , das
waren die Kennzeichen des vom FrauerHeiner Winzerverein
veranstalteten Winzerfestes . Die Winzerhalle war fest¬
lich geschmückt , der schönste Schmuck aber waren die feschen
Winzerinnen , die in ihrer kleidsamen Winzertracht den guten
heimischen Wein kredenzten . Zahlreiche auswärtige Gäste
hatten sich ebenfalls eingefunden , um ein echt rheinisches
Winzerfest mitzufeiern .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Spar - und Vorschutzverein Wiesbaden -

Bierstadt hielt am letzten Samstag im Gasthaus „ Zum
Adler " ( Besitzer L . Brühl ) feine diesjährige ^ ahreshaupt -

oerfammlung ab . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Schlosier -

meister Karl Bie -rbramer , gedachte in ehrenden Worten des

verstorbenen Direktors Hch . Bierbrauer . Aus dem Jahres¬
bericht ist zu entnehmen , datz der Spar - und Vorschutzverein
zur Zeit über 172 Mitglieder verfugt . Der Umsatz betrug
1215 646 .80 RM ., gegenüber 742 822 .68 RM . im Vorjahre .
Der Stand der Spareinlagen betrug am Bilanztag 115 065 . 18
RM . Der Geschäftsbericht wurde vom Aufsichtsrat genehmigt .
Aus dem Vorstand schieden satzungsgemätz die Herren
F . L . Kaiser und P . W . Seulbevger , aus bem Aufsichtsrat
L . Wink und Ehr . Muth aus . Genannte wurden einstimmig
wiedergew -ählt . Neu in den Vorstand wurde Herr Dr .
Schüttler gewählt .

Wiesbaden - Erbenheim .

In einer außerordentlichen Generalversammlung der

Landwirtschaftlichen Bezugs - und Absatzge¬
nossenschaft wurde am Samstag int „ Frankfurter Hof

"

ein notwendiger Satzungsänderungsbeschlutz gefasst und unter

Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden H . Friedrich inter¬

nere Fragen behandelt . Anfchlietzend hielt die O r t s -

bauer nfchaft eine Versammlung ab . 2m Rahmen ver¬

schiedener Bekanntmachungen wies der Ortsbauernführer
P r a d t auf den Sommerausflug der Bäuerinnen und die

Landjugendarbeit hin . Dann gab der Bericht des Orts -

bauernführers über die Ortsbauernführertagung Anlah zur
ausgedehnten Besprechung der einzelnen dort behandelten

Fragen .
Der Sportverein 1921 veranstaltete am Sonntag

auf dem Sportplatz am Wasserwerk Wettkämpfe zur Aus¬

tragung der Vereinsmeisterschaften . Als Der ei ns meister

gingen hervor : 2nt 100 -Meter -Lauf , Weitsprung , Keulen¬

weitwurf und Schleuderball der jugendliche Ernst Bessel , im

Futzballweitstotz und Hochsprung Willi Maurer , im Kugel -

stohen Aug . Willme , im Diskuswerfen W . Nessel , Stabhoch¬

sprung Aug . Maier , im Gewichcheben Otto Vetter und K .

Kaczmarec . Aus den Mehrkämpfen gingen in der Oberstufe
Ernst Besiel , in der Unterstufe H . Hatsy , der jugendliche
Franz Wilhelm und Schüler A . Schörner als Sieger hervor .
Abends fand im „ Schwanen

" ein Sportlerball und ein Preis -

schietzen statt .
70 Mitglieder 'bet Milchabsatzgenossenschaft Nidda besich¬

tigten am Sonntag die Erbenheimer Milchsammelstelle .

Wiesbaden - Hebloch .

Der Jungbann 1/80 meldet uns u . a . : Die Lager¬
besatzung des DI . - Lagers bei Naurod marschierte
gestern unter klingendem Spiel nach Hetzloch und machte in
der Mitte des Ottes Halt , um den Bewohnern ein Ständchen
zu bringen . Der Fanfarenzug und der Spielmannszug
wechselten sich ab mit den Jungens , die ihre Lieder sangen .
Dann ergriff der Lagerleiter das Wott und führte unter
anderem aus : Die Pimpfe wollen beweisen , datz sie das

Zeug haben , ganze Kerle zu werden und datz sie gewillt find ,
die Aufgaben , die der Führer ihnen stellen wird , zu erfüllen .
Der Redner rechnete mit den Gegnern einer einheitlichen
Jugend ab . Die Einwohnerschaft hatte sich auf dem Plag
versammelt und zollte den musikalischen Darbietungen und
dem Redner ihre Anerkennung . Das Zeltlager des Jung -
bannes 1/80 Wiesbaden wird im nächsten Jahre ganz in der

Nähe von Wiesbaden - Hetzloch aufgebaut werden .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 13 . August

Landwirtschaftliche Rundschau .

Verordnung
über landwirtschaftliche Buchführung

vom 5. Juli 1935 .

Auf Grund des § 12 der Reichsabgabenordnung in der
Fassung des Steueranpasiungsgesetzes vom 16 . Oktober 1934
( RG .- Vlatt I S . 925 ) wird hiermit verordnet :

Beginn und Ende der Buchführungspflicht .

§ 1 :
1 . Die Buchführungspflicht nach § 161 der Reichsabgaben¬

ordnung beginnt für Land - und Forstwirte mit dem Anfang
des für die Gewinnermittlung bei der Einkommensteuer oder
Körperschaftssteuer matzgebenden Wirtschaftsjahres , das auf
den Zeitpunkt folgt , an dem erstmalig bei einer Veranlagung
zur Einkommensteuer oder Körperschaftssteuer oder Umsatz¬
steuer oder bei einer Einheitswertfeststellung oder bei einem
Rechtsmittelverfahren , das eine derartige Veranlagung
oder Feststellung betrifft , festgestellt worden ist , datz eine der
in § 161 Absatz 1 Ziffer 1 Buchstaben a bis c oder e der
Reichsabgabenordnung bezeichneten Voraussetzungen vorliegt .

2 . Erstmalig für die Zeit vom 1. Juli 1935 ab sind Land -
und Forstwirte buchführungspflichtig , die nach den
Feststellungen , die zuletzt vor dem 1. Juli 1935 bei einer Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer oder Körperschaftssteuer oder
Umsatzsteuer oder bei einer Einheitswertfestsetzung oder einem
eine solche Veranlagung oder Feststellung betreffenden Rechts¬
mittelverfahren getroffen worden sind , eine der in § 161 Ab¬
satz 1 Ziffer 1 Buchstaben a bis c oder e der Reichsabgaben -
oronung bezeichneten Voraussetzungen erfüllen .

3 . Die Buchführung fällt wieder weg , wenn sich auf
Grund einer Veranlagung zur Einkommensteuer , Körver -
schaftssteuer oder Umsatzsteuer oder auf Grund einer Ein¬
heitswertfeststellung oder auf Grund eines eine solche Veran¬
lagung oder Feststellung betreffenden Rechtsmittelverfahrens
ergibt , datz bei dem Land - und Forstwirt keine der in § 161
Absatz 1 Ziffer 1 Buchstaben a bis e oder e der Reichs¬
abgabenordnung bezeichneten Voraussetzungen Vorgelegen
hat . Der Wegfall der Buchführungspflicht , wird wirksam mit
dem Beginn des Wirtschaftsjahres , das auf den Zeitpunkt
folgt , an dem die Feststellung getroffen worden ist .

4 . Eine Feststellung im Sinne der Absätze 1 bis 3 gilt
dann als getroffen , wenn der Bescheid , der die Feststellung
enthält ( z. V . der Steuerbescheid , der Feststellungsbescheid ,
der Berichtigungsbescheid oder die Rechtsmittelentscheidung )
bekanntgegeben worden ist , und zwar entweder dem Steuer¬
pflichtigen oder einer Person , die berechtigt ist , bett Bescheid
für den Steuerpflichtigen entgegenzunehmen .

5 . Für den Beginn und den Wegfall der Vuchführungs -
pflicht kommt es nicht darauf an , ob die int Veranlagungs¬
verfahren oder Feststellungsverfahren oder Rechtsmittelver¬
fahren getroffenen Feststellungen bereits rechtskräftig ge¬
worden sind .

Ordnungsmätzigkeit der Buchführung .

§ 2 :
1 . Der Gewinn ist auf Grund des Abschlusses der Bücher

zu ermitteln wenn der Steuerpflichtige nach den Vorschriften
der § § 161 , 162 der Reichsabgabenordnung und nach den
Vorschriften dieser Verordnung über den Betrieb der Land -
und Forstwirtschaft ordnungsmätzige , den Gewinn nach¬
weisende Bücher führt .

2 . Die Bücher gelten vorbehaltlich der sachlichen Richtig¬
keit als ordnungsmäßig , wenn sie :

a ) alle Betriebsvorgänge , insbesondere auch die Entnahmen
und die Einlagen im Sinne des § 4 des Einkommen¬
steuergesetzes , nach bestimmten Grundsätzen und nach der
Zeitfolge geordnet , mit ihrem Geldwert ausweisen ,

b ) auf Grund einer jährlichen Bestandsaufnahme bie Än¬
derungen im Wert und in der Zusammensetzung des
Betriebsvermögens darstellen . Die Bestandsaufnahme
braucht sich nicht auf das stehende Holz zu erstrecken ,

c ) den Vorschriften der nachfolgenden § § 3 bis 5 dieser
Verordnung genügen .
3 . Zu den Entnahmen int Sinn des Absatzes 2 gehört der

Eigenverbrauch . Der Eigenverbrauch kann bei kleineren Be¬
trieben von den lausenden Eintragungen ausgenommen und
am Schluß jedes Monats in einem geschätzten Betrage auf¬
geführt werden , wenn er insbesondere durch die Angabe der
Zahl der täglich verpflegten Personen näher erläutert wird .
Die Landesfinanzämter setzen für ihre Bezirke Pauschsätze für
den Eigenverbrauch fest und bestimmen nach Anhörung des
Landesoauernführers , welche Betriebe im Sinn dieser Vor¬
schrift als kleinere Betriebe anzusehen sind .

8 3 :

Ein bestimmtes Buchführungssystem ist nicht vor¬
geschrieben . Ordnungsmäßig ist auch eine Buchführung , bei
der die Bücher ganz oder zum Teil außerhalb des Betriebes
geführt werden ( Fernbuchführung ) . Liegt eine Fernbuch¬
führung vor , so muffen die von dem Steuerpflichtigen im
Betrieb selbst vorgenommenen Erundbuchungen ( z . B . Ein¬
tragungen in das Tagebuch oder Kassenbuch , Aufzeichnungen
für die Buchstelle , Wochenberichte usw .) den Regeln ordnungs¬
mäßiger landwirtschaftlicher Buchführung entsprechen .

Zusammenstellungen und Verzeichnisie über das Ver¬
mögen , die Grundstücke und den Anbau .

§ 4 :
1 . Unmittelbar nach Schluß des Wirtschaftsjahres sind

zu fertigen :

a ) ein Vermögensverzeichnis , in dem die Wirtschaftsgüter
des Anlage - und Umlaufvermögens einschließlich der
Vorräte , Forderungen , Schulden , Barbestände und bergl .
aufzuführen sind ;

b ) eine Vermögenszusammenstellung .
2 . Die Betriebsgrundstücke sind nach der Nutzungsart

geordnet außerhalb des Vermögensverzeichnisses gesondert
in einem Erundstücksverzeichnis aufzuführen . In dem
Grunbstücksverzeichnis ist anzugeben , welche Grundstücke im
Eigentum des Land - und Forstwirts stehen , welche Grund¬
stücke gepachtet und welche Grundstücke verpachtet find .

3 . Außer dem Vermögensverzeichnis und dem Erund¬
stücksverzeichnis ist ein Anbau - und Ernteverzeichnis zu
führen . Aus dem Anbau - und Ernteverzeichnis mutz sich er¬
geben , mit welchen Fruchtarten usw . die selbstbewirtschafteten
Flächen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr bestellt waren
und welche Mengenerttäge sie gebracht haben .

4 . Vermögensverzeichnis , Erundstücksverzeichnis und
Anbauoerzeichnis können verbunden werden .

Biehregister , Naturalienregister und Lohnregister .

8 5 :

1 . Neben der fortlaufenden Aufzeichnung aller Betriebs¬
vorgänge sind ein Viehregister , ein Naturalienregister und
ein Lohnregister zu führen .

2 . Das Viehregister weist die Zug - und Nutzviehi
zu Beginn des Wirtschaftsjahres die Zugänge ( :
Geburten ) , die Abgänge ( Verkäufe , Todesfälle,

'

tungen ) und alle sonstigen Veränderungen ( Ver
'
sei

im Lauf des Wirtschaftsjahres und die Bestände am
des Wirtschaftsjahres nach .

3 . Das Naturalienregister weist die Bestände an (,
nisien der verschiedenen Betriebszweige der Land - und
wirtschaft am Anfang des Wirtschaftsjahres , ihre
Abgänge unter Angabe ihrer Herkunft und Verwendung
die Bestände am Schluß des Wirtschaftsjahres nach .

4 . In dem Lohnregister sind laufend bie Barlöhn »
Sachbezüge ( Deputate ) , die den im Betrieb beschD
Arbeitern und Arbeiterinnen gewährt werden , eingutr ,

8 6 :

Die vorstehende Verordnung gilt erstmals für basj
wirtschaftliche Wirtschaftsjahr 1935/36 .

Berlin , 5 . Juli 1935 .
Der Reichsminister der Finanzen ,

In Vertretung : gez . Reinhard )

Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Eine Tagung ber Ortsbauernführer der
zirksdauernschaft Wiesbaden fand am Samstag im GH
„ Zum Taunus " in Wiesbaben -Etbenheim statt . B «
bauernführet Schäfer gab zunächst die mit den D
maschinenbesitzem vereinbarten Druschlöhne bekannt .
Maschinen von 20 Zoll aufwärts betragen "diese 8 RM ,
Stunde bei Stellung von 3 Mann und des Bindegarns .
Löhnung der übrigen Arbeiter soll in dieser Woche ein
heitliche Regelung erfahren .

Dann sprach im Rahmen der Erörterung milchwirt
kicher Fragen ber Vorsitzende der Milchversorguna !
haben . H . Becht , über 'bie verantwortungsvolle A»
bei Milchversorgung im Dienste der Milcherzeugung ,
gerechte Regelung des Erzeugerpreises soll ebenso mi,
Maßnahmen zur Qualitätssteigerung der Milch daz, !
tragen , das Vertrauen zu den Milchmarktoraanisatione
stärken . Becht wies weitet darauf hin , daß Wiesbadch
nicht pasteurisiertet Frischmilch beliefert würde . Um
hygienisch einwandfreie Erzeugung und Behandlung «
wahtleisten , soll neben dem bestehenden MilchkonttoV
im Wiesbadener Frischmilchgebiet der genossenschaftliche
tritt zur Tuberkulosetilgung und eine regelmäßige St <
■Iontrolle mit Untersuchung ber Milchkühe eilige
werden . Anschließend sprach der Geschäftsführer ber I
bauernfchaft , Dr . Zöller , über die Marktregelung
Getreides . Für die Vezirksbauernschaft Wiesbaden
für 46 000 Zentner Weizen Kontingentsmarken ang
Ein Austausch ber Marken unter den ßanbmirten ist c
Wer bie Arbeit ber Viehverwertung und der §

beschaffung sprach bann der Vorsitzende ber Dichveu
Wiesbaden , Karl Weitz , bet darauf hinwies , datz
kosten ber Genossenschaft denkbar niedrig und bei ber R ,
beschaffung nur einwandfreie Tiere geliefert mürben ,
im Sinne ber Milchversorgung sehr zu 'beachten sei .

"

rege Aussprache entspann sich über die Viehversteigei
Dann sprach Dr . Reichwein über den Anbau «
früchten , insbesonberem Raps , und gab Ratschläge zu
bau und Düngung . Die Betreuung ber Landarbeit

gesetzliche Mitglieder des Reichsnährstandes fand dut
Abteilungsleiter für Hof - und Betriebsgefolgschaft ।

Kreisbauernschaft , Pg . Dressier , eingehende Erör
Nachdem noch ber Vorsitzende des Bezirksobstbauveril
P . G ö t t e I , Obstanbau - und Absatzftagen besprochen
schloß ber Bezirksbauernführer bie reichhaltige To —

f
vernichte Schnaken öurch

^

Zerstäuben von FUT

Preußisch - Süddeutsche Staatslotteri

Montag - Vormittagsziehung .
3000 RM . : 76 808 274 239 310122 .
2000 RM . : 22 576 26 637 75149 166289 192 405

281 821 285 460 286104 340 038 .
1000 RM . : 38 649 47 733 48 257 63176 83 342

117 212 119 969 135 075 140 210 142 850 154 573
186 769 232165 232 343 269 661 269712 273 712 SJ
283 665 283 955 301880 354 625 366 855 367 271

'
376

379 279 394 882 .

Montag - Rachmittagsziehung .
10 000 RM . : 202 391 .
3000 RM . : 33 512 181307 .
2000 RM . : 22 231 103 005 118407 276 104 386 505 . j
1000 RM . : 1214 3535 5981 8452 18 807 20 928 <

61 191 80 990 86 910 97 428 99 931 106 921 139 500 w
174 154 181 793 192 398 202 740 212 415 221886 Sj
274 436 306 913 309 899 320 744 321827 329 029
348 528 348 995 362 545 379913 . ( Ohne Gewähr .)

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Stuttgart :

Stunde bet jungen Nation .
Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . Id

Kaffeeklatsch uff
’t Blumenbrett "

. Balkon -Gemecker . 18
Violin - und Cellokonzette als Hausmusik . 19 .20 Uhr : '

ber Instrumente . 20 .45 Uhr : „ Klaus von Bismara .
Kanzlettragödie . ,

Breslau : 16 Uhr : Lieberstunde . 19 Uhr : «

Haltungskonzert . 21 Uhr : „ Fernando segelt um bie 5

Hörspiel . 22 . 30 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Unterhaltsame Konzertstunde . »

Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : „ Soldaten — Käme »

Hörfolge . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .
Königsberg : 16 Uhr : Kammermusikalische ®

19 .10 Uhr : Rückettlieder von C . Loewe . 20 .45 Uhr : Je
22 .20 Uhr : Heldische Lyrik aus alter Zeit . .

Leipzig : 15 .10 Uhr : „ Der Überfall
"

. Ein
spiel . 18 .50 Uhr : Familie Johann Strauß . - $•“

Kammermusikabend .
München : 17 Uhr : Bunter Nachmittag . 20J*

Zit ^ tkonzert . 22 .30 Uhr : „ Wie wird bas Dritte * *

giert ? “
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Äus Provinz und Nachbarschaft .

Kttkehrsuufall auf der Mainzer Straßenbrücke .

VlUZ , 13 . Aug . Auf dem Kasteler Brückenkopf kam
M nachmittag ein Motorradfahrer mit Soziusfahrerin
gaktel kommend vor einen in entgegengesetzter Richtung

links tn dre Wiesbadener Straße einfahrenden
Nstwagen . Der Motorradfahrer wurde erheblich und
- Mitfahrerin lebensgefährlich verletzt . Beide wurden'
Krankenhaus zugeführt . Die Schuldfrage ist unklar .

Entmenschtes Ehepaar verhaftet .

= Bad Kreuznach , 12 . Aug . Die Polizei in Bad Kreuz -
mußte ein Ehepaar hinter Schloß und Riegel bringen ,

[eine Kinder in ganz unglaublicher Weife vernachlässigt
>„ Die Eltern waren ausgegangen und hatten ihre
Ät im Alter von 1 und 3 Jahren stehenden Kinder allein
- er Wohnung zurückgelaflen . Durch das andauernde
>ien der kleinen Kinder wurde man auf sie aufmerksam
benachrichtigte die Polizei , die gewaltsam die Wohnung
*t . Hier bot sich den Polizeibeamten ein grauenhaftes

Die Kleinen waren vollkommen verwahrlost
halb verhungert ; sie wurden sofort einem

nhaus übergeben . Als das Ehepaar sich wieder ein¬
wurde es sofort verhaftet und dem llntersuchunqs -
: vorgeführt .

Frankfurter Chronik .
. Frankfurt a . 12 . Aug . In der Mainzer Land¬
ereignete sich am Sonntagmittag ein bedauerlicher

cksfall . Als die Ehefrau Braun am Herd beschäftigt
wurden ihre Kleider plötzlich von heraus -
genden Flammen erfaßt , so daß die be -
swerte Frau im Nu eine einzige lebende Feuersäule
, Mit schweren Brandverletzunaen am ganzen Körper

sie ins Krankenhaus gebracht , wo sie inzwischen
it — Die Polizei konnte in Frankfurt a . M . den
sie alten schweizerischen Staatsangehörigen Traugott
f e st n e h m e n , der sich als Eroßkaufmann ausgab
S deutschen Firmen in Geschäftsverbindung stehen
Er lebte auf großem Fuße , machte Miet - und Zech -
i und ließ sich von zahlreichen Personen Darlehen

Dabei betonte er stets , daß er im Auslande über
feres Bankkonto verfüge und jederzeit von dort Geld
i könne . Wie die weiteren Ermittlungen ergaben ,
e er sich auch noch als Heiratsschwindler . So ver -
t in einer Stadt im Rheinland einem Mädchen die
» ließ sich von ihm , angeblich zum Ausbau seiner
, 1500 RM . geben , die er in wenigen Tagen durch -

Eegen den Schwindler wurde Haftbefehl erlassen .

Geistesgegenwart eines Wagenführers .

i Feldberg , 13 . Aug . Als sich ein mit etwa 40 An -
n der evangelischen Frauenhilse Mainz besetzter
s bei der Rückfahrt vom Feldberg befand , verlor
rer zwischen dem Roten Kreuz und Reifenberg , nach -

, Bremsen versagt hatten , die Herrschaft über seinen
. Da die Fahrgeschwindigkeit immer größer wurde ,
der Fahrer den Omnibus in das Unterholz des nahen
j , wo er gegen einen Baumstumpf stieß und umsiel .
! Frauen erlitten leichte Gehirnerschütterungen
utabschürfungen . Niemand wurde ernstlich verletzt ,
aitätskolonnen von Reifenberg und Mainz brachten
unglückten ins Mainzer Krankenhaus . Nur der
egenwart des Wagenführers ist es zu danken , daß
genschwerere Katastrophe verhütet wurde .

« e öffenttichen Aufträge für Zudensreunde .
erborü , 10 . Aug . Der Gvmsinderat der Stadt Herborn
jtoffert , daß für twe Folge Handwerker und Gewerde -

■ * und andere Geschäftsleute , sofern diese in geschäft -
ober persönlicher Bezfthumg zu Juden stehen , bei Der -
g städtischer Aufträge nicht mehr berücksichtigt werden

Auch die städtische Mehwaage darf von Juden nicht
Benutzt werden , auch nicht von solchen Leuten , die ihr
m Juden verkauft oder von .diesen Meh gekauft halben .

Reichsstragensperrung in Darmstadt .

Darmstadt , 12 . Aug . Wegen Umbauarbeiten ist vom
»gust ab die Reichsstratze Frankfurt — Mannheim
i Klein - und Eroß - Rohrheim , zwischen
is — Bürstadt und zwischen dem Ortsausgang
ertheim — Landesgrenze bis auf weiteres

rftfahrzeuge und Fuhrwerke jeder Art gesperrt . Der
1 für den Durchgangsverkehr geht über die Berg -
«. Die Zufahrt nach Groß - Rohrheim . Biblis und
dt erfolgt über die bestehenden Ost - West - Straßen .

Wasser auf Obst führte zum Tod .

Pfungstadt , 12 . Aug . Der Schüler Walter Steinmetz
Pflaumen gegessen und bei dem heißen Wetter kurz' Wasser getrunken . Schnell stellten sich starke Schmerzen
« > der Junge wurde sofort nach Darmstadt ins Stadt -
ahaus transportiert , wo er jedoch trotz aller ärztlichen
unter großen Schmerzen starb . Leider werden die

wgen , auf frisches Obst kein Wasser zu trinken , oft als
leben in den Wind geschlagen .

Bo « einer Windhose über Bord geweht
und ertrunken .

Worms , 12 . Aug . Wie der Polizeibericht meldet , for -

Myte Windhose im Anschluß an ein schweres Gewitter ,
tt . a . in Roxheim einstöckige Notwohnungen zerstört

Wfahrdete Wohnungen wegen Einsturzgefahr geräumt
Mußten , auch ein Opfer auf dem Rhein . Mit ihren

l weilte die siebenjährige Veronika Keßler aus Neckar¬
au auf einem zu Berg fahrenden Rheinkahn . Sie wurde
BAnwetter aus dem Kreise der Freunde zusammen mit
M der Schifferhütte emporgerissen und in den Rhein
^ ert . Obwohl ein Schiffer trotz der Gewalt des
:Ts dem Kinde nachsprang , konnte dieses den Fluten
Wissen werden . Seine Leiche wird noch gesucht . Bei
T « | en Windhose wurden im Ried viele Fenster ein -

i Bäume entwurzelt und Lichtleitungen zerstört . Bei
* >ft das Obst fast restlos abgeschüttelt worden .

Aordenftadt , 12 . Aug . Um die hiesige Milchzentrale
^ gend Wasser zu versorgen , hat man den bestehenden

; erweitert bzw . modernisiert . Gleichzeitig wurde
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eine zweite Quellenanlage geschaffen . Man ist zurzeit da -
mit beschäftigt , beide Anlagen , di « zirka 50 Meter von¬
einander liegen , miteinander zu verbinden .

= Massenheim , 13 . Aug . Am gestrigen Montag voll -
cndete der frühere Feldhüter Karl Odenbach sein
86 . Lebensjahr .

= Auringen , 12 . Aug . In etwa dreiwöchiger Bauzeit
wurden nunmehr die schon oft zur Debatte stehenden Ausbau¬
arbeiten der T a u n u s st r a ß e beendet . Während die neue
Strage , soweit sie au bebaute Grundstücke grenzt , ausge -

^ stückt und mit Schottersteinen versehen wurde , er¬
hielt sie in ihrer Verlängerung nach dem Felde eine eben¬
falls wesentliche Verbesserung . Die Eesamtarbeiten wurden
von dem Bauunternehmer Baum ausgeführt .

^ . Idstein i . T ., 12 . Aug . Am vergangenen Samstag
fand die Beerdigung des im Alter von 78 Jahren verstor¬
benen Lehrers i . R . Ferdinand Schmidt statt . Der Ver -
storbene hat 43 Jahre im Schuldienst gewirkt ; davon 34 Jahre
in Idstein . — In Ausführung des auf der Tagung der AHV .
der HTL . seinerzeit gefaßten Beschlusses ist nunmehr mit der
Errichtung eines Archivs in einem Raum der hiesigen Höheren
Technischen Staatslehranstalt begonnen worden . Der neu -
ernannte Archivwart hat bereits mit der Sammlung von
Bildern , Zeichnungen , Schriftstücken und sonstigen Gegen¬
ständen begonnen , die im Archiv zur Aufbewahrung gelangen
werden . Man hofft bis zur Feier des 25jährigen Bestehens
der AHV . im Jahre 1937 ein wertvolles Archiv geschaffen
zu haben . — Am Sonntagabend verunglückte auf der Mörs¬
dorfer Straße , in der Nähe der Fabrik Lücke ! & Rücker , ein
Mörsdorfer Einwohner durch Sturz von seinem Fahrrad
derart , daß er bewußtlos liegen blieb . Vorbeikommende
Passanten veranlaßten alsbald feine Überführung ins hie¬
sige Städtische Krankenhaus .

— Wehen i . T . , 12 . Aug . Unter
"
großer Beteiligung der

hiesigen Gemeinde , sowie der Nachbargemeinden Neuhof und
Orlen , wurde Sonntagnachmittag Pfarrer W . Bremmer
von Klein - Linden , welchem vom 1. August ab die hiesige
evangelische Pfarrstelle übertragen worden ist , durch Dekan
Bußweiler - Bad Schwalbach fererlichst in sein Amt ein¬
geführt . — Der hiesige Männergesangverein 1856 veran¬
staltete am Sonntag unter den alten Linden auf dem Hinden -
burgplatz ein Werbevolksfest mit Tanz , wobei der Verein
mehrere Volkslieder zum Vortrag brachte .

— Schlangenbad , 12 . Aug . Die Kurzeit ist seit 1929
nicht mehr so gut gewesen , wie in diesem Jahr . Auch das
Thermal - Freiluft - Schwimmbad darf sich eines außerordent¬
lich starken Besuchs erfreuen . 400 bis 500 Besucher am Tag ,
eine Zahl , die sich an Sonntagen noch stark erhöht , sind keine
Seltenheit .

— Michelbach , 12 . Aug . Ganz Michelbach und zahl -
rerche Einwohner benachbarter Dörfer beteiligten sich am

_________________
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Sonntagnachmittag an der Einweihung des in landschaftlich
schönster Gegend im Festerbachtal an der Landstraße nach
Holzhausen ü . A . gelegenen Schwimmbades . Dank der
unermüdlichen Tätigkeit von Dipl .- Ingenieur Treibmann
und des Turnvereins waren genügend freiwillige Spenden
zusammen gekommen , um der Errichtung dieses 25 Meter
langen und 12 Meter breiten Schwimmbades näherzutreten .
Michelbach , das seiner herrlichen Lage im bewaldeten Tal
wegen schon immer im Sommer viele Fremde beherbergte
und auch jetzt bis auf den letzten Platz besetzt ist , hat da¬
durch neue Anziehungskraft erhalten . Bürgermeister Holz -
Hey begrüßte die Gäste und sprach allen Mitwirkenden seinen
und der Gemeinde Dank aus . Der Vertreter des Turn¬
kreises 10 ( Rhein - Taunus ) , W . Häuser - Bad Schwalbach ,
beglückwünschte die Gemeinde und den Turnverein zu ihrem
neuen Schwimmbad . Darauf nahmen die Wettkämpfe , an
denen sich die Landjahrjungens vom Landjahrheim Neumühle
beteiligten , ihren Anfang .

— Koblenz , 12 . Aug . Auf dem Bahnkörper der Strecke
Koblenz — Köln wurde am Sonntagfrüh die Leiche eines
jungen Mannes aufgesunden . Der Tote wies schwere Ver¬
letzungen am Kopf auf . Die Personalien sind unbekannt .
Bekleidung : kurze hirschlederne Hose und Touristenjoppe .

= Bad Nauheim , 12 . Aug . Im Anschluß an eine Tagung
der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz
in Frankfurt a . M . wird die ärztliche Gruppe der Gesellschaft
am 12 . Oktober im hiesigen Balneologischen Universitäts -
Institut ihre Tagung unter Leitung des Präsidenten des
Reichsgesundheitsamtes , Prof . Dr . Reiter -Berlin , abhalten .
Mit der Tagung , auf der verschiedene fachwissenschaftliche
Vorträge gehalten werden , sind zahlreiche Besichtigungen
verbunden . — Die Arbeiten an dem neuen , modernen
Krankenhaus in Bad Nauheim sind soweit fort¬
geschritten , daß die Einweihung des Gebäudes Anfang Sep¬
tember erfolgen wird .

Stauberplosion in einer Wormser Fabrik .

Zwei Todesopfer .

— Worms , 12 . Aug . In der chemischen Fabrik „ Delta "

ereignete sich Sonntagfrüh gegen 4 Uhr beim Reinigen einer

Maschine eine Staubexplosion . Bei dem dadurch ausbrechen¬
den Brand kam ein Arbeiter in den Flammen
u m . Ein zweiter Arbeiter erlitt so schwere Verbrennungen ,
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Dort ist
er kurze Zeit später g e st o r b e n . Sachschaden ist nicht ent¬

standen , ebenso ist die Fortführung des Betriebes nicht ge¬
stört . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelt .

Militärgerichtsprozetz in der Schweiz .

Merkwürdige Kritiken und Ehrabschneidungen eines Oberleutnants .

Basel , 12 . Aug . Vor dem Militärgericht der 4 . Division
inLuzern begann am Montagvormittag der Prozeß gegen
Oberleutnant H . H a g e n b u ch. Am 14 . Oktober 1934 war
in der sozialdemokratischen „ Basler Arbeiterzeitung

" von
ihm ein erdichteter „ Brief eines schweizerischen Eeneralstabs -

offiziers an eine » befreundeten Parlamentarier "
veröffent¬

licht worden . Der Brief enthält abfällige Kritiken und

Ehrabschneidungen gegen den Oberstkorpskommandeur Ullrich
Wille , und zwar wegen seiner angeblichen Beziehungen
zu führenden Persönlichkeiten der deutschen
Politik . Eine Klage wegen Beleidigung und Ehrver¬
letzung gehört nach einer von Oberleutnant Hagenbuch an¬

gerufenen Entscheidung vor das Zivilgericht . Oberstkorps¬
kommandant Wille hat aber mit Rücksicht auf den schlechten
Leumund des Fälschers auf eine Anklageerhebung verzichtet .
Der Prozeß vor dem Militärgericht geht dahin , Hagenbuch
auf Grund von Artikel 16 der Militärorganisation wegen
einer der Zugehörigkeit zur Armee unwürdigen Lebensfüh¬

rung aus dem Heere auszustoßen . Zu den Verhandlungen
sind etwa 40 Zeugen geladen . Alle maßgebenden schweize¬
rischen Zeitungen haben Berichterstatter entsandt .

Zum Beweis für den leichtsinnigen , ein starkes Geltungs¬
bedürfnis verratenden Charakter des Angeklagten führt die
Anklageschrift eine ganze Reihe von Personen an , bei denen
Hagenbuch während der letzten zehn Jahre größere und
kleinere Summen geborgt hat .

Unter den Gläubigern sind Vorgesetzte , Gastwirte ,
Kellner , Barmädchen , Zeitungsverkäuferinnen , Zigaretten¬
händler . Seine Schulden bezahlte Hagenbuch nur , wenn mit
dem Gericht gedroht wurde . Ost zahlte er überhaupt nicht ,
so daß in den meisten Fällen die Eltern dafür auskommen
mußten . Noch heute hat der Angeklagte etwa 12 000
Franken Schulden . Durch sein unstetes Wesen ver¬
schob sich auch eine Anstellung bei der „ Neuen Züricher
Zeitung

"
, wo er gelegentlich Mitarbeiter war .

Oberleutnant Hagenbuch sagte bei der Vernehmung
aus , daß bei der Abfassung seines auf Dienstpapier geschrie¬
benen gefälschten Briefes , dem in gleicher Weise ein ano¬
nymes Schreiben „ aus Offizierskreisen "

beigelegt war , a u s -
ländis .che Einflüsse nicht im Spiel gewesen seien .
Beziehungen zu Linkskreisen habe er nie gehabt , auch sei er
von niemanden angestiftet worden . Im Gespräch mit ver¬
schiedenen Offizieren habe er den Eindruck gewonnen , daß
auch höhere Militärs , z . V . Oberstdivisionär Bircher , mit
Wille nicht in allen Punkten einer Ansicht gewesen seien ,
namentlich nicht in der Frage der Armeeorgamsation . Wille
habe sich einen ganz besonderen Einfluß auf den Reorgani¬
sationsplan verschafft . Bircher habe auch die Besuche Willes
bei militärischen oder politischen Spitzen Deutschlands als
unpassend angesehen und sich einmal geäußert , Wille sei
eben kein rechter Schweizer . Er , Bircher , habe solche Ein¬
ladungen und Zusammentreffen vermieden . All ' das habe ihn
zur Aktion gedrängt . Er habe auch nur mit der Veröffent¬
lichung des Hauptbrkefes , nicht seines Begleitschreibens ge¬
rechnet .

Auf Fragen des Richters wiederholte der Angeklagte

nochmals , daß keinesfalls Oberstdivisionär Bircher als An¬
stifter oder auch nur Veranlasser dieses Eeneralstäblerbriefes
in Frage komme . Er gab zu , daß der Inhalt seines Briefes
polemisch und überspitzt gewesen sei . Wenn darin von einem
„ lebensgefährlichen Tuscheln und Konspirieren " des Oberst¬
kommandanten Wille mit deutschen Ministern die Rede sei ,
so dürfe man das nicht auf die Goldwaage legen . Das sei
in der Öffentlichkeit auch nicht der Fall gewesen .

Hagenbuch suchte sich dann zu entschuldigen , daß Wille
ja nicht eines „ Verbrechens

"
angeklagt gewesen sei . Die An¬

deutung , General Wille habe zur Unterstützung der Be¬
strebungen Adolf Hitlers in den Jahren 1923 bis 1925 und
1926 Schweizer Gelder vermittelt , wollte Hagenbuch einzig
und allein „ auf Gerüchte hin , die sich hartnäckig erhalten
hätten "

, erhoben haben . Er gab zu , aus der sogenannten
„ Kieler Woche

"
, an der Wille neben anderen als eingela¬

dener Besucher teilnahm , eine „ Flottenparade
"

gemacht zu
haben , um auch dieser Angelegenheit eine militärpolitische
Rote zu geben . Seine ganze Aktion habe den Zweck gehabt ,
den Beziehungen Willes mit Deutschland
einen Riegel vorzuschieben . Aus dessen Kalt¬
stellung oder Absetzung sei er nicht ausgegangen . Daß er in
dem Eeneralstäblerbrief von einer „ welsch - schweizerischen
Animosität

"
gesprochen habe , sei geschehen , um möglichst den

Verfasser zu tarnen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Von Skandinavien erstreckt sich eine Tiefdruckrinne süd¬
wärts über Deutschland nach Frankreich hin . Während an

ihrer Ostseite bei heiterem Himmel auch bei uns am Montag

noch einmal starke Erhitzung ( Temperaturen über 30 Grad )
eintraten , machte sich in England und Frankreich unter vieler¬

orts gewittrigen Niederschlägen bereits nachstoßende kühlere

Meeresluft bemerkbar . Sie wird zunächst auch auf unser

Wetter Einfluß gewinnen .

Witterungsaussichte « bis Mittwochabeud : Vor¬

übergehende Besserung , überwiegend heiter und trocken ,

Temperaturen etwas ansteigend . Mäßige Winde aus nörd¬

lichen Richtungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
uub das „ Unierhaltungsblatt " .

hauptschrlstletter : Fritz Günther .
Stellvertreter der hauptschriftleiterr : Xari Heinz Ranz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nnd Kunfl : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Run, ; für unpolitische Beitrüge und
vermischter : vr . Heinrich Reichert ; für Stadmachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Snzeigen und Reklamen : i. v . IuNa » Dtt .

sämtlich in Wiesbaden .
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Capitol
Dienstag Mittwoch

Donnerstag

Ein Film der erheitert und
erfreut !

Der Fall

Brenken

Jessie Virogh
Hans Brausewetter

Das große sensationelle

Programm :

Ein Film von (
Spionage , Pflicht und

• • . . und jetzt sagt das Publikum
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ist ein Film
,

den man sehen muß !
Morgen voraussichtlich , letzter Tagt

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 14 . August 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/j 195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Musik am Morgen . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Salz¬
schlirf : Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage , Wirtschafts -
Meldungen , Wetter . 11 .30 Sozirldienst . 11 .45
Vauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von Breslau : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .30 Zeit , Wirtschaftsmeldun¬
gen . 14 .40 Wetter . 14 .45 Reichswettkamvi der
SA . Hörbericht 4 , Eruvve Hessen . 15 .15 Von
Kaiserslautern : 1 . Pfälzische Komponisten -
stunde : Philipp Mohler . II . Rheinpsalz —
Weinpfalz — Burgenpfalz , ein bunter Bilder¬
bogen von Roland Belsch .

16 .00 Kleines Konzert . Lieder und Klaviermusik
aus Schweden . 16 .30 Aus Zeit und Leben .
17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .30 Das Leben
spricht ! 18 .45 Saardienst . 18 .55 Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschist , Wirtschafts -
Meldungen . Programmänderungen , Zeit .

19 .00 Walter Niemann spielt eigene Klavierwerke .
19 .40 Bauernfunk . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Die Stunde der
jungen Nation : Neuadel aus Blut und Boden .
20 .45 Lachender Funk ...... und Mittwochs
wird die Woch

'
geteilt "

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,

Sport . 22 .15 Von Berlin : Olympia -Dienst .
22 .30 Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00
Nachtmusik . w

Deutfchiandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral . 6 .30
Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen
für die Hausfrau . 9 .40 Kleine Turnstunde für
die Hausfrau .

10 . 25 Obst in unserer Ernährung . 11 .30 Hauswirt¬
schaft . Volkswirtschaft .

12 .00 Musik zum Mittag . , 14 .00 Allerlei von Zwei
bis Drei . 15 .00 Börse . 15 .15 Zum erstenmal
vor , dem Mikrophon des Deutschlandienders .

16 .00 Musik im Freien . 17 .35 Der Arbeiter und sein
Buch . 17 .50 Volksliederduette . 18 .25 Rund¬
funk - Ausstellung . 18 .35 Wer ist wer ? — Was
ist was ? 18 .45 Svortfunk . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .30 Wie wird das
Dritte Reich regiert ? 20 .00 Kernspruch . Nach¬
richten .

20 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . 20 .45 Fantasien aus der Wurlitzer
Orgel . 21 .00 Von Hamburg : Blasmusik .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Mittwoch , den 14 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Regimentstochter " von

E . Donizetti .
2 . Liebesreime . Romanze von P . Haslinde .
3 . Verdi '

s Triumphe , Fantasie von R . Weninger .
4 . Die Zärtlichen . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Die moderne Eva "

von I . Gilbert .
6 . Musinan - Marsch von C . Carl .

Mittwoch , den 14 . August 1935 .
16 .00 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis "
von Cb , Gluck .

2 . Sarabande aus „ Cing mars "
von Ch . Eounod .

3 . Kleine Suite . Kinderspiele von E . Bizet .
Marsch — Berceuse — Jmpromtu — Duo — Galopp

4 . vusarenwalzer von L . Kanne .
5 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter "

v . Lachner .
» ■Fantasie aus „ Das Nachtlager in Granada " von

C . Kreutzer .
'

7 . Norwegischer Brautzug von E . Erieg .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr :

Sinfonischer Abend .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Le carneval romain "

von Berlioz .
2 . Divertissement hongrois von Frz . Schubert .
3 . Variationen aus dem Kaiserquartett , für Streich -

orchester von I . Haydn .
4 . Ouvertüre zu Shakespeares „ Coriolan " von

L . v . Beethoven .
5 . Sinfonie Nr . 2 in G -Moll von W . A . Mozart .

Allegro molto — Andante — Menuetto —
Finale : Allegro assai .

6 Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr : *

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge : . Eintritt frei !

Kurhaus - Konzerte .

Der Rundfunk .

Heute

vom

H > UFA - PALAST

der flämischen Kapelle

De wäre Vrienden
1OO Musiker in Uniform

Einmaliges Gastspiel
Leitung

Volkstümliche flämische Musik

Kurhaus
Donnerstag , 15 . August o 20 Uhr

Eintrittspreis 1 . - Mk . o Kur - und Dauerkarteninhaber - . 50 Mk .

VARIET6 - THEATER

ter
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3 .
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Nach dem berühmten ROn,
von Pierre Benoit ,

In den Hauptrollen .

Mlle . Spinelly
Jean Murat

Vorprogramm :
• Ufa - Märchen
• Der König d . Waldes
• UFA - TON WOCHE

Mittwoch nachmittag 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Voll - Variete — Kleine Preise

Heute

Erstaufführung
Beginn täglich 4oo,615 ,

Köln - Düsseldor
Morgen Mittwoch , den 14 .
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W . Erale .
Luisenstratze 15 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

Jünke Alexi Tai
K . - Fr . - Ring 30 Michelsberg » Adelin
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Fahrplan
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für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

EleganteßamenliöteSeMg
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

Gastspiel

3 alte Schachteln
die herrliche Tanz - , Gesang -

und Kostümschau .

Kaiserkeller

im „
Kaiserht

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Sl

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

Blutenhonig
,

Diesjährige Sdileuderoil
Pfund 1 . 30 , % -Pfund - Glas 705 .

Dorjähriger fioml
Pfund 1 . 20 , % -Pfund -Glas 65 ~> .
Preise ohne Glas . - 3 % Rabatt . j

Versteigerung .

Am Donnerstag , den 15 . August 1935 , voi -9

mittags 11 Uhr an . versteigern wir im jj
Laden Bahnhosstratze 22 , Ecke Schillerplai

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung : J
1 komplette Laden - Einrichtung . J

für Lebensmittelgeschäft , bestehend aus . «,
kompletten Wrrenschränken . 2 Ladentheken W

eingebautem Kühlschrank , 1 Vrotgeftell .̂
Warenausstellständer , Tischvitrinen tn » 3
1 Kaffeemühle , „ Alexanderwerk

"
, 1

waage , versch . Beleuchtungskörper , 1 * 1
2 Hocker . 1 Gasherd . „ Badenia "

. . d
Besichtigung : Am Versteigerungstag ab » q
" "

Süiwr luüion Bitte W
Kommandit -Eesellschaft . yd

Wiesbaden , Langgasse , Ecke Bärenstr . 8 , T . - <
Handelsgerichtlich eingetragen .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 14 . August 1935 , 11 W
steigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 . 1 „
-

1 Büfett . 1 Kredenz , 2 Schreibtische . 1 RoM
2 Schreibmaschinen . 1 Teppich . 3 Oelgemai «
elektr . Kocher , 2 Lötkolben , 1 Staubsaugei .
Leinen - und 26 m Herrenstoss , 1 DainenpelM
3 Kronen , 20 Ampeln , 8 elektr . Bügelersen . ®
Ladentheken , Schränke , Regale . 1 Rem
Kasse u . a . m .

össentlich meistbietend gegen Barzahlung . -

steigerung teilweise bestimmt . ,
Beutel . Obergerichtsvollzieher . Wieland

| 1A I Verbilligte Sondert *
mit D. „ Rheingold" bi« St. Soarshmmn
Abfahrt ab W .- Biebrich 10
Rückkehr 19 .55 Uhr . Mntik

Freitag , den
Noch einmal die herrliche

Frankfurt a . M .
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückkehr20 .15t
In Frankfurt ca . 5 Std . Aufenthalt . Bei Zoo!

sichtigung 50 % Ermäßigung . Totalfahrpreis u

Montag , den 19 . August «
SONDERFAHRT des Neuen Kund
mit blumengeschmücktem Sälondampfer ni
St . Goarshausen u. zurück . Fahrtunterbrechung in Rüdes!»
Abf . ab W .- Biebrich 15 Uhr , Rückkehr 22 C

Karten im Vorverk. nur RM. 2 . 40 . Beibeid. Fahrten Meid üi

Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hit

Ausk.u.Fahrscheine in samt!. Reisebüro« sowiederAgenturV.-i |
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144*

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

Nach einem Originalroman
von Karl Detzer —

den Polizeiakten entnommen .
Auf der Bühne :

Chiang Fu
und My Wong

die mysteriösen Chinesen

u . ein Walhalla -Vorprogramm

Nur noch 3 Tage

S ^ Stunde Lachen 1
über das große

August -Programm }

Cafe - Rest „
Waldhaus

“

Bes . : Wilh . Repp .
MW IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

(
Miele « F

Staubsauger » m .
Lieferung durch die Fachgeschäfte . J

• 3n
iänner
«tratet
>rcr 3 <
»tcpat
II 9 :4 !

er E
Mene
arn Sz
Micke
iciEter
:n. He
Egen bi

In
raue

sm sie

112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf . , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Rhein - Main
mit den neuesten
amtlichen Änderungen

ist im Neudruck erschienen
Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , 14 . August 1935 ,
10 Uhr , versteigere ich

Bismarckring 36 ( Laden ) :
Die Einrichtung eines Gemuie -
aeschäftes , wie : Theken , Regale ,
Auss . , Schränke , Ölanlage u . 0 . m .

um 1015 Uhr im Psandlokal ,
Marktplatz 3,1 :

1 Rersiwaage , Möbel , a . A „
Friseurwaschbecken . Waschbecken -
stützen . Beleuchtungskörper , ein
Amchlutzstück mit zwei Hahnen ,
Friseursessel u . a . m .

zwangsweise össentl . meistbietend
gegen bare Zahlung .

Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Film - Palast

ALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

SCALA
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Spott und Spiel
4 . Thölke ( Deutschland )
6 . Ruissing ( Deutschland )
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Deutscher Frauensieg im Kunstspringen .

| Dor zahlreichen Zuschauern wurden im Budapester
Merbad die Schwimmwettkämpfe bei den 6 . Studenten -
Mtspielen fortgesetzt . Im Frauen -Kunstspringen gab es
W die Berlinerin Frau Samson einen neuen deutschen

Die Berlinerin war in der Kür allen übrigen Teil -
ichmerinnen klar überlegen und siegte mit 80,50 Punkten
- t bei Ungarin Fonyo und der zweiten Deutschen , Fil .

Holz ( Berlin ) . Frl . Scholz war durch eine Unpäßlichkeit
, ber Pflicht zurückgefallen , sie steigerte in der Kür ihre

Wung ganz gewaltig , blieb aber dennoch um fast einen
totlt hinter der Zweiten .

»Wanderlust " Frankfurt Weltmeister im Sechser -
Rasen - Radball .

E .
VPast unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde am Mon -

b . Rmssing ( Deutschland ) ]      x , _z „
Da die Ungarn bisher in allen Wettbewerben

'
mit

'
ihren

besten Kräften antraten , und es bereits auffällig ist, , daß
gerade Re Spitzenklasse des gastgebenden Landes zur

'
Hoch¬

schuljugend zählt , wird ihnen im Turnen der Ästannschafts -
sieg nicht zu entreißen sein . Nach vier erledigten Übungen
( Barren , Ringe , Pferd - quer , Reck ) führt Ungarn in der
Länderwertung mit 375,9 P . vor Japan mit 352,2 P . und
Deutschland mit 345,6 Punkten .

Klasse der Amateure den Sieg
errang . ( Weltbild , M .)

18,7 , 5 . Szarlos ( Ungarn ) 18,5 ,
18,4 , 7 . Wehner ( Deutschland ) 18,3 ^

5n der 3Xiog - Meter - Lagenstaffel . . .
rauen kam Deutschland nur auf den dritten Platz , lln -

tta siegte in 4 :32,8 vor England .

Weltmeister Merkens ,
? bei den Weltmeisterschaften der Flieger -Radfahrer
^ Brüssel in der

' ~

Außerdem wurden noch drei Vorläufe im 400 -
Meter - Kraulschwimmen der Männer erledigt ,
fc Deutsche Meier belegte im ersten Vorlaus hinter dem
featbcn Ungarn Erof ( 5 :17 ) und Eavalero ( Frankreich )
■tt 3 . Platz und kam damit in die Entscheidung . Im
| rff erballspiel konnte die Tschechoslowakei erst in der
Men Halbzeit die Österreicher 4 :1 ( 1 :1) schlagen .

Sandrock bester Reckturner .

Die Turner kämpften am Montag auf dem llniversitäts -
■ am Reck . An diesem Gerät wurde ein v o I l st ä n -
Her deutscher Sieg errungen . Sand rock ( Jm -

F
» tvar mit 19,5 Punkten der beste Einzelturner . Der

r Toth wurde mit 18,9 P . Zweiter vor seinem Lands -
Kecskemethy ( 18,8 ) . Die weitere Rangfolge lautete :

-

Die Fürther tragen auf der linken Brustseite ihres blau¬
schwarz gestreiften Trikots ein grünes Kleeblatt im weißen
Feld . Dieses Kleeblatt bedeutet schlechthin ein Stück deut¬
scher Futzballgeschichte , bester deutscher Fußballtradition .
Schon im Jahre 1914 wurde die Mannschaft aus der Spiegel¬
stadt deutscher Fußballmeister . Sofort nach dem Kriege stand
die Eff wieder im Schlugspiel , in dem sie zwar geschlagen
wurde ( 0 :2 in Frankfurt auf den Sandhöfer Wiesen im
Jahre 1920 ) , aber von keinem geringeren als dem damals
schier unschlagbaren 1 . FK . Nürnberg . Noch zweimal wurde
das höchste Ziel erreicht : in den Jahren 1926 ( im Franksürter
Stadion gegen Hertha - BSC . Berlin mit 4 : 1 — keiner , der
biefem wundervollen Spiel beigewohnt hat , wird es je ver -

ien Hertha¬

vereinigung Fürth auf stolze Höhen geführt hatte . Dieser
englische Exprofessional war zugleich ein so guter Pädagoge ,
daß er seine Ideen der letzten Schülermannschaft des von
ihm betreuten Vereins aufprägte . Die oben genannten
Namen gehören der Geschichte an , ihre Träger haben die
Fußballschuhe ausgezogen . Geblieben aber ist der Stil , da -

System , die Schönheit . Die Elf hat im letzten Jahr bis
Meisterschaft bes Gaues Bayern errungen . In den weiterer
Spielen wurde sie vom Endspielteilnehmer VfB . Stuttgart
knapp überholt . Die berufenen Kritiker aber prophezeier
dem Kleeblatt für die kommende Zeit neuen Aufstieg unt
Ruhm und Lorbeer . Die Mannschaft wird am kommender
Sonntag folgendermaßen stehen :

Wenz ; Schwender , Leupold I ; Pfau , Emmert , Kraus II ;
Warst , Hecht , Kraus I , Wolf , Frank .

Ungarn in den Staffeln voran .

: - 3n der 4X200 - Meter - Kraul staffel der
Bitner waren die Ungarn , die mit ihrer Nationalstaffel
Broten , natürlich nicht zu schlagen . Ja , sie blieben mit
)i$ t Zeit von 9 :28,8 nur um 4,4 Sek . hinter ihrem eigenen
znoparekord zurück . Die deutsche Mannschaft belegte
■ 9 :48 immerhin noch einen recht achtbaren zweiten Platz
■ - England , Tschechoslowakei und Österreich . Der
Mener Lenkitsch hatte als erster deutscher Mann dem Un -
ßy Szabados nicht weniger als 5 Meter abgenommen , aber
Mücke verlor nicht nur den Vorsprung gegen Europa -
leifter Csik , sondern büßte noch einige Korperlängen dazu
st,

' Heyer und Wille schwammen recht achtbar , kamen
'

gen die Ungarn Langyel und Gros nicht an .

hervorragende Sdjüfyn .

Weltmeister Dr . Sack siegte . ,

Als Abschluß der Meisterschaftswoche der deutschen
Schützen wurde die Meisterschaft im Wurftaubenschießen in
Berlin - Wannsee ausgetragen . Weltmeister Dr . Sack ( Düffel¬
dorf ) hatte am Samstag mit 90 Treffern und am Sonntag
mit 95 Treffern bei 100 Tauben die höchste Zahl erreicht
und wurde damit deutscher Meister im Wurftaubenschießen .
In der Länderwertung siegte Deutschland mit 679 Treffern
vor Polen mit 649 und Tschechoslowakei mit 585 Treffern .

Gleichzeitig trat die Nationalmannschaft im Klein¬
kaliberschießen zum Fernwettkampf Deutschland -
England - Amerika an . Bei je 40 Schuß auf die Zehner -
Olympiascheibe wurde von den zehn Schützen das hervor¬
ragende Ergebnis von 3901 Ringen ( 390,1 Durchschnitt ) er¬
zielt . Bester Einzelschütze war Sekus ( Hamburg ) mit 395
Ringen . Die in England erfolgende Schußloch - Nachprüfung
kann unter Umständen ein noch besseres Ergebnis zeitigen .

Beim Verden er Reitturnier , dem am Sonn¬

tag 13 000 Besucher beiwohnten , siegte im schweren Jagd¬
springen um den „ Rittmeister - Sahla -Preis

"
H . Frick auf

„ Koralle "
.

Im 10 . Ratisbona - Vergrennen bei Kelheim
siegte Stösser - München auf BMW . in 2 :48 — 85,71 Stdkm .
Schnellster der Solomaschinenklasse war Füglein - Nürnberg
auf Aidie , der mit 100,28 Stdkm . überhaupt die größte Tages¬
geschwindigkeit erzielte .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Hower schlug in
Köln den französischen Meister Lepage überlegen n . P .

gessen !) und 1929 ( in Nürnberg , wiederum gegen Hertha -
BSC . mit 3 :2 ) . Die Spielvereinigung Fürth war der
Schwarm der Fußball - Aesthetiker . Wenn man von „ gutem
Fußball "

sprach , dann sprach man vom Kleeblatt . Die
Namen Seiderer , Franz Ascherl , Hagen , Auer , Leinberger
wurden sich von den Schuljungen mit Stolz beigelegt , wenn
sie ihre „ Straßenkämpfe

" mit dem Tennisball austrugen .
Die Kritiken überschlugen sich vor Begeisterung ob der ele¬
ganten Schönheit bes weich fließenden Spiels dieser uner¬
reichten Elf , deren Ruhm ganz Europa durchdrang . „ Wiener
Walzer - Fugball " war der Ehrentitel dieses Systems . Die
Fürther beherrschten das Zusammenspiel in einer Weise , die
ans Zauberhafte grenzte . Ihr großer Lehrmeister war der
berühmte englische Internationale William Townley , der zu¬
erst den Karlsruher Fußballverein und nachher die Spiel -

ytus der 9T .

Zur Vorbereitung des Gaufestes des Gaues XIII
in Saarbrücken

trafen sich am Sonntagmorgen die daran teilnehmenden
Turnerinnen des Kreises 13 Wiesbaden/Rheingau zu einer
Ubungsstunde im Schulhof des Lyzeums am Boseplatz unter
Leitung des Kreisfrauenturnwarts Willi Krumm . Zuerst
wurde unter Leitung der Führerin der Frauen und Mädchen
die völkische Aussprache durchgearbeitet . Sie wird entgegen
der Aussprache bei den Turnern als Gemeinschaftsfeier
durchgeführt , in der ein gestelltes Thema durch Vortrag ,
Sprechchor , Einzelsprecher und Lied umrahmt wird . An¬
schließend wurden die Keulenübungen für die allgemeinen
Freiübungen am Sonntag und für das Vereinsturnen durch¬
geturnt . Der Fahnen - und Festtanz der gesamten Turne¬
rinnen des Gaues ließ schon bei seinen Vorbereitungen auf
eine prächtige Darbietung schließen . Eaufrauenturnwartin
Else Schröder wird am Donnerstagabend 7 .30 Uhr noch ein¬
mal selbst den von ihr entworfenen Übungen den letzten
Schliff geben .

Sport - üundfdjau .

Deutsche Golf -Meisterschaften .

Die Kämpfe um die Deutschen Golf - Meisterschaften be¬
gannen am Montag auf dem Meisterschaftsplatz in B a d
Ems . Die deutschen Teilnehmer hielten sich am ersten Tag
gegen die starken Ausländer sehr gut . So schlug der Kieler
Hagedorn den Engländer Pegler leicht mit 6 und 4 , und
Karl Henkell ( Wiesbaden ) konnte sogar überraschend
den guten Engländer Griffith mit 3 und 1 bezwingen . Unser
vorjähriger Juniorenmeister v . Veckerath ( Krefeld ) ,
schaltete den Spanier Olabarri verhältnismäßig leicht mit
4 uhb 3 aus , aber bie größte Überraschung war doch der Sieg
von Reichert ( Berlin ) über den international erstklas¬
sigen Amerikaner Rose Thompson mit 3 und 2 . Ins¬
gesamt gelangten 10 Deutsche und 22 Ausländer in die zweite

Der Vorsprung der Japaner gegenüberden
Deutschen ist nach dem Reckturnen schon bedeutend ge¬
ringer geworden und sicher 'werden unsere jungen Kräfte
alles daransetzen , um den Abgesandten des Fernen Ostens
noch den zweiten Rang abzulaufen .

Unsere Fechter im Kampf .
2n der Universitäts - Aula wurden die Kämpfe der Fechter

mit dem Aiannschafts - Florettfechten in Angriff genommen .
Die Deutschen Schuchardt , Ruckaberle , Knies und Wiese
hatten in Ägypten einen schwachen Gegner , der mit 15 : 1 ge¬
schlagen wurde . Das einzige Gefecht verlor Wiese . Die drei
Ägypter , die vorher schon gegen Frankreich > 6 :0 verloren
hatten , gaben bett gleichfalls aussichtslosen Kampf gegen
Deutschland auf . Dadurch sind die deutschen Fechter in die
Vorschlußrunde eingetreten . Die weiteren Kämpfe
waren : Ungarn — Tschechoslowakei 9 :7 , Tschechoslowakei —
Österreich 8 :8 , Ungarn — Österreich 9 :1 , Frankreich —
Ägypten 16 :0 , Deutschland — Ägypten 15 :1 .

3n der Vorschlußrunde des Mannschafts -Florettfechtens
mußte Deutschland die Überlegenheit der Franzosetk aner¬
kennen , die mit 12 :4 Punkten einen klaren Sieg landeten .
Ungarn besiegte die Tschechen sogar mit 14 :2 , und an¬
schließend war Deutschland mit 9 :7 über die Tschechoslowakei
erfolgreich .

Ungarischer Fußballsieg .

Auch das Fußballturnier , an dem nur die vier Mann¬
schaften von Ungarn , England , Estland und Deutschland be¬
teiligt sind , nahm mit der ersten Begegnung seinen Anfang .
Die ungarischen Studenten schlugen Estland , einen
hartnäckigen Gegner , mit 5 :2 ( 2 :0 ) .

Die deutschen und französischen Studenten trugen einen
Rugby - Schaukampf über zweimal 20 Minuten aus .
Sn dieser Zeit holten die Franzosen einen 10 :3- ( 5 :3 -) Er¬
folg gegen die Deutschen heraus .

Wenz und Schwender haben an der erfolgreichen Island -
reife des DFB . teilgenoMmen . Kraus I , der llrbel , gilt als
Deutschlands vollendetster Vallakrobat , als Fußballrastelli
mit unerschöpflichen Ideen . Frank hat mehrfach die deut¬
schen Farben getragen . Die Aufstellung ist die stärkste , die
derzeit von Fürth gestellt werden kann .

Wiesbadens Vertreter , der SVW ., geht mit
dieser Mannschaft in den schweren Kampf :

Mols ; Vogl , Debus ; Knörzer , Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Hombach H , Fuchs , Eckel , Wilhelm .

Ganz Wiesbaden wird auf das Abschneiden der Mann¬
schaft gespannt sein , zumal erstmals Fuchs den Sturm
führt . Roch immer in großen Spielen hat der SVW . sich
und feiner Stadt Ehre gemacht — einmal schlug er eben
diese Fürther , die mit 11 Internationalen angetreten waren
— 6 :4 . Er wird auch diesmal dem großen Gegner das Letzte
abfordern , wenn er siegen will . Futzball - Wiesbaden hat am
kommenden Sonntag einen ganz großen Tag !

~
Am kommenden Freitag , 8 .30 Uhr abends , ruft der

Sportverein vor Beginn der neuen Spielsaison seine gesamte
Aktivitas im Klubhaus , Helenenstraße 27 , zusammen .

Kroger ffugbalkfiuftatt .

Deutschlands beste Techniker beim SB . Wiesbaden .

Wie bereits gemeldet wurde , hat der SV . Wiesbaden
als ersten Gegner der neuen Spielzeit die Spielver¬
einigung Fürth verpflichtet , die am kommenden Sonn¬
tag , 18 . August 1935 , nachmittags 3 .30 Uhr , in der Kampf¬
bahn an der Frankfurter Straße gegen den SVW .
antreten wird .

Deutfäje Studenten TDettmeiftee in Sudapeft .

ffortgang der flfademiftfjen TOeltJpiele .

Sdjadjnadjriffyten .

Bogoljubow Sieger im Bad Nauheimer Schachturnier .

In der Schlußrunde des internationalen Schachturniers
in Bad Nauheim gab es am Montag nochmals spannende
und erbitterte Kämpfe . Manche Voraussagen und Er¬
wartungen wurden nicht erfüllt . Richter vermochte trotz
genialstem Opferspiel gegen Grobs Caro - Kann -Verteidigung
nicht durchzudringen und mußte sich mit remis begnügen .
Bogoljubow hatte Mühe , in einem Damengambit gegen
Dr . Rögl remis zu halten . Er wurde damit Sieger , da sein
Hauptkonkurrent Engels verlor . In einer königsindischen
Verteidigung hatte Engels den steten Druck Andersons aus¬
zuhalten , dem er schließlich erlag . Stoltz gelang es , durch
einen Sturmsieg über Ahnes noch zur Teilung des 5 . und
6 . Preises mit Ahues zu kommen . Eliskases hatte gegen
Oppozienski in einem Damengambit hart um das Remis

zu kämpfen . Die Hängepartien wurden am Nachmittag zu
Ende gespielt . Engels verlor , wie erwartet , gegen Grob
( 7 . Runde ) und siegte gegen Richter ( 8 . Runde ) . Oppozienski
gab in Zeitnot den sicheren Gewinn aus der Hand und mußte
sich mit remis und als Folge davon mit dem 4 . Preis be¬
gnügen .

Der Schlußstand : 1 . Preis Bogoljubow ( Deutsch¬
land ) 6 Punkte ( höchst erreichbare Zahl 9 Punkte ) ;
2 . /3 . Preis Eliskases (Österreich ) und Engels ( Deutsch¬
land ) je 5 % Punkte ; 4 . Preis Oppozienski ( Tschechoslowakei )
5 Punkte ; 5 . /6 . Preis Ahues ( Deutschland ) und Stoltz
( Schweden ) je 4 % Punkte ; ferner Richter 4 Punkte , Ander¬
son und Dr . Rödl je 3 % Punkte und Grob 3 Punkte .

W bei den Rad - Weltmeisterschaften die Meisterschaft im
SHser - Rasen - Radball im Ter - Rivieren - Park in der Nähe

e - Antwerpen entschieden . Die ersten Spiele wurden
größter Hitze , die letzten in strömendem Regen aus -

Wygen . Der Titelverteidiger Deutschland war auch
Msmal seinem Gegner wieder eindeutig überlegen . Frank -

M wurde mit 6 : 1 ( 3 :1 ) geschlagen , und auch Belgien mußte
toe zahlenmäßig hohe Niederlage einstecken. Mit 7 :3 ( 5 :1 )
Aren behielten die Deutschen auch in diesem Treffen die
Wrhand . Da bie Franzosen int ersten Spiel Belgien mit
W ( :11 ) knapp bezwungen hatten , erreichten sie hinter
Wffchland noch den zweiten Platz . Deutschland wurde
W den RV . „ Wanderlust

"
Frankfurt mit der

Mannschaft :
Mo r : Kruppa ;
^Verteidigung : von Paris , Braun ;
Angriff : Möser , Schreiber und Blersch vertreten .
l Die Endplazierung lautete : 1 . Deutschland 4 P „1 Frankreich 2 P ., 3 . Belgien 0 P .
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Weibliche $ erfonea

EeMrdlichesPerional

gesucht Kamm .

gewerblich « PeeMl

Bbss . Rüthen
■

LehrmVAil

1 Zimmer

2 Zimmer

Büro Hotel
- Bier Jabres -
aeiten “

. Grofte
Burgllrafte 5/7 .

Fleift . Mädchen
fof . aeL Stein ,

Kirchgasse 11 .
1 links .

gesucht . Barlobn
36 RM . Vorzu¬
stellen ab 2 Uhr
nachm
Hotel „ Adler "

.
Badbaus .

Sn gepflegtem r .
Hauke 2 schöne
gcr . abaeschl .

2 -Zim . -Wobn .
ä. 1 . 10 . zu vm .
Näh . Dotzbeimer
Strane 60 . Part .

Stellen .

Angebote

Suche f. 15iäbr .
Sunaen . guter

Rad ?. . Stelle als
Ausläufer uiro .
Ang . u D . 899
an Taabl .-Verl .

für Bäckerei und Konditorei
sofort gesucht . Angebote mit
Lichtbild unter F . 899 an den
Tagbl .- Verlag .

Sonnige 2 - und
S - Zim .- Wohn .

z . 1 . 10 . 35 zu vm .
Bierstadter

Höhe 58 ,

Fleiftiaes
Zimmermädchen
f . gute Fremden -
vension gesucht .

Jabresllelle .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .-Vl , Xv

Adelheids. 31
sonn , freundl .

2 - Z .-Teilwobn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
nm . Näh . 1 . St .

Kl . ord . Sous ,
mädch . fof . ges .
Näh . T .- V . Of

Hsusmädchen
für Hotel u .
Rest . b . gut .
Lohn . Jahr .»
Stellung . für
Frankfurt a .
Main gesucht .
Vorstell , tägl .
bis Donners¬
tag bei

Faber ,
Labnbofstr .11
vorm . 11 — 12

Sa . kinderliebes
Mädchen

zu 15 Monate
altem Kinde bei
guter Verofleg .
u . Behandlung
iof . gesucht Cake

Blumenwiese .
Parkllrafte 42a ._

Mntl . Frau
für Hausarbeit

täglich gesucht
Vrentanostr . 5

ß
>is _ 8_ U6r ._
Ehrliches
Mädchen

ückt . w . zu
nie schlafen
tn . Ang . u .
.. 898 . T .-VI .

Gekuckt ebrlicke
fleihige

Stundenbilfe
2mal wöchentl .
Ang . u . K . 896
an Tagbl .-Verl .

öomenbölger
6tratze 52

2 Zim .. Kücke u .
Kammer sofort
zu vermieten .

Kür unsere
Wäscherei -
Abteilung

zum Waschen u .
Plätten kräftig ,
fleißiges

Mädchen
bei gut . Behand¬
lung u . Bezahl .

Stellen .

Gesuche

Junge perfekte
Buchhalterin

und
Stenotypistin

kuckt vakk . Wir¬
kungskreis ,

evtl , auch halbe
Tage o . stunden¬
weise . Angeb . u .
D . 892 Tagbl .-V .
S . f . m . Tockt .,
16 I .. ar . u . kr ..

Lehrstelle als
Verkäuferin

ob . als Stütze i .
Gesch .- Hsb .. wo
selbige zu Hauke
schlaf , k. Selb ,
w . bereits 1 I .
i . Lebensmittel -
Eefchäftsb . Ang .
L . 897 T .-Verl .

Hauspnsmal

Nettes junges
Mädchen

v . Lande , sucht
Stell , in Haus¬
halt . Ang . unt .
O , 899 T .-Verl .
Sund . Mädchen
aus guter Kam .,
sucht Stunden¬
arbeit . eo . auch
Halbtagsstellung
Ang . u . T . 898
an Tagbl .-Verl .

I NÄmIitze $ erfönen
~

| WeiblichePersöiM

[ Keumsz . ^ rienäT

WeMtige
Friseuse

Eilangebote u .
L . 899 T .-Verl .

TLcktiges solides
Mädchen

für Servieren u .
Haushalt sofort
gesucht . Kriedr .
Obereicker . Hot .

„ Zum weihen
Mähren "

.
Niederwalluf

am Rhein .
' Hauseersenal

Perfektes

Zimmer¬
mädchen

sofort gekuckt
Hotel

„ Knrstendof "

Bertramktr . 19 ,
Stb . P .. 1 Zim .
u . Kücke zu vm .
Näheres Sntra .
Adolfsallee 44 .
Er . Krontspihz .
m . kl . Küche zu
oeim . Monatl .
Kestmiete 26 M .
Räb . Bismarck -
ring 24 , P , Iks .

1 Simmet
u . Küche fof . zu
vm . im Seiten¬
bau . Preis 30 .—
N . Rheinstr . 47 ,
Blumen ! .

An Dame

1 W . u . We
( nach d . Gart .)
zum 1 . 9 . zu vm .
Monatl . 26 Mk .
Rbeimtr . 119 . 2 .

I - Zim . -Wobn .
Rieblstr . 2 . P . .
zu vm . Näb . bei
Mobr . dafelbst .

2 Simmet
u . Küche . 1 . et .
vass . für Gesch .-
Zwecke . Preis
65 Mk .. z. 1 . 9 .
zu verm . Näb .
Rbeinllrafte 47 .
Blumenladen .

Nicht benötigte Be»
werbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Nbsckriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag

MWHHM

Sonn . Wobnund
in Frontspitze

einer Villa , zwei
Zim . mit Kücke
u . Zub .. Zentr .-
Heiz . sofort zu
verm . Anzufrad .
Walkmühlstr . 76 .
Parterre .
— — — —

3 Zimmer

6 Zimmer

4 Zimmer Seerobenktr . 31

7 Zimmer

MM
4 -Zim .-Wohn „

8 Zimmer

zu vermieten .Näb . bei Hesse . Auswärtige
Wohnungen

2 . Etg . m . Zu -
beb .. 2 Balkons ,
ruß . Lage . rub .

Haus . Räbe
Ringkircke zum
1 . Okt . zu verm .
Anfr . erb . unter
O . 893 Tgbl .- V .

Läden und
Geschäftsräume

K ' krLL KapBllenstr . 36 2,
Wohn , nebst Zu - sonnige 5 - Zrm .-
bebör zu verm . Wohnung sofort

2 -Z .-W .. 4 . St . ,
an 1— 2 ruhige
Leute sofort zu
vermieten . Ang .
unter B . 899 a .
den Tagbl .- Vl .

Dotzh. 6tr . 61
md

flatMe 29
schöne ar . sonn .
4 -Zim .- Etagen -

Wobn . mit all .
Zub . zum 1. 10 .
zu o . Näb . Port .
Karlstr . 39 . Pt „

4— 5- Zimmer -
Wobnung . evtl .
m . Garage , z. v .

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 3 ,

vräckt . Wohn ..
Sonnenseite ,

7 Zim . u . reich ! .
Zubeh . . zu verm .
Näh . im 1 . St .

schöne
5 - Zim .- Wobn .

neu berg . Bad .
Et .- Heiz . . zu vm .
Näb , daselbst .___«BBoMstr . ll . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

2 Keller .
2 Mansarden

zum 1 . Okt . zu
verm . Auskunft

L . D . Suna .
im Geschäft .

WWW 1
Lmal 4 - Zim .-
Wohnnngen

nebst Zub .. Bad
sof . und 1 . Okt .
zu verm . Näh .
bei Hohl ._______
Lnremb - Platz 1
1 . St .. 4 - Z .- W .
zu verm . Näb .
Scknlr , 3 . Stock ,
9- 14 Uhr ,

NieingauerStr.131
4 - Zimmer- Wohn.
m . Bad u . sonst .
Zub ., z. 1 . 10 . 35
zu verm . Mtl .
83 RM . Näb .
dorts . , Sckäser ,
H . 1 . oder Kern -
kvrecher 26819 .

Rbeingauer
Strobe 15 . 2 .

4 -Zim .-W . z. v .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .

Serderftrabe 26 ,
sch. 3 -Zim .- W ..
Bad u . Etagen¬

heizung . zum
1, Okt . zu verm .

Kaiser - Friedr .-
Ring 56

bockherrschaftl .
3 -Zim .-Wohn ..

1. Stock , zum
1. Okt . 35 zu vm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 86,1 .
herrtoaftl .

Bismarckrg . 30,3
schöne 5 - Zim .-

Wobn . z. 1 . 10 . 35
evtl , früher , zu
verm . Näb . bei
Neuberger , dort -
selbst . 4 . Stock .
Kaiser - Fricdr .-

Ring 42
( Sonnenseite )

schöne 5 - Zim -
Wobn . mit zwei
Baikonen . Bad .
Mans . , z . 1 . Okt .
zu v . Näb . Port .

Kaiker - Kriedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz ..
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Sonnenberger Strobe 52 ,

schöne 5 - Zimmer -

Wohnung
Wintergarten . Bad . Mansarde ,
Zentralheizung . 1 . Stock , sofort zu
vermieten .

5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell .,
auch als Etaaen -
geschäft geeign .
Näh . Walluser
Str . 7 . Part .___
_ „ Schöne ,
5 - W . - MW .
Kestm . 65 . Näh .
Schulberg 6 . 2 .

Sonnige
5 - Zinl .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
oder 3 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näheres 1 rechts
Sedanplatz 4 .

Niederieelboch
im Taunus

2l4 - Z > Wobii .
a . Walde , billig
zu verm . Näb .

Wiesbaden .
Weilstr . 6 . 2 lks .

Adolfsallee 28 . 1
6 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör z.
1 . Oktober oder
früher zu verm .
Näh . das . ober
Scharnborststr . 1
2 . Stock links .
Rüdesb . Str . 11 .
Erdaefch - schöne

6 - Zim .- Wobn .
z. 1 10 . vreisw .
zu vm . Näb . da -
selbft u . Doerner
Wilh/lmür , l ._ l

6 - ZiM . - Wobn .,
2 . St . , volllländ .

erneuert , mit
Zentr . -Heiz . , sof .
ob . später zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Strafte 36 . Part .

Nbeinstrabe 68 .
Etb . Dackgesck . .

3 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .__

r - m - W .

neu bergericktet .
Seitenb . 1 . St ..
sofort zu verm .
Adelbeidllr .__ 45 .

Sonnige

3- U . 4-Wmer -

Wohnung
Vorbb . . je mit
Bad . Mansarde .
2 Kellern , zu vm .

Faber .
Doftb . Str . 73 .

Herrliche
Kleinwobnuna

Johannisberger
Strafte 3 . 1 . St .
3 Z . . K . . Bad .
2 Kell . . 1 . Sevt .
evtl 1 . Oktober
für 62 Mk . zu
verm . Anzufeben
10 — 12 Ubr bei

Hömberaer .
_____ daselbst, _____

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
ar . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . . iof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

3 - Zirn . - Wohn .
z. 1 . 10 . zu verm .
Krdm . 520 Mk .
Näh . Wellritz -
strafte 40 , Part .

Schöne

z . 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Petermann .
Nr , 28 , Stb . 2 l .
Stiftstrabe 18 .

1 . Stock , schöne
4 - Zim .- Wobn .

mit Etag .- Heiz .
zu vm . Näb . bei
Böhler . Moritz -
llrafte 72 , 3 .

MllM . 12
G;ing . Helenen -
str . 30 . 4 Zim .,
2 «Dianfarb . , K .-
Aufzug . Keller .
Badez .. bill . zu
verm . Bauer .
Wellriftstrafte 51
Sck . sonn . 4 =3 . =
Wobn - Kriebm .
625 M ^ Euttav -
Abolf - Str . 14 .2 r .

Sonnige
4 - 3im . - Wobn . .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Grob ,

Läden , helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Strafte 61 .

Tel . 27113 .
Luxb .- Platz 1

Werkstatt ob . als
Sagerr . zu verm .
Schulz , 3 , 9 - 14 .

Sonnige

4 = 3 . = Mn .

in Etagenvilla ,
Höhenlage , mit
herrl . Ausblick ,

Deranba und
1 Balkon , ein¬
gerichtetes Bab ,
neuzeitl . Ofen¬
heizung . an nur
ruh . Mieter sof .
ob . später zu vm .
Anzuf . v . 8 — 13
IdsteinerStr . 18

4 - 3im . - Wohn . ,
Erbgesck . . Karl -
strafte 37 . z . 1 . 10 .
zu Derrn . Näh .
bas . . Erdgesch . r .

zu verm . Näh .
Part , links , bei
Scklink ._________

Rauenthaler
Strafte 9 . 3 r ..
grafte sonnige
3 - Zim .-Wobn .

Bab . m . Balk ..
2 Keller , zum
1. 10 , zu verm .

Schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . Zub .. z . 1 . 10 .
zu vm . Älbreckt -
strafte 41 , 2 .

Grobe Helle
trockene

Lager¬
räume

tn . Büros , kana¬
lisiert . Ausfahrt
nach d . Augulla -
strafte ob . Frank¬
furter Str . 17 ,

zu vermieten .
Auskunft

Hotel Kaiserbof .
Di rektion .

Gr . Lagerraum
zu vm . Bertram -
Itrafte _ 19
Schöne Werkstatt
auch als Lager¬
raum . für alle
Zwecke . Iof . zu
vermiet . Georg ,
Rieblstrafte 15 ._
Werkstätte oder

Lagerraum
zu vm . Rumpf ,
Saalgasse 8 .

Bertramstr . 19 ,
1 lte . sonnige
3 -3 .-W . zu verm .
Näheres Sntra ,
Adolfsallee 44 .
Bismarckring 26 ,
Pari - 3 Zim .,
K . und Zubeh . ,
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . 1 . St . r .

Hallgarter
Str . 2 . 1 . Stock ,
schöne geräumige

3- Zim . -Wohn .
sofort ob später
zu verm . Näh .
Telephon 23941 .

3 - Zimmer -

Wohnung
mit Küche . 45 Mk . pro Monjat .
Näheres bei Hausmeister Beck ,
Rauenthaler Strafte 20 .

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St ,
Ion . 4 -Z .-W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z.
vm . N . Ecklaben

Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 -Z .-W .. Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenhb . 1 . 10 . ,
eo , fr . , z. v . N . 1 l

Kaiser - Friedr . -
Ring 56

bockherrschaftl .
4 - Zim . Wohn . .

2 . Stock , zum
1. Okt . 35 zu vm .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Metzg . Schäfer ,
Nerostr . 31 .

Sonn . 4 - Zirn -
Wobn . ab 1 . 9 .
zu vm . Wellend -
nrafte 12 . 3 r .
Son . 4 - 3 .- Wohn .
m . einget . Bad .
gr . Balt . Sochp .
zu vm . Winkeler
Strafte 5 . P . r .

MietgeWe

| öimuedllieii -Pettiiiife I

Möbl . Zimmer
und Mansarden

M . Z .. Kücke 5 .
Zim . 4 u . 3Mk .
Sckacktitr . 12 . 1.

Möblierte
Wohnungen

Er . l . Zimmer
mit Kochgel . ges .
Preisang . unter
M . 899 T .- Verl .

Sck . möbl . Zim .
mit 2 Betten u .
Kückcnbenutz sof .
zu verm . Preis
38 Maik Weber¬
gasse 37 . 2 lks .

Geisenheim
( Rbringau )

Gartenlirabr 1
schöne sonnige
3 - Zim .-Wobn .

( Neubau ) . ab
1 . November zu
vm . zum Preise
von 40 «Mark .

gesucht . Mann
in fester Stell .
Preis bis 45 .— .
int Stadtinnern .
Ang . u . W . 898
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Mans ,
m . derb Wage -
mannftt ._ 33 ._ 2 ._
Möbl . Zim . an
ält . Herrn z . v .
Wellendltr . 21 , 4

• 3m Zentrum
Frontsp . -Zim . u .

Mansarde , in -
einandergeh . .

möbl . . mit zwei
Bett . , an berufs¬
tätigen . ruhigen
vünktl . Zahler
zum 15 . 8 . ober
1. 9 . zu vermiet .
Adr . i . TV . Ns

Kl . Häuschen
2— 3 Zim .. mit
massivem Raum ,
zum 1 . Okt . zu
mieten gesucht .

Preisang . unter
F . 898 T .- Verl .
TeUwobn » leer .
Zim . m . Allein¬
küche z. 1 . 10 . d .
berufst . Dame
« es . Preisang .
B . 898 T .- Verl .

Dame mit kl .
Rente sucht

1 -Zim . - Wohn .
evtl . 2 kl . Zim .
tn . Küche . Preis¬
ang . u . G . 898
an Tagbl .- Verl .
Kaufmann f. Iof .
ob . Io schöne kl .
2-W . -MHN .

abgeschl .. mögl .
m . Bb .. n . über
45 Mk . monatl .
Miete . Eilang ,
unter A . 979 a .
Tagbl .-Verl .

3 - Zim . - Wobn .
Vbb . P .. gesucht .

Hausmeisterst .
wird mitüber¬
nommen . Ang .
H . 898 T .- Verl .

Höherer
Beamter i . 9L

2 Person . , sucht
zum 1 . 10 . ober
später moderne

L . 898 T .-Verl .
Ent möbl . 3im .
mit Kückenben .
v . alleinst . Dame
gesuckt z . 1 . 10 .
Preisang . erbet .
D . 898 T .- Verl .

Aeltere Dame
sucht z . 1 . Sept ,
nut möbl . Zim ..
Hockv . ob . 1 Tr . .
i . a . Hause . Zen -
tralbeiz . bevor¬
zugt . Preisang .
E . 898 T .- Verl .
Sck . möbl . Zim .
mit Morgenlaff .
zum 1 . 9 . 35 ges .
Ang . tn . Preis
I . 898 T .- Verl .

Doppelzimmer
in Bierstabt . ab
Mittwoch . 14 . 8 .,
für 6 Tage » es .
Ang . m Preis¬
ang bis Mittro .-
Mittag u . T . 897
an Tagbl .- Verl -
Er . leeres Zim .
m . Nebenr . ob .
kl . Wohn , von

v . zahl . ruh .
Dame i . g . Haus

mögl . Kurvtl . .

Pens .
„ Margaretha "

,
Humbolbtstr . 7 ,
Zim .. mit u . oh .
Pens . , Dauer -
miet . u .Kuraäste .
Ruhigste Kurl .
Mäftige Preise .

[
~~

Üllpitalien -Eesllche |

Eilt !
Divl . Kamm . i .
» es . Pol . lucht
200 Mark vom
Selbst » . An » , u .
O . 898 T .- Verl .

Z - W .
- L

mit Zubehör u .
mögl . mit Zen¬
tralbeiz . u . flieh .
Heiftwaller von
pent geb . Ebep .
obne Anhang z.
1 . Sept . ob . spät ,
» es . Ebenfalls
Umzugs - Angeb .

von Berlin nach
hier ( 6 - Meter -
«Wag .) erwünscht
An » , u . G . 897
an Tagbl .- Verl .

Sielt Ebev . sucht
2 kleine ober

1 Zim . u . Küche ,
mögl . mit Gas .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 897
an Tagbl .- Verl .
Alleinst , älteres
Ehepaar sucht z.
1 . Sevt .

2 — 3 - Z . - Mohn .
i . r . Lage Ang .
m . Pr . u . G . 899
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

in freier Lage u .
Waldnäbe . Ang .
mit Preisang .
unter A . 976 a .
Ta » bl .- Verl .___

Ges . zum 15 . 9 .
ob . 1 . 10 . f . zwei
«Perl , geräumige
sonn , und mod .

4 ^ — 5 - Z .- W .
mögl . freie Lage .
Südviertel be¬
vorzugt . in . Bad ,
Balk . . Erker , el .
L . . Gas . 1 bis
2 Man !. . 2 Kell ..
1 . ob . 2 . Stock ,
rub . Saus , mit
guter Fahrge¬
legenheit . Be¬
dingung Eta » .-
Seiz . Preis 100
b . 110 Mk . Ang .

Zn Bauzwecken
gesucht

1400 RM .
Mietabrechnung
monatl . 60 RM .

Nur Privat .
Ang . u . S . 897
an Tagbl .- Verl .

Baupartner
zur Erricht ,
ein . Dovvel -

lanvhames .
nabe Kur -
viertel . sei .
Näh . Arch .

L . Blum .
Solrnsstr . 28 .
Tel . 22 555 .

Rbeinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Rbeinstr . 88 . I .
möbl . Zim . z. v .
Dovp .- u .Einzelz .
• Kurgäste u .

Passanten
Sofib ._ 6tr ._ 31 ._ l
Gut möbl . Zim .
an Berufstätig .
Dotzh .Str . 32 .1 r .
Sck . gr . m . Zim .
DotzkrStrZ3 .P .r .
Neu her » , mbl .
Zim . bill . zu vm .

Dotzbeimer
Strafte 74 . 2 r .

Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
itrgfte _ 8 ._ 2_ r .___
M . Ms . Franken -
strafte _ 8 ._ B . _l _ r .
Beh . m . s. Wobn -
u . Scklafz . mit
gr . Balk . u . Z .-
Heiz .. sow . 1 gr .
lehr g . möbl .
Wohnschlafz . zu
v . Kais .-Friedr .-
Rg . 44 .1 , Kersten

Sck . möbl . sonn .
Balkonzim . mit
varzügl . Vervfl ..
85 Mk . monatl .
Kailer -Friebr .-

Ring 50 , 1 .
Gut möblierte

Mansarde
an anst . meibl .
Per !., eo . teilw .
geg . Hausarbeit
zu vermieten
Kavellenstr . 10 ,

Parterre .___
Möblierte Zim .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Gut möbl . Zim ..

Stadtmitte ,
zu vermieten .
Zigarren -Keller

Kirchgasse 17 .

Kurlage
el . möbl . Wobn -
scklafzim „ kl . W ..
» r . Veranda , zu
vermiet . Leber -
ber » 11s ._______
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet .
Seo . Eingang .

Bahnhafsnäbe .
Telephon 25127 .
Lellingitrafte 1 .

Möbl . Zim .. mit
ob . ohne Pens . ,
auch a . Kurgäste .

Marktplatz 3 .
2 . Stock rechts .
bei Grünewald .

Sck . möbl . Zim .
z. v . Mauritius -
strafte 12 . 1 lks .
Seo . mbl . Wobn -
u . Scklafz » evtl .
Kückenben .. frei
Moritzftr . 16 . 2t
Möbl . Zimmer
zu verm . Moritz -
ftrafte 24 , 1 .

« M >.

Simmet
nahe Bahnh .. a .
berufst . Srn . v .
«Moritzftr . 64 . 3 l .
Sck . möbl . Zim .
b . zu vm . Nero -
ftrafte 33 . 1 . Et .

Südzimmer
gut möbl .. bill .
zu verm . Anzuf .
vorm . ob . abbs .
Nikolasftr .39 .3 r .
Bebaal . möbl .

Zim . bei einz .
Dame zu verm .

Philippsberg -
strafte 30 . P . r .

Kl . g . mbl . Zim .
tn . Vervfl . zu v .
Rheinstr 62 , 1 .
Grobes freundl .

möbl . Zimmer
sofort frei

SLwalbacker
Strafte 4 .

Ecke «Rheinstrafte
Sck . mbl . Mans ,
an Sol . zu Perm .

Sckwalbacker
Strafte 7 , 3 lks .
Sonn . gut . mbl .
Mans , zu verm .
Taunusk «r , 29 . 2
Gut möbl . Zim .
an Dauermieter
abzu » . Taunus -

Gut möbliertes
Zimmer

nur für eine
Dame bei einz .
Dame fof . ober
später zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl Oe

Gut möbl .
Balkonzimmer

2 . Stock , m . voll .
Pens . bill . au
verm . Adr . im
Ta » bl .-Vl . Ob

Leere Zimmer
unb Mansarden

Rbeinstr . 115 . 3 .
gr . leeres sonn .
Zimmer , eleltr .
L .. und Kochecke .
zu vermieten .
Sedanstr . 6 . Bdb .
sch. l . Kammer
los . an ruh . eina .
Pers . a. v . Näh .
Blnmer . Dotzh .
Strafte 61 . Büro

Schone grofte
heizbare leere
Wohnmaniarde

für jg . Eben . sof .
zu verm . Grofte
Burgstr . 7 . 2 l .
L . Mans . m . Of .
zu vm . Bechtold .

Dotzbeimer
Str . 13 , S . 3 .

Frdl . l . Mans ..
Feldstr . 4 . a . b .
Röberstr ..m . Gas

Wasser . Herb .
Keller an ruhig .
Mieter zu v . «N .
Röberitr . 14 . 1 l .

Gr . leer .
Part .- Zim .

mit Nebenranvl
iof . ober später
an einz . Person
zu verm . Näh .
Sckulberg 6 , 2 .
Leere Mans . m .
el . Lickt u . Heiz ,
au oerm . Kleine
Wilbelrnstr .6 .2 r .
Beiond . schönes

IMSZlNlllN
i . bell . Zentrum -
lage . preisro . au
verm . Ang . u .
K . 897 T .- Verl .

Garagen . Stall . ,
Keller

Luilenltr . 24
Wein - u . Lager¬
keller mit Büro .

Verträumen .
Aufzug . au vm .
Tap . -Wetz . bal . .
ob . Tel . 27055 .

Garage frei .
Sntra . Abolfs -
allee 44 Rondell

Fremden¬

heime
-

Dienstag , 13 . August j .

» erlaufe

Möbel
Couches Sessel

Kl . sek

ANTIKE

KOMMODE
wenn auch repa -
ratarbed ., ferner

Aufstellsachen
(Meissen u. a .)

ges . Ang. X. 898
an den Tagbl .- Vl.

Flügel ,
nur erste «Marke ,
tief . Pr .-Angeb .
u . A . 977 T .-VI .

i

WiesbaN
TagblatL

Pol . Kommode ,
sehr aut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 898 Tagbl .-V .
1- u . 2t . Kleiber -
kckrank , guter
Küchenschrank u .

Waschkommode
zu lauf . » es. Ang .
u . F . 883 T .- V .

| 3mnwbt[.»ftai!faeW |
Ein - bis Zwei -

familienbaus
mit © arten . Iof .
gesucht . Aeuft .
Preis und alle
näheren Angab .
m . Bild u . 857

Annoncen -
Bunaardt .

M . -Eladback .

Sehr gut erhalte »

Pianino
(Nußbaum ) zu verkauft
Anfragen u . 11. 897 an Tagbi -f

Waschbecken
la Feuerton ,

schön , fabrikn .
Vertretermuster ,
für Kalt - und

Warmwaffer .
58X46 . sowie kl .
Steingut , ditto .
25X36 . m . über¬

lauf . seltene
Gelegenh . , abz .
© oetbeftr _ 5 ._ 2 .
HNMMW
Vier ar . Kalten

schöne

Fuchsien
auch ein ; ., zu
verk . Dotzbeimer
Str . 103 . Part .

| $ aai)lgr■Sertäufe
~

|

Pitchküche 45 ,
Küche tn . Anr .
35 . Schlafz . 45 ,
( Ibettig ) , Rotz -
haar zu verk .
Sedanstr . 5 , H . 1

Enterb . 5 *
Sdtreibhä
k. ges . NÄ )
Pr .- A . W
Str , 10 ,

© ebrauis
tteuerftg

kleiner W
Person »»

IraftwN
zu lauf g

BarzahU
Ang . u . Sjj
an TadWV

Eebr . 5 »«*
Fabrr -i

für Knatz
AnA U. .

L

schöne Modelle
große Auswahl
niedrige Preise

finden Sie bei

MÖBEL -

HESS |
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für ]
Qualitäts -Möbelin Wiesbaden

Hochverzinsliche

Kapital - Anlage
Nähe Rüdesheimer Straße ,

schönes gepflegtes

Etagenhaus
ohne Hinterhaus — mit zehn
3 - Zitnmer - Wohn ., Werkstatt
u . Torfahrt . Miete 7000 RM .,
für nur 36000 RM ., bei

15000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch

Grundstücks - und Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884 .

| Privat - Verlause |
Ei » gutgehendes

Lebensmittel¬
geschäft

sickere Existenz ,
billig abzugeben

wegen Ueber -
nahme b . elterl .
Gutes . Näh . im
Tagbl .- Vl N z
36 in . Gänse n .
Enten ( 9 Wock .
alt ) vl . Idsteiner
Strafte 25 . Part .
Sckwarz . Kostüm

mit Bluse .
netto . Kleidet ,
schwatz u . färb . .
alles falt neu .
bill . zu verkauf .
Luisenitr . 49 . 2 l ,

Klävier
in heft . Zustand .
( Betdux ) , für
475 Mk . zu vetk .
Ang . u . U . 898
an Tagbl .- Verl .

Ein auterboIL
Grammophon

mit Pl . b . au vl .
Näheres Äülow -

RoßhW
Kavol -. W

Matrch
wenn auäl
zu » defekt . >
ständig LÄ
backet eit ,
Polsterive «

Tel .M

Piann ’ - Prw . ges .
riSMlPr .-Ang . u .
A . 978 Tanbl .-V .

Earderobelckr ..
2 .87 Meter lang .
Einmacktorank .
Flatoenschtanl .

Sofagarnitur .
Bett . Waschkom¬
mode . Scktank .
zu verk . Händl ,
netb . Ädelhetb -
Itr . 53 . 1 rechts .
vormittags .

Guterhalt Küche
Schränke . Betten
u . anb . Möbel
an Private um¬
zugshalb zu vk .

Dotzbeimer
Strafte 32 , 3 lks .

Pitckv .- Kücken -
Ickr . bill . zu vk .
Webexg . 37 ...2,I ,

Kinderwagen
mod .. weift , fast
neu . bill . au vk .

Brandmüller .
PlattetStt . 22 . 2

Rolle
au verk . Seesen .
Bleichsttafte __ 36 .

2fl . gebr . Gas¬
kocher m . Stand ,
zu vetk . 8 Mk .
Zu erfta » . im
Tagbl .-Vl . Oe
Fast neuer 3fl .

Gasherd mit
Backofen u . Grill
vteisw . zu verk .
Adr . T .-V . 0 »

2 Hallen und
Stall

auf Lagerplatz ,
Nähe Weftbabn -
bof , au verkauf .

Seelen .
Bleichstrafte 36 .

f . Heine .
von PrrU

kaufen SM
Nur kl. M

Wagen . »

wünsch ^ / ?
u . K ,

EutethM
Abschluß

esZ
Klei »

An » *

können
"^

auch te ^
nisch
geben
Rufen -,i

® eltge « 2
- cklafziZZ
cB5tmmepl
Kücken ,
£ bgif ( (On̂
Stuhle

***!
umständet

lehr bill ig
WalramtzZ
Laden .

Eich .-An « ?
tische . mbH

toonet
way -Au « ;.

tito 40/eS
AusziehtÄ

4eck . u tb a
Titoe . sßitM
eina . Süti »

Aleiderschiz
Nuftb .-BuL

schränke . CÄ
GbaiieloS

20 unb 22 S
Deckbetten

^

Saunen
Plumean . 1
haar verk . s

Frau Site
SübittgenS

Gäsköcü
gut erhalt « z

Gasherd
nur RM, gl

Anzahlung . j |(
Monatsrate
Koche nur

dem n « m
Gasherd !

Er ist spang

KJungmaH .|
Herde, Datei, 5#
Langgat «

Lorentz wirtsch .
Kurzbriefe
ab Auf . 34

zu verkaufen .
Abresse zu erfr .
im Tagbl .- V . Oh
Wegen Aufgabe
d . Sausb . werb ,
billig abgegeben
» r . Büfett . Aus¬
ziehtisch . Stühle .
Kücken - Einricht .

usw .
Sdiieriteiner

Strafte 9 , 1 lks .
Gr mass . Eick .-
Büfett . Prachtst .
zu verk . Näh . i .
Ts .gbl .Ml .___ Od
1 weift . Metall¬
bett zu verkauf .
Bismarckr .31 . 3 l .
3m Auftr . bill .
au ok . 1 Couchs
15 Ml . . 1 Tevv ..
2X3 . Blumen¬
muster . 15 Ml .
Wilbelmstr .12,1 l

» MM «

MM

MWM
» etoliff . ob . un¬
geschliffen , sofort
preisro . z. lauf ,
gesucht . Ang . u .
3 . 899 Tagbl .-V .

Klavier
geg . bar zu lauf ,
geb Preisangeb .
u . K . 886 T .-V .

Einzelne
Möbelstücke

tompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . An » .
u . E . 867 T .-V .

SM .
3/20 PS ober
0 .9 Ltr .. ge » . bar
gesucht . «Ang . u .
O . 897 T .- Verl .
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aller Welt I

Verloren |
Gefunden j
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0,9 . ulO . September k

SeieMttit I
Zieüunöl

o

Cnt

Heimten

Zurück

Jean Mahr

Bei

Die tägliche naturgem Tablette zur Erhaltung
der Gesundheit . Bestand a . Packung ersichtlich

Hiih ne rau gen -

In allen Apotheken und Drogerien

Af . W . A/f . Krcx ut <2 rtczt ) Iertczn 86

Geschäfts »

Anzeigen

9Reine «Auslage

zeigt eine schöne

s
8

AMMe
LWsehIllilge»

auf ein
Einzel -

Los

Bremen
Bülowstraße 2

^ ettroäsche

Aussteuer

KeWchlll '

AemiMagen
„ E . Brezing .

deutsche

Böigen

Burgen - Geld -Lose zu Ä . g| Doppellose zu 2 KN
— Ll«te und Porto 30 Pffl. — empfehlen und versenden

löd . N011crACo . ,Berlin SW19
Jerusalemer Strafe 18

ille , Kurgart .
rl . ® epert g .
‘L ab Mittw .
feufl . Seine .
miet . Eneise -
«stranc 10 . 1 .

ein M an n , die an der Böschung des Kanals sagen , wurden
von dem Lastkraftwagen mitgerissen and getötet . Auch
der Lenker des Wagens kam ums Leben .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst -
iabrer . Elegante
Wagen . Wirtb .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

fecrtopfun
! Blähungen uVerdauungsbeschwef

kaufen Sie in der Apotheke sofort

bindet die J

L . Schellenberg
'

sche |
Hofbuchdruckerei J
Wiesbadener Tagölatt g
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Frau Anna Mahr , Wwe „ geb . Engel
Familie Karl Balder .

Wiesbaden , den 13 . August 1935 .
Römerberg 28 .

ihre Liebe und Teilnahme bekundeten , sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fries für die tröstenden Worte , der
Intendantur und der Betriebszelle des Deutschen Theaters
für Kranzniederlegung und ehrendes Geleite , dem Männer -
quartett „ Sängerlust " für seinen ergreifenden Gesang
unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :

Selbstinferent .
Ina . . 37 . oval .,

iuckt am . Ebe
Bet . mit Dame ,
nickt üb . 30 . die
veri . im Haush .
u . auck frort - u .
muiikl . ist . Es
wird mehr Wert
auf Bilduna u .

flute Erschein .
als auf Vermög ,
gelegt Zusckr .
erb . unt . O . 896
an Tagbl .-Verl .

Berlar . Vergold ,
«rokmliederige
Halskette am

K. Auauit . abds .
Ms vor 7 Uhr
jon Ecke Serder -
Mlkit auer über
Wremburgstr . i .
-Mtlftr . Belohn .
Wiua . Herder -
Mk 15 . 2 Iks .

Mlet - tts
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Televbon 25584 .

Wanzen
Hundeflöhe

Küchenkäfer
vernichten

radikal meine
Spezialmittel

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

Zurück .

Dr . med . Kuckro
Rathausstraße 5

Stau tag . seid ,
schirm in schw .
»utteral Sams -
taormittag in
Men . Geschäfts .

I viertel , stehen
«klassen . Erbitte
« rtc weg . Ab -
- holung
Ackerst r . 3 . 2 .

Wiesbaden

Rheingauer Straße 34

Bremen , den 13 . August 1935

Dr . Jung
Zahnarzt .

Höchstgewinn

5OOOO »

L Heerlein “

; 6

das Spezial - Haus für Rohrmöbel seit 1836
Familien "

cDrucksachen
sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle

£ . (Schellenberg
'
sehe 9/ofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT
KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS e TEL . 5063t

US

$kfi . Privat -
Mittagstisch

»on ölt . Ebe -
toar ges . . mögl .
lÄutDiertel .
»teisonn . unter
5. 896 an den
lasbl .- Verl .

Nerven
,

Herz und Sdilai
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energetieum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche il Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energetieum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Untere ., Marktstr . l3 , neb . Öhrturm

Theodor LDerner
IDebergasse , 8cke ßanggasse

Kraftwagen stürzt auf ein Segelboot .

24 Personen getötet .

London , 12 . Aug . Aus Kairo wird gemeldet : Ein von
Kairo nach , Alexandrien fahrender Lastkraftwagen fuhr an
einer abschüssigen _ Stelle in einen Kanal und stürzte mit
solcher , Gewalt auf ein Segelboot , daß das Fahrzeug kenterte
und seine Insassen ins Wasser fielen . Über20Personen
ertranken ; viele wurden verletzt . Zwei Frauen und

Mollath
Schulberg

hat

billige
Emaille :

Essenträger - . 45
Milchtöpfe . - . 45
Kaffeekannen -.« «
Milchträger

VA Ltr . . - . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf,rkm - .So
Sinter , 28cm 1 .—
888 - Gestell 1 .85
Toil . - Eimer 1 . 75
Wasserkessel 1 . 80
Zinkeimer

28 cm . . - . 90
Wannen u . Wasch -
töpfe billig .'

Wiederaufnahme der Segelschiffahrt
Deutschland — Chile .

Santiago de,Chile , 12 . Aug . Die vor einigen Jahren
etng -eiteUte Segelschiffahrt zwischen Hamburg und Valparaiso
wird jetzt wieder ausgenommen . Als erstes wird das deutsche
Ssgelichis .f „ Pri val " mit 3000 Tonnen Stückgut von Ham¬
burg nach Chile fahren and auf der Rückreise Salpeter mit¬
nehmen .

Die Lawdeszeitungen widmen der Wiederaufnahme der
deutschen , Segelschiffahrt längere , freundliche Artikel , in
welchen sie auch auf die fast schon verschwundene Romantik
der Seg elf ch i f fah r t zu sprechen kommen .

Dreister überfall auf ein Zeltlager . Auf dem
Namedy er Werth wurde in einer der letzten Nächte
ein dreister Überfall und Einbruch verübt . Eine
größere Anzahl Paddelbootfahrer benutzte die Insel als
Lagerplatz und hatten fünf Zelte aufgeschlagen .
Die dreisten Verbrecher schlichen sich gegen Mitternacht
an die Zelte heran , durchschnitten sie und stahlen , was
sie gerade vorfanden . So ließen sie einige goldene
Armbanduhren , Geldbeutel , Schlüssel , Taschenlampen
und Schuhe mitgehen . Durch das Geräusch wurde ein
Zeltbewohner geweckt , der sofort Alarm schlug . Trotz
der dann sofort wnfgenomomenen Verfolgung konnte die
Diebesbande nicht gefaßt werden .

Hans Karl Brosius

Margarethe Brosius
geb . Hustede

Vermählte

Ich habe mich als Zahnarzt
in Wiesbaden niedergelassen und
übe meine Praxis in Gemeinschaft
mit Herrn Dr . Ernst Cramer aus .

Dr . rrlcdr . Wllh . Kadcsdi
Zu allen Krankenkassen zugelassen !

Rheinstraße 33,1
Telephon 22682

„ Graf Zeppelin "
zur zehntenSüdamerikafahrt

gestartet .

Beschleunigung der Fahrzeit für Hin - und Rückfahrt um
24 Stunden .

Friedrichshafen , 13 . Aug . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "
ist heute früh um 5,32 Uhr zu seiner zehnten diesjährigen
Sudam epi verfahrt unter Führung von Kapitän Witte -
mann gestartet . Sämtliche Kabinen sind voll
besetzt .

Wie die Deutsche Zeppelinreederei mitteilt , ist es ge¬
lungen in der Fahrzeit der Hin - und Rückfahrt eine wesent¬
liche Beschleunigung zu erzielen . Vorbildliche Zusammen¬
arbeit der Luftschiffbesatzung und der Lande - und Tank -
mannschaft in Südamerika ermöglicht es , die für den Auf¬
enthalt in Pernambuco an gesetzte Zeit erheblich zu verkürzen .
Durch big beschleunigte Abfertigung wird die Fahrzeit zur
Hm - und Rückfahrt insgesamt um 24 Stunden
verkürzt .

Gesamt - R
gewinne UW M

Höchstgewinn

100000

Mit Schöpflöffeln in die Freiheit .

Berschütteter rettet sich selbst nach 47 Tagen .

Simla , 12 . Aua . Ein Opfer der furchtbaren Erdbeben¬
katastrophe , die Anfang Juni in Vritisch - Belutschistan Zehn -
tausende von Opfern forderte , konnte sich nach der unwahr¬
scheinlich langen Frist von 47 Tagen wohlbehalten retten .

Der Mann , ein kleiner Hindu -Ladenbesitzer , schlief in der
Nacht des Erdbebens in seinem Laden in Quetta , als er durch
die einstürzenden Häuser vollständig begraben wurde . Glück¬
licherweise hatte er Platz genug , um sich bewegen zu können ,
und vermochte sich durch seinen L ade n v or r a t an indischen
Süßigkeiten , sowie durch einen großen Tonkrug voll
Wasser am Leben zu erhalten . Nachdem sich der Mann
von seinem Schrecken einigermaßen erholt hatte , sing er an ,
sich mit Schöpflöffeln und einigen anderen Ge¬
räten aus seinem Laden einen Weg durch die Schuttmassen
zu graben . Mehr als anderthalb Monate benötigte er , bis
es ihm endlich gelang , ans Tageslicht zu kommen . Beglückt
berichtete er von seinem abenteuerlichen Schicksal , doch mußte
er die unangenehme Erfahrung machen , daß man seiner Er¬
zählung keinen Glauben schenkte und ihn umgehend als einen
Eindringlich in die mit Stacheldrahtverhau umgebene Stadt
verhaftete , da man vermutete , daß er dort plündern wolle .
Erst als er darauf bestand , wieder an die Ruinen seines
Landens zurückgeführt zu werden und er dort den von ihm ge -
grabenen Ausweg zeigen konnte , glaubte man ihm und fetzte
ihn auf freien Fuß .

V Neues aus

Verbrecher als Arzt .

Jüdischer Rasseschänder ins Konzentrationslager .

Konstanz , 13 . Aug . Der hiesige jüdische Arzt Dr . Martin
§ 6 « geiberg , der sich seit einigen Tagen in Schutzhaft be -
, 5fli6et , wurde auf Weisung des Geheimen Stwatspolizciamtes
M das Konzentrationslager Kislau übergeführt . Als

Scge
- Arzt verging er sich in zahlreichen Fällen in den

en seiner Praxis an seinen Patientinnen , meist unter
WMendung von Gewalt und List . Er schändete

schwangere Frauen , denen er gegen Wuchergebühren
tzie Schwangerschaft erst dann unterbrach , wenn sie ihm mehr -
Mls zu Willen waren . Besonders Frauen aus der Schweiz
zahlten zu seinen Opfern . Selbst einer Mutter von fünf
Kindern gegenüber stellte er die Bedingung , ihm zu Willen

M sein , bevor er die Abtreibung des kommenden sechsten
kUindes durchführte . Die Zahl der Frauen und Mädchen , die
Wesem Juden zum Opfer fielen , geht in d ie Du tz e nd e .

s Gleichzeitig damit begaunerte dieser jüdische Sadist seine
itm ihm ruinierten Opfer durch unerhörte Bo¬
re ch n u n g seiner sogenannten ärztlichen Beratung ober Be¬
handlung . Er forderte auch unbarmherzig die höchsten Ge¬
bühren von seinen ärmsten Patienten , deren Notlage ihm

HchMnt war , ober er berechnete Leistungen , die er überhaupt
chcht ausgeführt hatte . Er dehnte Behandlungen übermäßig
lange aus , um auf diese Weise hoho Rechnungen entstehen zu
jassen . Sein verbrecherisches Verhalten den Patienten gogen -
über entschuldigte er mit dem bezeichnenden Eingeständnis ,

M er eben als Jude 'besonders sinnlich ver¬
anlagt sei .

k. Dieser jüdische Rasseschänder hatte gleichzeitig eine ebenso
Mzeichnende Einstellung zu Religion und Staat . Als Jude
mürbe Hagelberg zunächst Dissident und als solcher frei «
- ende K rast >der Gott lösende weguna in Konstanz ,
fiter trat er als Redner aus und verteilte Flugblätter der
tzottlosenbowegung an Kirchenbesucher , beim Berlaffen des
katholischen EotteMienstes sogar an den Stufen des Münsters .
Da er selbst seine eigenen Anhänger der Gottlofenbewegung
Weivorteilte , geriet er mit ihnen in Streit und kehrte wieder
zum mosaischen Glauben zurück , um die Unterstützung seiner
Mffegenossen von neuem zu gewinnen . Die politische Ein¬
stellung Hagelbergs ging über die SPD ., als deren Funk -
iionär er mehrere Male zersetzend tätig war , zur KPD .

We Verbringung nach Kislau ist daher das folgerichtige und
wrbteufe Ende dieser typischen , ebenso gemeingefährlichen
fgt abscheulichen Laufbahn dieses jüdischen Intellektuellen .

V . Koester , Bahnhofstraße 8

Nähmaschine RM . US — gegen » ataahlung .
Weltmarke , „ fabrikneu volle Garantie , auch auf
ZetliiaBI .. roorbenU . RM . 1 .50 m . entior . Aufschlag .
1 . Rate Sept , ßtefg . lost fr . Saus o . Am . — Alt -
masch . i . Zahl . Grasch , Rbeinstr . 88 . Eth . r .________

Schuh - -

Reparatur
gut , schnell und
billig nur in der

Schuh -

Justaudsetzung
Horchtraße 18 .

Benzin 3hp . L
(auf Gutschein )
GroBtankst . • Intra

Adoltsallee 44a Bond .

Danksagung .

Allen denen , die uns in den Tagen des Leides
unseres nun in Gott ruhenden lieben Gatten und Vaters
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Handel

und Industrie Wirischaflsiell
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel .

Rückblick auf das erste Halbjahr 1935 .

Einfuhr .

Die Gesamteinfuhr war im ersten Halbjahr 1935
cum 7,5 % : niedriger als in der gleichen Vorjahreszeit . An
der Abnahme waren fast ausschließlich überseeische
Länder beteiligt . Während der Warenverkehr aus Ubersee
um 23,8 % zurückging , nahm er aus Europa um 7,7 % zu .
Die Steigerung der Einfuhr aus Europa entfällt allein auf
das erste Vierteljahr , im zweiten Vierteljahr ist gegenüber
«dem gleichen Vorjahresabschnitt auch bei der europäischen
Ländergruppe eine Abnahme der Einfuhr (— 5,6 % ) zu ver¬
zeichnen . Umgekehrt hat sich der Rückgang der Einfuhr aus
Ubersee tm zweiten Vierteljahr verlangsamt . An der
Steigerung der Einfuhr aus Europa vom ersten Halbjahr
1934 bis zum ersten Halbjahr 1935 war die Mehrzahl der
Länder beteiligt . Zugenommen hat im Zusammenhang mit
idem Ausfall der Futtermittelernte des Vorjahres die Ein¬
fuhr _ aus Sowjetrußland , Dänemark , Norwegen und
Jugoslawien . Beträchtlich höher jedoch war der Warenbezug
aus Schweden , Rumänien , Frankreich , Italien und der
Schweiz , aus welchen hauptsächlich mehr Rohstoffe eingefühvt
wurden . Außer den vorgenannten Ländern , mit denen fast
durchweg Verrechnungsabkommen bestehen , hat die
Einfuhr auch aus Großbritannien und Spanien zugenommen .
Gesunken ist in der Hauptsache nur die Einfuhr aus den
Niederlanden , Belgien - Luxemburg , der Tschechoslowakei ,
Litauen und Griechenland . 2m Warenverkehr mit Übersee
war ii>er Einfuhr rückgang gegenüber den USA . mit 135,4
Mill . RM . weitaus am größten . Gestiegen ist die Einfuhr
nur raus wenigen Ländern , und War in erster Linie aus
Dmfllien und der Türkei .

Die Ausfuhr .

Die A usfuhr war im ersten Halbjahr 1935 um rd . 6 %
geringer als im Vorjahre . Der Abnahme im Warenverkehr

mit Europa um 11,6 % stand dabei eine Zunahme der Aus¬

fuhr nach Übersee um 13,2 % i gegenüber . Der Anteil von
Übersee am reinen Warenverkehr erhöhte sich dadurch von
22,8 % im 1 . Halbjahr 1934 auf 27,5 % im ersten Halbjahr
1935 . Innerhalb Europas ist die AuHuhr verhältnismäßig
am stärksten nach Sowjetrußland zurückgegangen ( — 54,4 % ) .
Absolut waren die Abnahmen jedoch im Verkehr mit den
Goldblockländern ( Niederlande — 61,8 , Frankreich — 31,4 ,
Schweiz — 28,8 Mill . RM . am größten . Diese Abnahmen
traten überwiegend im ersten Vierteljahr 1935 ein . Von

April bis Juni sind die Rückgänge durchweg geringer , teil¬

weise lag die Ausfuhr im zweiten Vierteljahr über dem
Stand des gleichen Dorjahresabschnittes . Zugenommen hat
der Warenabsatz insbesondere nach den ost - und füdost -

europäifchen Ländern . 2m Warenverkehr mit Übersee hat
die Ausfuhr nach der Mehrzahl der asiatischen Länder zuge -
nommen . Gestiegen ist insbesondere der Absatz nach der
Türkei ( + 30,5 % ) , China ( + 26,1 % ) und Britisch - Indien

( + 8,9 % ) . Auf dem amerikanischen Kontinent hat die Aus¬

fuhr nur nach süd - und mittelamerikanischen Ländern zuge -
nommen . Besonders erhöht war ider Absatz nach Brasilien
und Chile . Rückläufig waren die Bezüge Argentiniens ,
Uruguays und in Nordamerika der USA . und Kanadas .

Die Handelsbilanz
schließt im ersten Halbjahr 1935 mit einem Einfuhr¬
überschuß von 164,6 Mill . RM . gegen 214,2 Mill . RM .
im ersten Halbjahr 1934 ab . Die Aktivierung (Abnahme des
Passivsaldos ) wurde im Warenverkehr mit Übersee erzielt .
Während die Handelsbilanz mit dieser Ländergruppe im
1 . Halbjahr 1934 mit 635,5 Mill . RM . passiv war , betrug
der Einfuhrüberschuß von Januar bis Juni 1935 nur 308,1
Mill . RM . 2m Warenverkehr mit Europa hat sich ider Aus¬
fuhrüberschuß erheblich verringert , der int ersten Vierteljahr
vorhandene Passivsaldo ist jedoch verschwunden .

Die private Lebensversicherung
im ersten Halbjahr 1935 .

Der Verband deutscher Lebensversicher¬
ungsgesellschaften gibt folgende Zahlen aus dem Ge -

schäftsverkauf der ihm angeschlossenen privaten Lebensver -

sicherungsgesellschaften für das 1 . Halbjahr 1935 bekannt . Am
30 . 6 . 1935 standen bei 58 Berbandsgesellschasten in Kraft :
In der großen Lebensversicherung (mit Gruppenversicherung )
2 709 313 Versicherungen über 11,17 Mrd . RM . Versicherungs¬
summe , in der kleinen Lebensversicherung ( ohne Eruppen -

versichermng ) 9178 293 Versicherungen über 3,30 Mrd . Ver¬
sicherungssumme , in der Klsinlebens - Griuppenversicherung
11323 Verträge mit 5 387 034 Versicherungen über 1,84 Mrd .
RM . Versicherungssumme , zusammen 17 274 640 Versicherun¬
gen über 16,31 Mrd . RM . Versicherungssumme ( die aufge¬
werteten , vor 1924 abgeschlossenen Versicherungen mit
293 Mill . RM . Versicherungssumme find nicht mitgezählt ) .
Die gesamte Bruttoprämieneinnahme des 1 . Halbjahres 1935

belief sich bei den 58 Derbandsgefellschaften auf 372 654 801
RM . Die zur Deckung der Verpflichtungen bestimmten lang -
und kurzfristigen Kapitalanlagen ( Hypotheken , Wertpapiere ,
Darlehen , Grundbesitz , Bankguthaben usw . ) betrugen am
30 . 6 . 1935 3,72 Mrd . RM . Ausgezahlt wurden im ersten ,
Halbjahr au Versicherte und deren Hinterbliebene an fällig
gewordenen Versicherungssummen , an Gewinnanteilen _

der

Versicherten und an sonstigen Leistungen insgesamt
204 717 453 RM . Von den hierin enthaltenen Fälligkeiten
durch Tod traten ein : 2m ersten Bersicherungsjahr : 13 854
mit einer Versicheru ngssum m e von 4,90 Mill . RM ., auf die

erst 288 741 RM . Prämie gezahlt waren im zweiten Ver -

sicherungsjahr : 25 301 mit einer Versicherungssumme von

7,24 Mill . RM ., auf die erst 544 483 RM . Prämie gezahlt
waren , im dritten Dersicherungsjahr : 9400 mit einer Ver¬

sicherungssumme von 3,74 Mill . RM ., auf die erst 598 079
RM . Prämie gezahlt waren .

* Güterwagcnstclluug . 2n der Woche vom 21 . bis
27 . 7 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind 726 361 Güterwagen gestellt
worden . Richt rechtzeitig gestellt wurden 480 ( 395 ) Güter¬

wagen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . August .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
15 Ochsen , 30 Bullen , 157 Kühe oder Färsen . 276 Kälber , 24

Schafe , 480 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
9 Kühe oder Färsen . Marktverlaus : Großvieh rege , geringer
Überstand , Schweine und Kälber flott . I . A . Ochsen : a ) 42 .
B . Bullen : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 37 — 38 . C . Kühe : a ) 42 , b ) 37
bis 41 , c ) 31 — 36 , d ) 25 — 30 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 ,
b ) 39 — 41 , c ) 37 — 38 . II . B . Kälber : a ) 65 — 68 , b ) 62 — 64 ,
c ) 53 — 61 , d ) 41 — 52 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 ,
d ) 53 — 54 , g ) 1 . 50 — 54 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬
handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsensleisch 1 .50 — 1.60 RM ., Bullen¬

fleisch 1 .50 — 1 .60 RM , Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsen¬
fleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Aug . Auftrieb : Rinder 1092 ( gegen
760 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 163 Ochsen , 91
Bullen , 479 Kühe , 359 Färsen . Zum Schlachthof direkt :
1 Ochse , 3 Bullen , 7 Kühe , 5 Färsen . Kälber 437 ( 348 ) ,
Schafe 33 ( 33 ) , Schweine 2812 ( 3666 ) . Notiert wurden pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 5 . Aug .
42 ) , b ) 41 — 42 ( 42 ) , c ) 37 — 40 ( 39 — 41 ) , d ) 33 — 36 ( 32 — 38 ) .
Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 42 ) , c ) 39 — 40 ( 41 — 42 ) ,
d ) 35 — 38 ( 38 — 40 ) . Kühe : a ) 40 — 42 ( 42 ) , b ) 34 — 39 ( 36
bis 41 ) , c ) 27 — 33 ( 28 — 35 ) , d ) 20 — 26 ( 22 - 27 ) . Färsen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 40 — 42 ( 41 — 42 ) , e ) 36 — 39 ( 40 — 41 ) , d ) 31
bis 35 ( 36 — 39 ) . Kälber Sonderklasse — , andere a ) 65 — 67

( 65 — 67 ) , b ) 58 — 64 ( 57 — 64 ) , c ) 50 — 57 ( 50 — 56 ) , d ) 42 bis
49 ( 40 — 48 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weidemast 38 — 40

( 39 — 40 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 54 ( 5t ) ,
2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 53 - 54 ) , e ) — ( 50
bis 54 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , 2 . — ( 50 — 53 ) . Marktverlauf :

Rinder mittelmäßig , Überstand . Kälber rege , ausverkauft
Hammel und Schafe ruhig , überstand , Schweine sehr stop
ausverkauft . Überstand : Rinder 96 , davon 16 Ochsen i
Süllen , 59 Kühe und 18 Färsen . Schafe 8 . Großhandels¬
preise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
Fleischgroßmarktes : 544 Viertel Rindfleisch , 84 gan, „
Kälber , 11 ganze Hämmel , 349 halbe Schweine . Preise nra
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 —71
Bullenfleisch : b ) 70 — 78 . Kuhfleisch : b ) 60 — 68 , c ) 50 — 60
Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Kalbfleisch : b ) 74 — +
c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch

"

b ) 75 — 80 . Fettwaren . Speck hiesiger Schlachtung , roh unter
7 Zentimeter 75 — 80 , Flomen 80 — 83 . Geschäftsgang : mit
Ausnahme von Schweinefleisch ruhig .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : überwiegend fest . Das Geschäft hat angesichts
der kleinen Kundschaftsbeteiligung bei überwiegend freund¬
licher Haltung kaum eine Belebung erfahren . Die Umsätze
erreichten zumeist nur ein Mindestmaß , da auch die Vörie
selbst kaum mit Käufen auftrat . Die feste Haltung einiger
Spezialpapiere gab jedoch dem Aktienmarkt allgemein etwas
Anregung . Lebhafteres Geschäft entwickelte sich wieder in
Autowerten . Chemische Aktien lagen 1 höher . Tarifwerte
waren fest . Montanaktien notierten zumeist % höher .
Zellstoffwerte blieben nur knapp gehalten . Der Rentenmarkt
war wieder sehr still und fast unverändert . Im Verlauf blieb
die Börse fest und das Geschäft war vorübergehend etwas
lebhafter . Tagesgeld blieb mit 2 % % unverändert .

Berlin , 13 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Das zum Wochendeginn etwas lebhaftere

Geschäft hat sich als nicht sehr dauerhaft erwiesen . Hemr

fehlen Kundenorders wieder fast vollkommen , sodaß auch die

Kulisse keine größere Unternehmungslust zeigte . Rur für
einige Spezialwerte erhält sich weiteres Interesse . Taris -
werte waren wieder gesucht und meist höher bezahlt . Weiten

Favoriten sind Autoaktien . Auch Montanwerte lagen

fester , während Braunkohlenaktien nur wenig Veränderung

zeigtein . Elecktrowerte waren ungleich . Maschinenakti « ,

neigten überwiegend zur Schwäche , doch gingen die Einbußen
kaum über % % hinaus . Kunstseidenwerte lagen fefter .
Auch Vrauereiaktien konnten die Vortagskurse meist gering ,

fügig überschreiten . Sehr still lagen Bahn - und Schiffahrts¬
werte bei unveränderten Notierungen . Renten blieben nach
wie vor vernachlässigt . Blankotagesgeld erfordert " noei -

ändert 3 — 3K % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12 . August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
12. August 1935 13. August 1935- 1

Geld Briet Geld Brief |
Aegypten . • . . . 1 ägypt . £ 12 . 61 12 .64 12 .61 12 .64 j
Argentinien • . . 1 Pap .-Peso 0 .663 0 .667 0 .663 0 .667 |
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .87 41 .95 41 .85 41 . 93 I
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141 i

3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053 3
Canada . . • . 1 Canad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .473 2 .4773
Dänemark • • . . . 1OOKronen 54 .96 55 .08 54 .96 55 .08 I
Danzig • • • . . . 1OO Gulden 46 .93 47 .03 46 .93 47 .03 1
England • • • . . 1 £ Sterling 12 . 31 12 .34 12 31 12 .34 3
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 23 68,57 68 .43 68 .57 |

5 .435 5 .425
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .415 16 .455 1
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 .357 ]
Holland • • • . . . 100 Gulden 167 . 58 167 .92 167 . 58 167 92 |
Island . • • • . 100 isländ . Kr . 55 .32 55 .44 55 .32 55 .44 1
Italien • • • . . . . 100 Lire 20 .33 20 . 37 20 .33 20 .37 •
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 . 724 0 .726 0 . 725 0 .727
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 684 5 .696 5 .684 5 .696
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .06

100 Tritas 41 .65 41 .73 41 .62 41 .70
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .87 61 .99 61 87 61 .99
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . „ . . . . 100 Zloty 46 . 93 47 .03 46 .93 47 .03
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 16 11 . 18 11 .16 11 . 18
"Rumänien . _ . . . . 100 Bei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .46 63 .58 63 .46 63 .58

. . . 100 Fr . 81 .14 81 .30 81 . 10 81 .26 q
100 Pec 34 .01 34 .07 34 .01 34 .07

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 29 10 .31 10 . 29 10 .31
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 . 975 1 .979 1 .975 1 .979
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

1
*
039 1 .041 1

*
039 1041

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 478 2 .482 2 .477 2 .481

1934
1935
1936

Sfeuergutscheine
12. 8. 35
103 .75

13. 8 35
103 . 75 ....... 1937

12. 8. 35
108 .50

13. s. a -
108 .50

107 .80
109 . 10

107 .80
109 .10

....... 1938
1 Verrechnungs -Kurs

107 .75
107 .30

107 .75
107 .37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhein - Main - Bi ) rse
18. 8. 35 Elektr . Liefer .-Ges.

12. 8. 35 13. 8. 35

Rhein . Metallwaren

12. 8. 3 t <. 8. 35

119 .50 119 .— 140 .— 140 .—IS. 8. 85DUllKvIl Elekt Licht u .Kraft 137 . 50 138 .50 Rhein . Stahlwerke 116 . 13 ----.----
A . D . Kreditanstalt 80 .75 80 50 Enzinger Union . . 109 .75 Riebeck Montan . 104 75 104 .50
Bank f . Brauindust . 125 .50 126 .50 Eschweiler . . . . 262 .— 262 .— Rückforth . . . . —.- -----.-----
Comm .- u .Privat -B . 90 .63 91 - Eßlinger Maschinen 85 .— --- .--- Rütgerswerke . . . 120 .25 119 .75
Dedi -Bank . . . . 90 .25 90 .75 Faber &Schleicher . 63 .— 63 .— Salzdetfurth . . . 199 .— 199 .50
D . ES .- u . W .-Bank 88 — 88 - I .G. Farbenindust . . 159 .50 160 .— Schöfferhof - Bindg . ——,-- ----.----
Dresdner Bank . . 90 .25 90 .75 Feinmcchan .Jetter . — .- Schramm Lack . . 72 .50
Frankf . Hyp .-Bank 97 .70 98 .25 Felten &Guilleaume 108 .75 109 . 25 Schrif tgieß .Stempel 70 .— 70 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 . 50 88 .75 Gesfürcl ..... 131 .— ----.---- Schuckert & Co . . 129 .63 130 .25
Reichsbank . . . . 189 .—' 189 .50 Goldschmidt Th . . 112 .50 Siemens & Halske . 187 . 13 187 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 . 50 138 — Gritzner Masch. . . 36 .25 37 — Siemens -Reininger .

Grün & Bilfinger . 200 .— 200 .— Süddtsch . Immobil . 5 — —.—

Verk . - LTntem . Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 117 2̂5

90 .75 Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .

202 —
108 —

207 .50
108 -

Hapag ..... i 16 .50 16 .88 Henninger Brauerei 124 — Thüring .Lief .Gotha 124 .50
Nordlloyd ..... 17 .63 18 .— Hindr . Auffermann 112 .50 112 .50 Unterfranken . . . —.-

Hochtief ..... 115 .25 115 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 105 .50

Industrie Holzmann , Phil . . 95 .— 95 .— Ver . Stahlwerke . . 87 .— 88 .—
Ilse Bergbau . . . 175 .— 175 — Ver . Ultramarin . . 142 — 141 . 50

Akkumulatoren . . 185 . - 156 .— Inag Erlangen . . 52 . 50 52 . 50 Voigt & Häffner . —.— ----■----
Aku ....... 03 .50 63 .75 Junghans Gebt . . . 90 .— 90 .— Westeregeln Alk . . —.—
AEG . Stammaktien 41 .63 41 .63 Kalichemie . . . » —.— Zellstoff Memel . . 44 .— 43 .50
Aschaffenb . A .-Br . 115 — 116 .— Kali Aschersleben . 135 .63 136 — „ Waldhof . 119 .— 120 —

„ Zellstoff . . 89 50 89 .50 Klein ,Schanzl . &B. — —
VersicherungBad . Hasch . Durl . . 129 .— 129 — Klöcknerwerke . . 101 .75 101 . 75

209 — 211 .—tBast , Nürnberg . . —- — Knorr Heilbronn . 186 .75 187 .— Allianz -Stuttg .-L . .
tBaver . Spiegelglas . 40 .50 40 .50 Konserven Braun . 74 . 50 74 .50 „ „ Ver . 250 .— 251 .—
Remberg ..... 118 .— --- — Lahmeyer & Co. . —- —- 137 .— Mannheimer Vers . . -----,-----
Bremeri -Besigheim . 101 .— Laurahütte . . . . 21 .25 21 . —

RentenBrown,Boveri 8tCo. — — Lechwerke . . . . 108 .50 108 . 50
Buderus ..... 107 .63 108 - Lokom . Krauß . . . 102 .50 -— 5°/o Reichsanl . v . 27 —.—
Cem ent Heidelberg 123 .— 122 . 10 Mainkraftwerke . . 101 50 51/»•/ • Yonganleihe . 103 .25 103 .75

, , Karlstadt . 133 — 133 — Mainzer Aktien -Br . 82 .— 82 — Anl .-Ausl .(Altbes .) . 111 .63 111 .63
U. G. Chern . Basel . Mannesmann . . . 93 50 93 .75 4°/eSchutzgebiet .13 10 .40 10 40

1— 130 000 . . 174 50 175 — MansfelderBergbau 4l/,e/eWiesb .St .v .28 91 . 13 — —
130 001 ab . . 152 .63 153 — Metallgesellschaft . 114 .25 114 .75 47 . 7 , Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 —

Chem . Albert . • • 118 .50 117 .50 Miag Mühlenb . . . 95 .50 47 .7 . „ 10 97 — 97 .—
Chade ..... . 286 — 284 — Moenus ..... 89 .— 89 . 13 47 .7 ..... 21 97 — 97 .—
□Daimler-Benz . . • 99 .63 100 .88 Motoren Darmstadt 103 .50 103 50 47,7 . „ Kom . 20 94 . 75 94 .75
Deutsch . Erdöl . • 114 .63 115 — Neckarw . Eßlingen 114 . 50 114 .75 47,7 . •• . 6 s4 .75 94 . 7 5
Dtsch .Gold u .Silber 240 .— 240 — Nordw . Kraft . .

114 SO
47,7 . Nj .b .Gold I 97 .75 97 .7b

Deutsch . Linoleum 158 .75 :164 25 Park -u .Bürgerbräu 114 .50 47, »,' . 2 97 .— 97 .—

DyckerhoffätW idm . 117 .50 118 .50 Rh .Braunk . u Brik . 225 .25 47,7 . „ - 3 96 . 75 96 . 75
Elch bäum -Werger . j100 .S0i100 . S0 Rh .eiekWWhdm 145 .— 148 25 47,7 . . 8. 9, 10 96 .75 96 . 75

12. 8. 35 13. 8. 35 12. 8. 35 13. 8. 35 12. 8. 3 13. 8. » a
4’/,7,N .I.b .Goldl1 96 .75 96 . 75 AEG . Stammaktien 41 . 88 41 .75 Klöcknerwerke . . 101 — 101 .25
41/,’/, „ „ 6,7 96 .75 96 .75 Aschaffenbg . Zellst . 89 . 50 89 .50 Lahmeyer & Co. . 137 .88 138 .- 1

21 .134*/, »/. „ 12,13 96 . 75 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. — .— Laurahütte . . . .
4*/,•/. » 4 5
5W/ . „ Li .
41/,»/, „ G.-Kom .l

96 . 75
101 . 37

96 .75
101 . 25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

124 — 127 —
119 . 75

Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen 131 — 134 .-

94 .— 94 .— J . Berger , Tiefbau 120 .63 120 . 25 Mannesman n . 93 .63 94 - I
4*/, •/, „ „ 5 94 .— 94 .— Berlin -Karlsr .- Ind . 122 .75 - Mansfeld . Bergbau . 118 — 117 .75
4>/, •/, „ 6, 7. 8 94 .— 94 .— Berliner Maschinen 122 — 122 — Masch .-Bau -Unt . . 74 .50 74 - |
4>/, «/. „ ,, 2 94 .— 94 — Braunk . u . Briketts 200 — 199 .50 Maximilianhütte . —- _ _ 183 .- ’

47, »/, „ „ S, 10 94 .— 94 .— Bremer Wollkäm . . 157 — ——— Metallgesellschaft . 114 .50
47,7 ..... 3 94 .— 94 .— Buderus ..... . 108 .— 108 .50 Montecatini . . . . - —

192 .50D. Kom . Sam .Anl . 115 .63 115 . 50 Charl . Wasserw . . & 111 . 75 111 .37 Niederlaus . Kohle . 192 .25
do . ohne Ausl . 20 .— Chem . Heyden . . 121 .88 122 — Oberschles . Koks . 122 25 122 .75 .

I . G. Farben -Bonds 131 .63 131 . 75 Chade ..... i 286 .37 285 . 50 Orenstein & Koppel 88 .88 88 .7»
4®/0 Oesterr . Goldr . —e— Conti -Gummi . . . 160 .— 160 .— Polyphon ..... _ _
4°/,Oesterr .Staatsr . —.— „ Linol . Zürich 160 — 160 — Rh . Braunk . u .Brik . 225 — 226 - :
7°/0 Rum . äußere . 49 .— 48 — Daimler -Benz . . , 99 — 101 — „ Elektr . Mannh . 145 .—

; as
5°/0Rum .vereinh .03
47,7 . » » 13
47 ......

8 6̂3
5 .20

Dt . Atl .-Telegr . . j
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

136 6̂3
114 .62

118 .—
137 .—
114 . 50

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

116 .50
138 —
120 .25

4e/0Türk . Bagdad I — _ _ Deutsche Kabel . . 121 .25 121 .25 Sachsenwerk . . . 94 .25 - 1
4»/// . Ung .St .-R .14 _ - ____. „ Dt . Linoleum . . . 159 — 164 . 75 Salzdetfurth . . . 200 — 200 .-

146 .5°4®/e Ung . Goldrente 10 .70 10 .40 Dt . Tel . u . Kabel . 122 .25 Schles .Elekt . u . Gas 146 .75
47 , Ung . SL V. 10 10 50 10 .37 DL Eisenhandel . .

Dortm . Union Br . z
109 . 50
196 —

109 .—
197 .—

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. . 129

*
88

150 .76
130 .75

Berliner Börse Dynamit -Nobel . . 82 .50 Schultheis Patzenh . 112 .50 113 .- 3

Banken Eintracht Braun 4 194,50 Siemens & Halske . 186 .50 187 - ,-i
Elektr . Lief .-Ges . . 118 50 119 — Stöhr , Kammgarn . 108 .— 108 .- i

Bank f. Brauindust . 126 — 126 .— ElekLLicht u .Kraft 138 — 139 .— Stollberger Zink . 76 .75 77 . ' = - -
Berliner Hdls .-Ges. 119 .50 119 . 50 Engelhardt , Br . . . 99 50 98 .50 Süddeutsch . Zucker 203 .— 205 .5“
Com.- u . Priv .-Bank 90 .75 91 .— I . G . Farbenindust . 159 . 75 160 — Thüringer Gas . . 133 SS

87 .75 -
126 - '

30Z :

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

90 .25
90 . 25

189 .—

90 .75
90 . 75

189 .—

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

122 .25
109 . 13
131 .50

122 —
109 .75
132 .37

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

87 .25

Verk . -Untern . Goldschmidt , Th . . 111 . 88 113 — Westd . Kaufhof . . 30 .63
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .

87 . 63
125 .63

87 .25
126 .—

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi 4

142 .—
37 .—

143 .75
37 —

Westeregeln Alk . ;
ZellstoS Waldhof . 119 7̂5

130 - ’
120 .5°

D. Reichebahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

123 .88
16 .63

18j

123 . 88
16 . 50
27 . 75
18 .—

Harpener . • • • •
Hoesch .. .....
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . 4
Hse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

117 .63
105 . 12

94 .88
84 .50

133 —

10450
95 .63
87 .75

133 .25

Kolonial
Otavi Minen . , ;

Renten

17 .88 18 .13

Akkumulatoren • .
Aku . ..... .

186 —
63 .60

185 —
64 . 13

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben , 136 je

134 . 50
136 je

6e/e Krupp -Obligat .
7% Ver .StahNr .-O4

104 .25
102 .50
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